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können nicht berückſichtigt werden. 
— i. 


Politiſche Tagesſchau. 

Zum Ausfall der Reichstagswahlen in 
Labiau⸗Wehlau 

ſchreibt die „Lycker Ztg.“ in einer weitern 
ahlbetrachtung: Über dem Kreiſe Labiau⸗ 
Wehlau wird für drei Vierteljahre das Banner 
es Liberalismus flattern; aber die vielen 
Farben dieſes Banners werden verblaſſen in 
en Stürmen und Unwettern, denen Herr 
agner und ſeine Partei entgegengehen. An 
en Taten des Liberalismus im kommenden 
Jahre werden Landwirtſchaft, Handwerk und 
Kleingewerbe bald erkennen, welcher Hand 
e das Steuer ihres Schiffes anvertraut 
aben. Und wie es jetzt in unſerem Nach⸗ 
barkreiſe Lyck⸗Oletzko⸗Johannisburg ſchon 
berall dämmert in den Köpfen der Über 
kumpelten, jo wird bald genug auch in 
abiau⸗Wehlau die Erkenntnis durchbrechen 
daß ſchöne Worte und Beſprechungen noch 
ange keine Taten ſind. Dann aber hat die 
cheideſtunde derer geſchlagen, die dem kleinen 
ann Haß und Neid gegen den Wohi⸗ 
habenden einprägen, die den Stadtbewohnern 
egen den Landmann ausſpielen möchten, die 
wietracht ſäen zwiſchen Vater und Sohn, 
Wilhen Mann und Frau. Dann wird der 
dufache Grundgedanke des Konſervatismus: 
Wirkſamer Schutz den Schwachen und Be 
Angten“ wie der Geltungeund Wirkung haben 
Und der vermutlich recht euer bezahlte Extra⸗ 
anz mit dem Liberalismus wird für die 
erführten fein wie die Erinnerung an eine 
olle Nacht, die man am liebſten aus dem 

edächtnis ſtreichen möchte. BIT 


Die freifinnige Preſſe fährt fort, den Ge: 


; winn in Labiau⸗Wehlau als eigenen Crjolg 
barzuſtellen und ſchiebt die Nationalliberalen, 


de hauptſächlich zur Vermehrung der frei⸗ 
nigen Stimmzahl beigetragen haben, uns 
ankbar bei Seite. Der Hanſabund war un⸗ 
müdlich tätig im Intereſſe des Freiſinns 


1 er der „Liberalen“, wie man ſich im Wahl⸗ 


nie immer verſchämt ausdrückte. Man 
nach faſt nur vom liberalen Kandidaten, 
Not vom freiſinnigen, denn der freiſinnige 
ge hat dort droben noch weniger wie 
Mt in Deutſchland einen guten Klang. Und 
95 ſogenannte liberale Kandidat verſprach 
Hell und Grenzſchutz und alles, was die 
Auern nur wünſchen konnten, trotz liberalem 
8. freifinnigem Programm, wenn er nur 
var all fand und gewählt wurde. Das Geld 
unde nach amerikanſſcher und ruſſiſcher Art 
m ehe der Kampf zu Ende war, konnte 
ig ſich brüften, daß der Hanſabund 
150 cen Tanz von Labiau⸗Wehlau bereits 
000 Mark hat koſten laſſen. Und am 
ein öltage ſelbſt iſt vielleicht die Summe von 
1900 Viertel Million erreicht worden, 
an n alle Hilfsmittel wurden aufgeboten, nun 
ch den letzten Wähler für ſich aus dem 
lıreis herauszuholen. 
die Die die „Kgsb. Hart. Ztg“ meldet, wird 
tich wahl in Labiau⸗Wehlau erſt am 
5 Dezember ſtattfinden. 
. „Die Schweizer Bundesverſammlung 
wan Montag zuſammengetreten. Der Natonal- 
(at nahezu einſtimmig Kuntſchen⸗Wallis 
faldeliſch konservativ), der Ständerat eben⸗ 
bath nahezu einſtimmig Wimiger⸗Luzern 
oliſch⸗konſervativ) zu Präſidenten gewählt. 
bel der franzöſiſchen Deputiertenkammer 
gan die am Dienstag im Verlaufe der all⸗ 
Ren Beratung des Handelsbudgets 
file nnier das Zurückſtehen des fran- 
und den Handels gegenüber dem Deutſchlands 
kleb achrieb die Gründe hierfür den über⸗ 
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Das Pariſer Zuchtpolizeigericht 
verhandelte am Dienstag gegen den Camelot 
du Roy Lacour, der am Tag der Ein⸗ 
weihung des Ferry⸗Denkmals den Miniſter⸗ 
präſidenten Briand zu ſchlagen verſuchte. 
Der Verteidiger Lacours beantragte, den 
Fall vor die Geſchworenen zu erweiſen, da 
es ſich um verſätzliche Körperverletzung handle. 
Der Gerichtshof beſchloß dieſe Frage im End⸗ 
urteil zu erledigen. Auf Befragen erklärte 
Lacour, er habe Briand tatſächlich mit ſeinem 
Schlag getroffen. Der Vertreter der An⸗ 
klagebehörde verlas darauf eine Erklärung 
Briands, worin dieſer angibt, er ſei nicht ge⸗ 
troffen worden. Leon Daudet, der Heraus⸗ 
geber der Action francaiſe, der als Ent⸗ 
laſtungszeuge auftrat, ſagte aus, Lacour habe 
einfach die Befehle der, Action francaiſe“ 
ausgeführt. — Nach den Ausführungen des 
Verlreters der Anklagebehörde beantragte 
der Anwalt des Beklagten, daß der Gerichts⸗ 
hof ſich für unzuſtändig erkläre. Der Ver⸗ 
treter der Anklagebehörde wies demgegenüber 
darauf hin, daß Lacour mit ſeiner dem 
Unterſuchungsrichter abgegebenen Erklärung, 
er habe nicht Briand, ſondern das Regime 
treffen wollen, das dieſer repräfentiere, zu⸗ 
gegeben habe, daß es ſich um ein einfaches 
Vergehen handle, für das das Zuchtpolizei⸗ 
gericht zuſtändig ſei. Der Belagtke gab da⸗ 
rauf die Erklärung ab, daß er in dieſem 
Falle als nicht anweſend betrachtet werden 
möchte. Nunmehr erklärte ſich der Gerichts⸗ 
hof für zuſtändig und verurteilte Lacour in 
contumäciöm zu drei Jahren Gefängnis. 

Der engliſche Wahlkampf. 

Bis Dienstag Mittag waren gewählt: 
89 Liberale, 126 Unioniſten, 16 Vertreter 
der Arbeiterpartei und 19 Anhänger Red⸗ 
monds. Die Liberalen haben ſieben Sitze 
gewonnen, die Unioniſten elf, die Arbeiler⸗ 
partei einen. — In London gewannen die 
Unioniſten eines der Mandate von St. 
Pancras mit acht Stimmen Majorität. Bei 
der Wahl in Sunderland erhielten Greenwodd 
(liberal) 11997 und Goldſtone (Arbeiterpartei) 
11291 Stimmen; fie find gewählt gegen 
Joynſon Hicks (Unionionift), der 10300 bezw. 
gegen Samuel (Unioniſt) der 10132 Stimmen 
erhielt. Beide Sitze befanden ſich bisher in 
den Händen der Unioniſten. — Die bis⸗ 
herigen Wahlergebniſſe zeichnen ſich durch 
eine außerordentliche Anlichkeit mit den Er⸗ 
gebniffen der Januarwahlen aus. Die liberalen 
Blätter ſind beſonders über Lodon befriedigt 
und führen mit Genugtuung eine Rede 
Churchills von Montag Abend an, in der er 
erklärte, die Londoner hätten ſeit dem Bürger⸗ 
kriege keine wichtigere Handlung vorgenommen 
als die Antwort, die ſie jetzt für die Sache 
des Volkes gegeben hätten. Sie bezeichnen 
die Behauplung, daß die Regierung ihre 
Vorſchläge nicht weiter verfolgen könne, weil 
ihre Majorität nicht gewachſen ſei, als 
kindiſch. Die konſervatipen Blätter ſind 
wegen der kleinen Anzahl der Gewinne zwar 
enttäufcht, finden aber einen Troſt in dem 
allgemeinen Anwachſen der unioniſtiſchen 
Stimmen. Sie erklären, der Radikalismus 
habe ſo ſchlecht wie möglich abgeſchnitten, 
die Regierung ſei infolge der Wahlreſultate 
machtlos, und ſie könne die Vetobill weder 
durchbringen noch Garantien vom König er⸗ 
halten. Sie ſagen ferner, daß die Konſerva⸗ 
tiven nur ſechs Monate lang feſt zu ſtehen 
brauchen, um die Pläne der Koalition zu 
nichte zu machen und mit einer ſiegreichen 
Majorität die Macht wieder zu erlangen. 
Sie nehmen an, daß die Regierung wahr⸗ 
ſcheinlich gezwungen ſein wird, eine andere 
Konferenz zur Besprechung der Verfaſſungs⸗ 
frage vorzuſchlagen. 

An allen türkiſchen Mittel⸗ und Hoch⸗ 

e ſſechzlen 


iſt die deutſche Sprache als obligatori⸗ 
ſcher Unterrichtsgegenſtand eingeführt worden. 
Für Mazedonien bedeutet dies, daß die bul⸗ 
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Verantwortlich 


gariſche Sprache, die bisher an den Mittel⸗ 
ſchulen gelehrt wurde, fortan als Unterrichts⸗ 
gegenſtand ausſcheidet. 

Der Tabakmonopol in Marokko. 

Aus Tanger wird gemeldet: Der Zu⸗ 
ſchlag für das Tabakmonopol erfolgte am 
Sonnabend. Leo Weil, Vertreter der Banque 
de Paris et des Pays⸗Bas, erhielt den Zu⸗ 
ſchlag gegen eine jährliche Zahlung von 
321 000 Duros an das ſcherifiſche Schatzamt. 
Die portugieſiſche Burnay⸗Gruppe, die ſich 
ebenfalls beworben hatte, hatte 303 000 Duros 
geboten. 


Der amerikaniſche Kongreß und die 
Tarifreviſion. 

Am Montag begann die zweite Seſſion 
des amerikaniſchen Kongreſſes. Auf Grund 
der Wahlen vom 8. November wird das Re⸗ 
präſentantenhaus des am 14. März nächſten 
Jahres beginnenden neuen Kongreſſes 227 
Demokraten, 163 Republikaner und einen 
Sozialiſten zählen. Es iſt kaum anzunehmen, 
daß der Kongreß in der jetzigen Seſſion ſich 
mit wichtigen Geſetzesvorſchlägen befaſſen 
wird. Die durch den Wahlausfall in den 
Vordergrund gerückte Tarifreviſſionsfrage 
wird vielmehr wohl erſt im neuen Kongreß 
angeſchnitten werden. Möglich iſt aber auch, 
daß Präſident Taft eine Extraſeſſion zur 
Beratung der Tariffrage einveruft. Die 
Demokraten wollen, da ihnen die Verant⸗ 
wortung für die Löſung des Tarifproblems 
aufgebürdet iſt, in der Tariffrage ſehr vor⸗ 
ſichtig vorgehen. Sie werden, wie verlautet, 
die Reviſſion abſchnittsweiſe vornehmen und 
zunächſt die Zölle der Klaſſe „Wolle“ revi⸗ 
dieren. 

Zu den Anruhen in Mexiko 

wird der „Frankf. Ztg.“ aus Neuyork ge⸗ 
meldet: Präſident Diaz beſtreitet die Ent⸗ 
ſendung einer Friedenskommiſſion. Dieſe iſt 
anſcheinend von bekannten Bürgern von 
Chihuanahua abgeſandt. Die Meldungen 
kommen darin überein, daß während das 
übrige Mexiko anſcheinend ruhig iſt, die Re⸗ 
gierung im Norden Schwierigkeiten haben 
wird, den Aufſtand niederzuwerfen. 


\ Deutſches Reich. 


Berlin, 6. Dezember 1910. 

— Se. Majeftät der Kaiſer hörte am 
Dienstag Vormittag im Schloß zu Berlin die 
Vorträge des Reichskanzlers und des Chefs 
des Militärkabinetts Frhrn. v. Lyncker. 

— Der Kaiſer wohnte Montag Abend 
der Vorſtellung im königlichen Schauſpiel⸗ 
hauſe bei. Gegeben wurde „Wallenſteins Tod“. 

— Von der Reiſe des Kronprinzenpaares 
wird berichtet: Die deutſche Kronprinzeſſin 
fuhr nach einer Meldung aus Colombo Mon⸗ 
tag im Automobil von Trincomali nach 
Anuradhapuran und traf in Kantalai wieder 
mit dem Kronprinzen zuſammen. Der Kron⸗ 
prinz hat in Kantalai einen Alligator erlegt. 
— Der deutſche Kreuzer „Gneiſenau“ iſt nach 
guter Überfahrt am Dienstag in Colombo 
eingelaufen. 

— Die Abgeordneten Frhr. v. Zedlitz (der 
Führer der Freikonſervativen im Abgeordneten⸗ 
hauſe) und Oberregierungsrat a. D. Ulrich v. 
Oertzen (Hofpitant der freikonſervativen und 
der deutſchen Reichspartei) feiern an dieſem 
Dienstag ihren 70. Geburtstag. Herr v. 
Zedlitz gehört dem Abgeordnetenhauſe ſeit 
1876 an, und zwar gegenwärtig für den 
Wahlkreis Waldenburg⸗Reichenbach. Er ſaß 
früher auch einige Jahre im Reichstage. Herr 
v. Oertzen vertrat ſchon von 1879 bis 1890 
den Wahlbezirk Jüterbog⸗Luckenwalde im 
Abgeordnetenhauſe und iſt beim Beginn der 
gegenwärtigen Legislaturperiode wieder ge⸗ 
wählt worden. Dem Reichstage gehört er 
ſeit 1903 an. — Aus Anlaß ſeines 70. Ge⸗ 
burtstages erhielt Frhr. v. Zedlitz zahlreiche 
Glückwünſche. Der Reichskanzler depeſchierte: 
„Am heutigen Tage, an dem Sie die Schwelle 
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des achten Jahrzehnts eines an Arbeit und 
Erfolgen reichen Lebens überſchritten, ſpreche 
ich Ihnen meine herzlichſten Glückwünſche 
aus. Möge Ihre bewährte Kraft noch lange 
unſerem politiſchen Leben erhalten bleiben.“ 
Auch Fürſt Bülow gedachte des Tages in 
einem Telegramm. Faſt alle Miniſter und 
Staatsſekretäre ſprachen dem Jubilar tele⸗ 
graphiſch ihre Glückwünſche aus. 

— Die Studierenden der Zahnheilkunde 
am der Univerſität Breslau haben beſchloſſen, 
das kgl. Inſtitut der Zahnheilkunde, Burg⸗ 
feld 17:19, von Montag ab nicht mehr zu 
beſuchen. Die Gründe für dieſen Streik liegen 
in der Unzukömmlichkeit der Räumlichkeiten, 
des Inſtrumentariums uſw. Eine Spitze 
gegen die Dozenten hat das Vorgehen der 
Studierenden nicht. 

— Die Stadtverordnetenwahl in Zell 
(Moſel) wurden von der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung für ungültig erklärt, weil damals 
Hochwaſſer herrſchte und ein Teil der Wahl⸗ 
berechtigten nicht zum Wahllokal gehen konnte 
und Einſpruch erhoben hat. 

Bremen, 6. Dezember. Bürgermeiſter Dr. 
Pauli, Präſident des Senats, hat ſeinen 
Rücktritt angezeigt. Er gehörte dem Senat 
ſeit 1872 an. Die Neuwahl findet am 17, 
Dezember ſtatt. 
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Parlamentariſches. 


Das Geſetz über die Beſeitigung von 


Tierkadavern wurde von der hierzu eingeſetzten 
Reichstagskommiſſlon unter Ablehnung aller 


Abänderungsanträge unverändert angenoumen. Minis 
ſlerialdirektor Dr. von Joncquieres teilte dabei 
mit, daß das im vorigen Jahre verabſchiedete Vieh ⸗ 
ſeuchengeſetz wegen der erforderlichen Vorbe⸗ 
reitungen kaum vor dem 1. April 1912 inkraft treten 
wird. Die Kommiſſion erklärte ſich damit einverſtanden, 
daß das Geſetz über die Beſeitigung von Tierkadavern 
gleichzeitig inkraft tritt. 

Die Budgetkommiſlion des Reichstages 
begann am Dienstag die Beratung der im vorigen 
Tagungsabſchnitt eingebrachten Fernſprechge⸗ 
bühren ordnung. Die Vorlage ſieht eine Grund⸗ 


und eine Geſprächgebühr vor, während die bisherige 


Pauſchgebühr aufgehoben wird. Inzwiſchen haben 
zwiſchen der Reichspoſtverwaltung und Mitgliedern der 
Kommiſſion Erörterungen ſtattgefunden, die in der 
Haupiſache zu einer Verſtändigung auf einer in einem 
Antrage Nacken (Ztr.) formulierten Grundlage geführt 
haben. Die Abſtimmung wird vermutlich morgen er⸗ 
folgen, indes iſt die Annahme des Antrages wahrſchein⸗ 
lich. Nach dieſem Antrage wird für jeden Anſchluß an 
ein Fernſprechnetz eine Grundgebühr und entweder eine 
Geſprächsgebühr oder eine Pauſchgebühr je nach Wahl 
des Teilnehmers erhoben. Die Grundgebühr bleibt ſo 
wie nach der Regierungsvorlage (bis 1000 Anſchlüſſe 
50, 1001 bis 5000 Anſchlüſſe 65, 5001 bis 20000 An⸗ 
ſchlüſſe 80, 20001 bis 70000 Anſchlüſſe 90 Mark, für, 
jede angefangenen weiteren 50000 Anſchlüſſe je 10 Mk. 
mehr). Die Geſprächsgebühr und die Pauſchgebühr ſind 
die Vergütungen für die Herſtellung der Geſprächsver⸗ 
bindungen. Die Geſprächsgebühr beträgt 4 Pfg. für 
jede Verbindung. Die Pauſchgebühr beträgt bei nicht 
über 2000 Verbindungen 75 Mark jährlich, bei mehr 
als 2000 bis einſchließlich 4000 Verbindungen 140 Mark, 
4000 bis 6000 gleich 200 Mark, 6000 bis 8000 gleich 
250 Mark, 8000 bis 10 000 gleich 300 Mark jährlich. 
Die Gebührenanſätze können durch den Reichskanzler 
ermäßigt werden. Für die Benutzung der Verbindungs⸗ 
anlagen zwiſchen verſchiedenen Netzen und Orten mit 
öffentlichen Fernſprechſtellen werden Geſprächgebühren 
erhoben. Sie betragen für eine Verbindung von nicht 
mehr als 3 Minuten Dauer bei einer Entfernung bis 
zu 15 Kilometer 10 Pf., bis zu 50 Kilometer 20 Pf., 
bis zu 100 Kilometer 50 Pf., bis zu 500 Kilometer 
1 Mark, bis zu 750 Kilometer 1,50 Mark, bis zu 1000 
Kilometer 2 Mark, über 1000 Kilometer für jede ange⸗ 
fangenen weiteren Kilometer 50 Pf. mehr. Die Ber 
dingungen für die Benutzung der Fernſprecheinrichtungen 
und die Gebühren für den Fernſprechverkehr follten ſo⸗ 
weit vorſtehend nicht Beſtimmungen getroffen ſind, durch 
Anerkennungen des Reichskanzlers feſtgeſetzt werden. 
Unter anderem beſtimmt der Reichskanzler die Zuſchläge 
zur Grundgebühr für Anſchlüſſe, die weiter als 5 Kllo⸗ 
meter von der Vermiltlungsſtelle entfernt find, für die 
Hergabe beſonderer Apparate und für die Benutzung 
beſonders koſtſpieliger Sprechleitungen. Hierbei hat die 
Reichspoſtverwaltung zugeſagt, daß der Zuſchlag zur 
Grundgebühr für Anſchlüſſe, die weiter als 5 Kilometer 
von der Vermittlungsſtelle entfernt ſind, von 5 Mark 
auf 4 Mark für 100 Meter herabgeſetzt werden. 


Provinzialnachrichten. 


rr. Culm, 6. Dezember. (Über den Raub⸗ 
mordverſuch) an dem Stadtverordneten und Ren⸗ 
danten Jagodzinski erhalten wir folgenden näheren 
Bericht: Heute Vormittag wurde an dem Stadtoer 


ordneten und Zahntechniker Jagodzinsti ein Raubmord⸗ 
verſuch verübt. J. iſt nebenbei Kaſſierer der Orts⸗ 
krankenkaſſe und einer polniſchen Bank. Gegen 10 
Uhr erſchien, nachdem er an der Tür gehorcht hatte, 
in ſeinem Arbeits⸗ und Kaſſenzimmer ein junger 
Mann und begehrte unter dem Vorwande, er habe bei 
dem Maler Kraſchinski in Culm gearbeitet, einen 
Krankenzettel. Als J. dem Fremden den Rücken zu⸗ 
kehrte, ſchlug ihn dieſer mit dem Hammer wiederholt 
auf den Kopf, ſodaß J. blutüberſtrömt und ohnmächtig 
niederſank. Nach der erſten flüchtigen Unterſuchung 
ſollte J. 26 Hammerſchläge erhalten haben, nach ſpäteren 
Feſtſtellungen können es höchſtens 13 geweſen ſein. Ein 
Schrei wurde zwar von dem Dienſtmädchen gehört; je⸗ 
doch legte dieſes demſelben keine Bedeutung bei. Der 
Täter, der bei ſeinem Eintritt die Tür unbemerkt ver⸗ 
ſchloſſen hatte, plünderte nun das Geldſpind. Von dem 
Gelde der Bank ſielen ihm 1300 Mark in die Hände. 
Der übrige Geldbetrag lag verſtreut umher. Wieviel 
von dem Gelde der Ortskrankenkaſſe fehlt, konnte noch 
nicht feſtgeſtellt werden. Beim Verlaſſen des Zimmers 
wurde der Mordbube von dem Dienstmädchen und dem 
Tiſchler Jaworski geſehen. Nach deren Angaben wird 
er wie folgt beſchrieben: mittelgroß, kräftig, volles 
Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, kleinen blonden Schnurr⸗ 
bart, trug ſteifen Hut, grauen oder graubraunen 
Sommerüberzieher und dunkle Hoſe. In der Hand 
halte er ein Paket oder Taſche. Der Mordbube hat 
von hier aus, ſogleich nach Begehung ſeiner grauſigen 
Tat, die Bahn benutzt und iſt mit einem Billet 3. 
Klaſſe nach Kornatowo und von dort wahrſcheinlich nach 
Thorn gefahren. Von da ab fehlt jede Spur. Auf dem 
hieſigen Bahnhofe fand man im Kloſett ein blutge⸗ 
tränktes Taſchentuch mit dem Monogramme H. K. Mit 
dieſem hat ſich der Verbrecher jedenfalls ſeine Hände 
und Schuhe gereinigt. Der Überfallene lebt zwar noch, 
jedoch beſteht für die Erhaltung ſeines Lebens keine 
Hoffnung. J. iſt ungefähr 70 Jahre alt, faſt 35 Jahre 
Stadtverordneter und als ſolcher Senior der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung. Er bewohnt mit ſeiner Ehefrau 
und einem Dienſtmädchen die 1. Etage ſeines Hauſes 
am Markte. Unter der Wohnung befindet ſich ein 
Reſtaurant, was die Frechheit, mit welcher der Naub« 
geſelle vorgegangen iſt, noch erhöht. — Vom königl. 
Amtsgericht Culm gehen uns nähere telegraphiſche Mit⸗ 
teilungen über den Raubmordverſuch zu, die ſich mit 
dem vorſtehenden Bericht decken. Zur Sache Dienliches 
wolle man ſchleunigſt dem Amtsgericht in Culm und 
der Staatsanwaltſchaft in Thorn mitteilen. 
Di.-Eylau, 6. Dezember. (Dt.⸗Eylau iſt Mittel 
ſtadt!) Unſere Stadt hat nach der letzten Zählung 
vom 1. Dezember d. Is. bereits 10 145 Einwohner und 
ehört demzufolge jetzt in die Gruppe der Mitteljtädte. 
or 5 Jahren zählte man etwa 9531 Einwohner. Die 
letzte Zählung ergibt alſo einen pofitiven Zuwachs von 


614 Perſonen. 
(Verſchiedenes.) Nach 


„Rotkäppchen“ und „Hänſel und Gretel“ geftiftet 
hatte. Beim Eintritt in den Büfettraum hatte 
man ſchon den Rhein erreicht, wo in grünen 
Römern Bowle verſchenkt wurde, und den Weißen 
Saal konnte man ſchon für ein Reſtaurant an 
der Riviera halten, wo haltgemacht wurde, um 
ſich durch ein Souper dinatoire — 3 Kaviar⸗ 
brötchen, Hummermayonnaiſe, Haſenbraten mit 
ſüßem Gellee, ein Glas Rotwein — für den zivi⸗ 
len Preis von 2,30 Mk. für Montecarlo vorzu⸗ 
bereiten. Im Zwiſchenzimmer lud das „Cafe 
Roulette“ und ein verſchwenderiſch dekoriertes ja⸗ 
paniſches Teehaus noch zu einem Nachtiſch von 
Kaffee, Konfekt und Bowle ein. Hatte ſchon all 
dies, in ſtrahlendem Licht und ſüdlicher Farben⸗ 
pracht, durchflutet in buntem Gewühl von den 
durch die Räume ſich drängenden Menſchen zum⸗ 
teil im Koſtüm einer reizenden fremden National⸗ 
tracht, den Beſucher, der aus der Winternacht der 
Straßen in dieſe Räume eintrat, wie in ein 
Zauberland verſetzt, ſo ſteigerte ſich dieſe Stim⸗ 
mung noch, als nun, im Spiegelſaal, Montecarlo 
fi ſelbſt vor dem erſtaunten Blicke auftat: die 
Riviera in Roſen, eine Landſchaft voll ſüdlicher 
Glut. Der Saal eine Roſenlaude und darinnen 
reizende Blumenmädchen in orientaliſcher Pracht, 
mit Augen, glutvoller als die Ribiera — das 
Ganze ein Bild von ſinnberückender Schönheit. 
Wie im Traum trat man durch die Roſenbüſche 
ein in das Allerheiligſte: den Spielſaal, mit dem 
Spleltiſch, der den Originalen nachgebildet war. 
Eine dichte, buntgewürfelte Menge umdrängte den 
grünen Tiſch, von den höchſten Würdenträgern 
und Exzellenzen — Gouverneur, Kommandant, 
Landgerichtspräſident, Landrat und Bürgermeiſter 
— bis zu Köchen der Heffterſchen Würſtchenbude, 
Matronen und junge Frauen und Mädchen in 
eleganten Koſtümen. Und am Roulette ſaßen — 
o Welt des Märchens! — ein Vertreter der Juſtiz, 
der mit ernſtem Blick jeden auklagte, der ſich der 
Todſünde des Geizes ſchuldig machte, und ein 
Vertreter der Rechtsanwaltſchaft, der jede Über⸗ 
tretung des Etats zu verteidigen bereit war, und 
Croupiers waren die Herren Aſſeſſoren. Da war 
es ſelbſtverſtändlich, daß alles dem kategoriſchen 
Imperativ folgte und ununterbrochen die Rufe 
tönten: Setzen! Nicht mehr ſetzen! und im 
kreiſenden Roulette die Kugel tanzte, auf die aller 
Blicke geſpannt gerichtet waren. Ob die Bank, 
die ohne Zero (Nall) ſpielte, bei der Ungleichheit 
der Einſätze von 0.50 bis 3.50 Mark den erhofften 
Überſchuß für den Krankenhausfonds ergeben hat, 
iſt noch nicht bekannt gegeben. Der Baſar bot 
auch noch das reizende Schauſpiel eines Krakowiac, 
von vier Paaren im polniſchen Nationalkoſtüm 
ſehr ſchön und zierlich, wenn auch nicht mit 
ſlawiſcher Leidenſchaft, getanzt, und eines inte⸗ 
reſſanten Tſcherkeſſentanzes, von einem Paare im 
ruſſiſchen Nationaltoſtüm ebenfalls ſehr ſchon ge: 
tanzt. Zum Schluß fand auch eine Verloſung 
ſtatt, zu der Ihre Majeftät die Kaiſerin 2 Bücher 
geſtiftet hatte. Die nicht erhobenen Gewinne 
Nr. 4 (Taſſe), Nr. 33 (Aquarell), Nr. 69 (unſer 
Kaiſerpaar), Nr. 167 (Teller) und Nr. 300 (Ötbild) 
können im Kreishauſe, Zimmer Nr. 6, in Empfang 
genommen werden. Ein von Frau Oberzahl⸗ 
meiſter Beyer gemaltes Seeſtück wurde noch be⸗ 
ſonders verloſt und drachte 156 Mark. Die 
Bruttoeinnahme des Balars wird uuf 4000 Mart 
gefhägt, wozu noch die Theatereinnahme von 
1200 Mark kommt, ſodaß der Reingewinn hinter 
dem der vorigen Veranſtaltung nicht zurüditeht. 
So hat der Baſar, dank dem Opferſiun aller 
Kreiſe, beſonders der Offizierkreiſe und diesmal 
auch des Juriſtenſtandes, ſeinen Zweck wohl erfüllt. 

— (Wintervergnügen des Unteroffi⸗ 
zierlorps der 61er.) Am Sonnabend feierte die 
Unteroffiziervereinigung des 2. Bataillons des Inf.⸗Re⸗ 
giments von der Marwitz im Viktoria⸗Park ihr Winter- 
feſt, das gut beſucht war. Das reiche Programm brachte, 
außer einem vortrefflichen Konzert, einen patrioliſchen 
Prolog, ſchließend mit der Nationalhymne, kleine Luſt⸗ 
ſpielſzenen wie das Duo „Gewitler in den Flitterwochen“ 
und das Trio: „Die luſlige Wilwe“, die durch Herren 
und Frau Feldwebel Schnapat und Frau Feldwebel 
Hedtke gut geſpielt wurden, eine einaktige Poſſe: „Wie 
Karl der Große“ und Coupleis. Den Schluß bildete 
der Tanz, der durch eine Kaffeetafel angenehm unter⸗ 
brochen wurde. 

— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbureau: Morgen, Donnerstag, den 8. Dezember, 
abends 8 Uhr geht zum letztenmale die Georg Engel⸗ 
ſche Komödie „Der ſcharfe Junker“ in Szene. Freiiag, 
den den 9. Dezember abends 8 Uhr zum zweitenmale 
die am letzten Sonntag mit großem Beifall aufge⸗ 
nommen komiſche Oper „Die Regimentstochter“, von 
Gaetano Donizetti. Hierauf: „Guten Morgen, Herr 
Fiſcher“, Vaudeville in 1 Akt von W. Friedrich, Muſik 
von Ed. Stiegmann. Sonnabend, den 10 Dezember 
als Volksvorſtellung zu kleinen Preiſen zum letztenmale 
„Carmen“, große Oper von Bizet. Sonntag, Nachmittag 
3 Uhr, als dritte Weihnachtsmärchenvorſtellung bei 
halben Kaſſenpreiſen „Prinzeß Tauſendhändchen“, oder 
„Die Wunderharſe der Tannenkönigin“, mit Gefang 
und Tanz von Mox Möller, Muſik von Traxler. 
Zum Raubmorde in Culm) wird 
uns mitgeteilt, daß die Spur des Mörders nach 
Graudenz, nicht nach Thorn weiſt. 

— ( Polizeiliches.) Arreſlanten verzeichnet der 
Polizeibericht heute 5. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel betrug bei Thorn heute 0,44 Meter, er 
iſt ſeit geſtern um 4 Zentimeter geſliegen. Bei 
Chwalowice iſt der Strom von 1,96 Meter auf 
1,90 Meter gefallen. 


r Argenau, 6. Dezember. 
der Perſonenſtandsaufnahme beträgt die Einwohnerzahl 
der Stadt 3431 Perſonen, gegen 3312 im Vorjahre. — 
Zwecks Beitritts zu der in Hohenſalza gegründeten 
„Kleinſiedelungsgenoſſenſchaft Kreis Hohenſalza“ e. G. 
m. b. H. fand auf Einladung des hieſigen Bürger⸗ 
meiſters im Sitzungsſaale des Rathauſes am Montag 
Nachmittag eine Vorbeſprechung ſtatt. Nach kurzem 
Vortrag ſeitens des Bürgermeiſters über den Zweck der 

Genoſſenſchaft traten dieſer etwa 25 Herren als Mit⸗ 
glieder bei. Weitere Intereſſenten können ihren Bei⸗ 
tritt zur Genoſſenſchaft dem Bürgermeiſter anmelden, 
der zur weiteren Auskunft gern bereit iſt. — Die 

Zuckerfabrik Wierſchoslawitz bei Argenau hat heute ihre 

Rübenkampagne beendet. Es find 1 381 600 Zentner 

verarbeitet worden. Der Betrieb wickelte ſich ohne jeden 

Unfall und ohne Störung ab. Die größte Leiſtung 
binnen 24 Stunden waren 28 700 Zentner. Der 
Zuckergehalt der Rüben war ein guter. Die Fabrik 
hat viel Zucker zu günftigen Preiſen vorverkauft, ſodaß 

ein vorausſichtlich recht guter Abſchluß zu erwarten iſt. 
Poſen, 6. Dezember. (Oſtdeutſche Ausſtellung.) 
ür den Bau der großen en auf 955 
ſtdeutſchen Ausſtellung in Poſen 1911 haben die 
oberſchleſiſchen induſtriellen Banken den Garantie⸗ 
fonds von 240 000 Mark aufgebracht. 
— . ů[T— —J——ẽ —— — BESTEHENDE. 


Lokalnachrichten. 


0 Thorn, 7. Dezember 1910. 

— Im Kolonialverein) hält am Don⸗ 
nerstag Herr Regierungsrat Mettner im Schützenhauſe 
einen Lichtbildervortrag über Deutſchoſtafrika ſeit dem 
Aufſtande 1905. Der Eintritt ift auch für Nichtmit⸗ 
glieder frei. 4 

— (Der preußiſche Regattaverein) hielt 
am Sonntag den 4. Dezember im Artushof zu Thorn 
feinen 18. Vereinstag ab, welcher um ù1 Uhr mittags 
durch den Vorſitzer Herrn Willy Jantzen aus 
Danzig eröffnet wurde. Von den 10 Rudervereinen 
aus Königsberg, Elbing, Danzig, Graudenz und Thorn 
waren 30 Vertreter, außerdem ebenſoviel Mitglieder des 
Rudervereins Thorn anweſend. Der Bericht des Ver⸗ 
einsausſchuſſes ergab ein günſliges Bild über die Tätig⸗ 
keit und über die Finanzlage des Vereins. Die Königs⸗ 
berger Regatta brachte hervorragende Leiſtungen der 
einzelnen Vereine und ſchloß finanziell zufriedenſtellend 
ab. Die nächſte Regatta findet am 25. Juni 1911 in 
Danzig ſtatt. Ein Antrag der beiden Danziger Ver⸗ 
eine, daß fernerhin jedes korporative Mitglied nur noch 
ein Ausſchußmitglied (z. Zt. zwei) zu ernennen hat, 
wurde wiederum gegen die Danziger Stimmen abge⸗ 
lehnt. Zum Vorſitzer wurde Herr Jantzen wiederge⸗ 
wählt. Der nächjährige ordentliche Vereinstag ſoll in 
Elbing ftattfinden. 
(Wohltätigkeitsbaſar.) „Ein 
Abend an der Riviera, in Montecarlo“, das war 
der Gedanke, der die Veranſtalter des Baſars ge⸗ 
leitet, welcher geſtern Abend zum beſten des Dia⸗ 
koniſſenkrankenhauſes in den Sälen des Artushofs 
ſtattfand. Gleichſam als Fahrkarte in das 
Märchenland — das die Riviera für die Be⸗ 
wohner der fernen Oſtmark bleibt — war in der 
Vorhalle ein „Ausweis zum Betreten der kon⸗ 
zeſſionierten Spielſäle“ mit 10 Pfg. Stempelmarke 
zu löſen. Die Szenerie in den erſten Sälen, durch 
welche die Reiſe ging, trug noch den gewohnten 
Charakter und war nur etwas reicher, gedrängter, 
üppiger als ſonſt auf den Baſaren, ſchon an die 
„Noſen aus dem Süden“ erinnernd. Im großen 
Saal war auf dem Podium wieder ein Restau- 
rant bourgeois errichtet, wo mit Heffterſchen 
Würſtchen und Kartoffelſalat Siechen⸗Bräu ver⸗ 
zapft wurde. Auch das Spiel war noch nordiſch 
in den Jahrmarktbuden, die hier ringsum aufge⸗ 
baut waren, mehrere Würjelbuden und ein ſtark 


+ Ottlotſchin, 7. Dezember. (Todesfall.) Herr 
Hofbeſitzer Robert Kuſel iſt geſtern, am 6. De⸗ 
zember, im Diakoniſſenhaus Thorn⸗Mocker im Alter 
von 57 Jahren nach längerem Leiden verſtorben. Der 
Verewigte führte von ſeinem 27. Lebensjahre ab etwa 
innerhalb 17 Jahren die Amtsvorſtehergeſchäfte und hat 
ſich auch nach feiner Amtszeit mit alter deutfcher Treue 
als ein echt konſervativer Mann auf vorgeſchobenem 
Poſten wohl Bl 1 a 15 1 e 
3 verfügt, daß der Beſitz des Verſtorbenen, der eine, 
“u lagerter Ringwurſſtand, un der geſchickte Werfer tinderlofe Witwe hinterläßt, in deutfchen Händen ver⸗ 
eine Flaſche Wein oder Likör gewann. Auch eine bleibt. 

Pfefferkuchenbude fehlte nicht, in der „Herzen, die 
nicht untreu werden“ zu haben waren, für alle 
Beſucher ausreichend geſpendet von der Firma 
Herrman Thomas, die auch drei lebende Bilder 
aus Pfefferkuchen und Zuckerguß „Schneewitichen“, 


Luftſchiffahrt. 
Wieder ein tödlich 
glückter Aviatiker.) 


verun⸗ 


in Kalifornien iſt geſtern der 17jährige] und verletzte einen zweiten ſchw 


Walter Archer mit ſeinem Apparat tödlich 


verunglückt. Archer hatte eine Flugmaſchine berichtet: 
r deren Motor] Madeley⸗Wood, 


Von der elek- ſchaft von Shifnal gehört, ſtürzte ein 


eigener Konſtruktion erbaut, 
elektriſch betrieben wurde. 
triſchen Zentrale führte ein Leitungsdraht 
nach der Maſchine. Als der Flieger bei 
einem wohlgelungenen Aufſtieg 250 Meter 
Höhe erreicht hatte, riß der Leitungsdraht 
und der Motor plötzlich aus. Der Apparat 
kippte, ſtürzte zu Boden, und Archer konnte 
nur als gräßlich verſtümmelte Leiche unter 
den Trümmern hervorgezogen werden. 


Mrs. Mary Baker Eddy f. 

M Hat fie oft als „Hoheprieſterin der 
Geſunoveter“ und noch als Schlimmeres ver⸗ 
höhnt, die ehrwürdige Begründerin der Chriſt⸗ 
lichen Wiſſenſchaft, die geſtern, faſt 90jährig, 
zu Boſton in Amerika verſtorben iſt. Mary 
Baker Eddy, die aus einem ſtreng oalviniſtiſchen 
Hauſe ſtammt, wurde im Jahre 1866 von einer 
ſchweren Krankheit befallen, ſodaß alle Arzte 
ſie bereits aufgegeben hatten. Nur ihr feſtes 
Vertrauen auf die Güte Gottes rettete ſie aus 
jener Krankheit. Wieder geneſen zog ſie ſich 
drei Jahre lang von aller Welt zurück und lebte 
nur dem Stadium der Bibel. 1870 veröffent⸗ 
lichte ſie dann ihr berühmtes Werk „Wiſſen⸗ 
ſchaft und Geſundheit als Schlüſſel zur heiligen 
Schrift“ und trat gleichzeitig in eine kräftige 
Bewegung für ihre Lehre ein. Dieſe hat mit 
dem „Geſundbeten“ nicht viel zu tun. Sie iſt 
vielmehr mit der von vielen modernen Philo⸗ 
ſophen anerkannten Theorie von der Harmonie 
des Alles identiſch, weil die geſamte Schöpfung 
harmoniſch iſt, kann nach Mrs. Eddys Auf⸗ 
faſſung das Böſe und Kranke nicht Raum 


haben! wer darum an das Vorhandenſein des 


Guten, d. h. des göttlichen Prinzips, glaubt, 


muß auch geſund bleiben, bezw. werden 
können. 
. ͤ ͤ : ] ͤ v . nn m 


Mannigfaltiges. 


(Eine ſenſationale Erfindung) 
iſt einem Autodidakten in Berlin gelungen: 
die Erzeugung von künſtlichem Marmor, Holz 
und Kautſchuk aus Aſche. Fürſt Henckel von 
Donnersmarck hat mit dem Erfinder bereits 
einen Vorvertrag geſchloſſen, um ſeine ausſichts⸗ 
reiche Erfindung zu kapitaliſteren. 

(Wegen Zechprellerei) wurde der 
21jährige brafilianiihe Schriftſteller de Souza⸗ 
Queiroz am Montag von der 7. Strafkammer 
des Landgerichts Berlin I zu 5 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt. Er iſt der Sohn des Ge⸗ 
richtspräſidenten von San Paolo in Braſilien. 
Sein Onkel iſt noch heute Präſident des bra⸗ 
ſilianiſchen Bundesgerichts. Der Großvater des 
Angeklagten war Miniſter. 8 

(Selbſtmorde.) Vor dem Konkursrichter 
hat ſich am Dienstag in Berlin der Kantſtraße 
130 wohnhafte Kaufmann Nehab, der in ein 
Verfahren wegen betrügeriſchen Bankerotts 
verwickelt war, mit Zyankali vergiftet. — In 
der Kreisſtadt Belzig hat ſich der Juſtizrat 
Winkler, einer der angeſehenſten Bürger der 
Stadt, erſchoſſen. Über die Urſache der Tat iſt 
bisher nichts bekannt geworden. 

(Von neuem verhaftet.) Der Rechts⸗ 
anwalt Dr. Wohlfahrt in Genthin iſt am 
Dienstag aufs neue verhaftet worden. Er war 
erſt vor wenigen Tagen vom Schwuraericht in 
Magdeburg von der Anklage des wiſſentlichen 
Meineides und der Begünſtigung uſw. freige⸗ 
ſprochen worden. 

(Bruderliebe bis zum Tode.) Auf 
dem Elberfelder Hauptbahnhofe waren mehrere 
Oberbauarbeiter, darunter zwei Brüder, auf 
einem Gleis beſchäftigt, als auf dieſem ein 
Perſonenzug einlief. Der eine der Brüder be⸗ 
merkte die drohende Gefahr nicht und arbeitete 
weiter. Da ſprang der andere, der ſich ſchon 
in Sicherheit gebracht hatte, hinzu und riß ihn 
kurz vor der Lokomotive von den Schienen weg 
Er ſelbſt aber bekam von dem Puffer der 


Maſchine einen ſo heftigen Stoß, daß ihm der nehmen, ob 


Kinnbacken zerſchmettert wurde und ihm die 
Knochenſplitter durch den Hals drangen. Der 
Tod trat alsbald ein. 


1 

1 = D Fee, 

(Von einem Stein erſchlagen.) nur das gleiche Wahkrecht für Mann Ur ran 

- 3 Re ) ll. Die A me dieſes 0 

Auf einem neuen in Abteuſe befindlichen | erjtredt 8 daß e ee 


Schacht der Zeche Conſtantin bei Bochum löſte 
ſich am Sonnabend Abend ein etwa ein Kubik⸗ 


— Brzezani (Galizien) Montag ein Polizi 


Zu Solide meter großer Stein, tötete einen Bergmann au 


er. — Abe 


einen anderen Grubenunfall wird aus Sau 
In der Kemberton⸗Grube ſel⸗ 
die der Kohlenbergbaugelui 
ſieben Mann beſetzter Förderkorb in die Tiefe. 
Alle Inſaſſen waren ſofort tot. 1 fe 

(Selbſtmord.) Der Unteroffizier Hey . 
der ſechſten Kompagnie des Infantenter de 
ments Nr. 173 in St. Avold hat ſich in 0 
Kaſerne mit ſeinem Dienſtgewehr erſchoſſe 
Er hatte mehrere Unterſchlagungen begangen 


(Wegen Raubmordes) a 


Schwurgericht zum Tode durch den Strang ver 


urteilt. it 
(Die Dampferverbindung 5 
Neapel.) Nachdem die Cholera in Nenn 
als erloſchen erklärt und die in Port ir 
gegen Neapel angeordnete Quarantäne ar 
gehoben iſt, werden die oſtaſiatiſchen ul 
auſtraliſchen Reichspoſtdampfer des Nor 
deutſchen Lloyd ſowohl ausreiſend wie heim 
kehrend, Neapel wieder fahrplanmäßig MM 
laufen. 65 
(Vom Turm der Notre Dae 
Kirche) in Paris hat ſich geſtern ein 1 4 
jähriger Koch herabgeſtürzt und war ſofort 19 5 1 
(Unter dem Verdacht des Dient E 
ſtahls verhaftet.) Wie den Blat 5 
aus Havre gemeldet wird, wurde der Direlte. 4 
des dortigen Lagerhauſes Vacquerie unte 
dem Verdacht verhaftet, an den in der letzten 
Zeit verübten beträchtlichen Getreidedieb⸗ 
jtählen beteiligt zu ſein. 8 5 
Uunaufgeklärte Selbſtmörder 
tragödie.) Im Hotel Wiborg zu Peter“? 
burg erſchoſſen ih) zwei elegant gekleidete junge 
Leute. Bei ihnen wurden Brownings gefunden, 
die in Finnland gekauft ſein müſſen. Die 
Polizei vermutet in den Selbſtmördern zwel 


Anarchiſten. f 
nen eines ruſſiſchen Ei: 
Kurpfuſchers.) Der Petersburger Hausbe⸗ ul 
ſitzer Awrachow wurde wegen Betruges ver . 
haftet. Er hatte ſeit Jahren ſogenannten „in⸗ 
diſchen Balſam“ verkauft und damit ein großes mts 
Vermögen erworben. Er benannte ſeit einige kalte 
Zeit ſein „Heilmittel“ auch „Ruſſiſches 600 —-œ—„ ali 
(Der Dampfer „Cheruscia“ iM eich 


Bermuda angekommen.) Nach einer ben 


der Hamburg Amerika⸗Linie von ihrer er; 
Filiale in Newyork zugegangenen telegraphl 
ſchen Meldung iſt der Dampfer der Hamburg k 9 
Amerika⸗Linie „Cheruscia“ Montag im Tan It 
des Dampfers der Hamburg- Amerika‘ folg 


Linie „Graetia“ in Bermuda angekommen ü 70 
(Die Cholera) Nach einer auf 

Funchal (Madeira) in Cadiz eingetroffenen“ 
Depeſche find dort bis Montag 181 Perſonen 
an Cholera erkrankt und 57 geſtorben. 1 


Was für Handſchuhe trägt man ie 
bite inter?) Man bevorzugt für 7 
Handſchuhe in dieſem Winter die matten, zartes 
Paſtellfarben,, die mit der Farbe des Kleides 
übereinjtimmen, und man zieht das ſchwediſge 
Wildleder dem härteren Ziegenleder vor. ih | 
Länge des Abendhandſchuhs richtet ſich natürte & 
nach der Länge des Armels, aber da man auch 
nichtausgeſchnittenen Kleidern die Armel ie 
wieder kaum bis zum Ellenbogen reichen läßt, 6 
wird der normale Abendhandſchuh mindeſten⸗ 

anzig Knöpfe haben müſſen. Auch für re 
Sade ee wählt man ganz leichtes, dünn 
Leder, denn die großen, ſackförmigen Muffs, die 1 
den Öffnungen noch durch Spitzenbeſatz verlänge, 
werden, gewähren der verwöhnteſten Hand Serie 
gend Schutz vor Kälte. Am kleidſamſten find 2 
die Straße die mild abgetönten, gemsfarh er, 
andſchuhe, die mit zwei großen Perlmu ans 
nöpfen geſchloſſen werden, ſich eng der Form 19 
chmiegen und den Vorteil haben, daß die 4 
ältig manikürten Fingernägel unter ihnen kein 
Schaden erleiden. Für den Sport jeglicher, hm 
befonders 5 die Eisbahn und bie, ene 4010 
iſt der wollene Handſchuh auch in dieſem Jahre an 
allen Farben erlaubt. Von ihm verlangt 10 
nicht Schönheit, ſondern nur Bequemlichkeit t et 
Wärme, und dieſe beiden Eigenſchaften hr ge 
C 


ew 
freigebiger, als der teuerſte, genau En Maß 
arbeitete Lederhandſchuh 2 nge: 
Gedankenſplitter. 


Das Kleine in einem großen Sinne betondeln, 
Hoheit des Geiſtes; das Kleine für groß an beh. 
halten, iſt Pedanlismus. E. von Feuchtersle um 

Das Schlimmfte aber ift, daß alles Dent Kin, 
Denken nichts hilft; man muß von Natur richt Kinder 
fo daß die guten Einfälle immer wie freie 95 ſind 
Gottes vor uns daftehen und uns zurufen: he. 
wir! Goe 

Über ein Kleines, o Seele voll Gram, 

Schwindet dein Kummer und geht, wie er 

Fließen auf Erden der Tränen auch viel: 

Über ein Kleines hat alles ein Ziel. 


Preußiſcher Landesverein 
für Frauenſtimmrecht. 


Berlin, 6. Dezem eber 
Unter zahlreicher Beteiligung ſeiner Miene 
trat hier der preußiſche Landesverein für mlung 
ſtimmrecht zu ae Generalveeſlung 5 
vor allem zu der Frage g 
mahnen 5 die preußiſchen Frauenrechtlerin | 
nach wie vor das allgemeine, De glei ob, 
i Wahlrecht propagieren jollen, 0 
on eswighoieinilge Broninzialuefingn 
beantragt, durch Wahlrecht des § 3 der 
ahlre 


— 


tom! 


b ung das geltende preußiſche Landtag 
15 icht bekämpft, ſondern nur ſeine Aus) 
die Frauen fordert. Nach einem Ref 


0 
ar m 


\ 


ot. f 


5 


e 


. lug 
JE 


tem Elfe Lüders über die Stellung zum 
3 inde deulſcher Frauenvereine wurde der Beitritt 
A diejem Bunde beſchloſſen, um ihn in feinen 
\ Zu dieſen Beſtrebungen 
rt auch die Forderung des Frauenſtimmrechts, 
das, wie die Rednerin mitteilte, jetzt 200 000 
Ferner 
wonach der 
Landesverein die Provinzialvereine an⸗ 
oll, Kurſe für Bürgerkunde einzurichten, in 
die Berichtserſtattung über parlamentariſche 
kommunal⸗ 
und die Erläuterung der 


gen zu ſtärken. 
Ne 


gan; Die u ! 
| aunnilierte bürgerliche Frauen eintreten. 


ein Antrag angenommen, 
ſeußische kein 5 

gegen j 

Jia 
zethandlungen, die 
eicher Verhaltniſſe 
ziele und Zwecke der politiſchen Parteien vor 
Ein weiterer Beſch 


Beſprechung 


| fing en werden ſollen. 
be dische 
n Ge 
e 

Nei iſationen 


inbetracht 
einleiten 


kommenden 
ſollen. 


aa, Gewerkſchaften. 
bel 
hahe f 


5 


Ant 


Frau Dr. 
Widerſpruch durch Fräulein 


Fraue aus, daß man auch die weiter rechtsſtehenden 
N nen für die Wahlrechtsbewegung zu gewinnen 
en müſſe, was aber mit der Forderung des 
inmekratiſchen Wahlrechts erſchwert, wenn nicht 
lalzsglich gemacht werde. Redakteur von Ger⸗ 
ſprach ſich gegen den Antrag aus, der ein 
ckweichen aus der bisherigen Stellung bedeute. 
verſchiedene andere Diskuſſionsredner lehnten 
es Antrag ab. — Der langjährigen Präſidentin 
b indes deutſcher Frauenvereine, Frau Marie 
Fer tt⸗Dresden, ſoll als Ehrengabe ein Kapital 
Ve tgeben werden, deſſen Zinſen zu ihrer freien 
berflgung ftehen, während das Kapital ſelbſt als 
Stirnächtnis unter der Bezeichnung „Marie Spritt⸗ 
Yung“ dem Bunde zufallen ſoll. — Die weiteren 


derhandlungen betrafen interne Angelegenheiten, 
brauf die 


x Tagung geſchloſſen wurde. 
Neueſte Nachrichten. 
Moritz Nobbe f. 


geit evil in; 7. Dezember. Das frühere 
None tagsmitglied, Landesökonomierat Moritz 


e, iſt geſtern geſtorben. 


| Brand eines Kornſpeichers. 
hit er Hin- 7. Dezember. Der erſt kürzlich 
halb einem Koſtenaufwande von über einer 
Pi Million auf dem Rieſelgut der Stadt 
ſpei in bei Großbeeren errichtete große Korn⸗ 
bu der ift geſtern ein Raub der Flammen ge- 
| Feen. Der Speicher war bis zum Dach mit 
| Meinten vollgefüllt. 
Preußiſche Klaſſenlotterie. 
ieh erlin, 7. Dezember. Bei der heutigen 
’ fog ung der preuß. Klaſſenlotterie fielen 
ende größere Gewinne 
AA 000 Mk. auf Nr. 207392. 
3 m. auf Nr. 9153, 256 161, 
| OD, ame auf Nr. 167667, 186427, 
75. 
909400 0 Mk. auf Nr. 1428, 6449, 52757, 
8155 67031, 83 600, 84202, 89 016, 
41 94 739, 100 532, 101568, 102 701, 
N 3 125247, 126 614, 131134, 132 439, 
140 986, 142 031, 144818, 147 937, 
152 223, 160 790, 177840, 178 156, 
187 132, 203 596, 206 145, 213 581, 
217516, 244 103, 247 844, 254255, 
258 612, 259 479, 263517, 264 178, 
277 144, 280 063, 284 931, 287.096, 
301 985. (Ohne Gewähr.) 


Wi Verurteilter Landesverräter. 
Riegel elmshaven, 7. Dezember. Das 
Jede al . sch Obermaat Jacob 
zerrats militäriſcher Geheimniſſe zu 
g Haben Zuchthaus. 5 1 5 
Die E i 
Ki xploſion im Unterſeeboot. 
Sit, el » 7. Dezember. Der Marineingenieur 
N Bord angeklagt war, durch Unvorſichtigkeit 
mon h des Anterſeebootes „U. 6“ eine Ex⸗ 
Om ienaneigefühet zu haben, wurde gejtern 
igen Kriegsgericht freigeſprochen. 


"ein zum Gedächtnis der Strandung des 
Aftſchiffes „Deutſchland“. 

Dezember. In der 

des 


ü ck, 7. 

Sauptverſammlung 
een e Gebirgs⸗Verbandes wurde die 
ci die 81 eines Gedenkſteins zur Erinnerung 
Nies Deundung des erſten Paſſagier⸗Luft⸗ 
wellenber eutſchland“ auf dem Liebenberg bei 
Maag Kreis Iburg, beſchloſſen. 


gun A 2 
eins; des engliſchen Spionageprozeſſes. 

N beiden 9,7. Dezember. Der Prozeß gegen 
A don d engliſchen Offiziere Trenſch und 
a zur = am 16. Dezember vor dem Reichs⸗ 

21. erhandlung kommen ſollte, iſt auf 

ei Be: vertagt worden. 
e der öſterreichiſchen Erzherzö 
a zherzöge 

nach Deutſchland. 
» Dezember. Erzherzog Franz 
E von Konopiſcht direkt nach 
amdberzog Friedrich hat ſich heute 
Der m begeben, 
ten Schah von Perfien in Meran, 
I Verſien 1 Dezember. Der ehemalige Schah 
de eig, It mit ſeiner Familie nach Meran 


Men, 7 
nag Dezember. Infolge des am 
A Mentsn gefaßten Beſchluſſes der 


4 


2 


45 
A 


uſte 
w a 
iten. 2 5 


e= 
laß 
dahin, daß die einzelnen Ortsgruppen des 
gen Landesvereins eine Propaganda für 
aktive und paſſive Wahlrecht der Frauen zu 
werbe⸗ und Kaufmannsgerichten gemeinſam 
Berufs⸗ 
Verſchiedener 
tung war man über die Fühlungrahme mit 
N Breitſcheid, 
ich für dieſen Gedanken ausſprach, DR ſch⸗ 
· = 
Ei» sta, welche die frauenfeindliche Geſinnung 

meiſten Arbeiterorganiſationen hervorhob. Der 


zrag auf Abänderung des § 3 wurde durch 
10 ein von Harbou, die Vorſitzerin des 
oig-hoffteinijcher Vereins, begründet. Sie 


, 7, 
| Die Überführung der Leiche ae 


Franzöſiſche Kolonialkämpfe. 
Paris, 7. Dezember. 

miniſterium 

Dakar meldet, 


Moll von in der 


franzöſiſcher 


ziere. 5 
Der Stand der engliſchen 
London, 7. Dezember. 
Abend 1,12 Uhr 
146 Unionilten, 
partei und 26 Anhänger Redmonds. 


bisherige Sprecher des Anterhauſes, 
iſt ke Gegenkandidat gewählt worden. 


% Börſe 
vom 7 Dezember 1910. 
Wetter: gelinder, trocken. 


Weizen unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 
Regulierungs⸗Preis 196 Mk. 
per Januar Februar 197¼ Mk. bez. 
per April — Mai 207 Mk. bez. 
inländ. roter 715—772 Gr. 194—200 Mk. bez. 
inländ. hochbunter 734—772 Gr. 193 — 202 Mk. b 
inländ. bunter 7 0— 745 Gr. 190 — 194 Mk. bez. 
agen unverändert, per Tonne von 1000 Kar. 
Regulierungspreis 141½ Mk. 
per Januar — Februar 143 Mk. 
per Februar — März 144½ Mk. bez. 
per April— Mai 148 Mk. bez. 
inländ. 708—763 Gr. 140141 ½ Mk bez. 
Herſte unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. 644—668 Gr. 144—161 Mk. bez. 
tranſito 105110 Mk. bez. 
Hafer unverändert, ner Tonne von 1000 Star, 
jnländ 142—150 Mk. 
tranſito BD ‚ne 1 ’ et 
ohzucker. Tendenz; ruhig. 
u eh 880% fr Meuehrw 9,00 Mr, intl. 700 
Rendemenk 75 9, fr. Neufahrwaſſer 74% 
Keie per 92078 chen 7,60 9,0 Mk. bes. 
Roggen- 8,20 —8, „bez. 
= Der Boritand der Produkten⸗Börſe. 


U 


Telegraphiſcher Berliner Be 


ländiſche, 93 ruſſiſche Waggons. 

Königsberg, 
infändifche, 50 ruſſiſche Waggons epkl. 4 Waggon Kl 
30 Waggon Kuchen. 


iniſter Burns wiedergewählt. 
wurde Miniſte Sec gen 


Ein im Kolonial⸗ 
eingelaufenes Telegramm aus 
daß am 9. el d 0 3 An 

i Schützen unter dem erſtleutnan 
Moll von 8 befindlichen Leuten 
des Sultans von Maſſalit und des ehemaligen 
Sultans von Wadai angegriffen worden ſeien. 
Der Angriff wurde abgeſchlagen. Der Feind 
verlor viele Tote, darunter einen Sultan; auf 
Seite fielen Oberſtleutnant Moll, 
ein Leutnant und drei europäiſche Anteroffi⸗ 


Wahlen. 

Bis geſtern 
waren gewählt: 106 Liberale, 
20 Vertreter der Arbeiter⸗ 
InBatterſea 


Der 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 


wür Getreide, Hülſeuſrüchte und Olſaaten werden außer dem 
nollerlen Freise 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Provſſſon 
uſancemäßila vom Käufer an den Verküuſer vergület. 


ez. 


Mk. 


—s—s5— ͤ— ——-—̃̃ — ͤ— 


cht. 


Dez.] 6. Dez. 
Tendenz der Fondsbörſe: 8 
fterreichifihe Banknoten. 27500 ar 
welche Sal! per Kaſſe E 
echſel auf Warſchan . „ . „ 
Deulſche Meichsanleihe ge 7 9490 
Deuſſche Relchsaulelhe 9% . 929 250 
Preußiſche Konſols 352 % e 84.10 8410 
Preußische Konſols 3° e „ ’ 
Thorner Sud. = 1 re 
horner Stadlanleihe 8 2 % Sek I lage 
en nreufilde Pfandbriefe 3", %, . 88.20] 88,90 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3“ neul, 11. 80,755 | 80,— 
Mumäniſche Rente von 1804 4% . | —,— —.— 
Ruſſiſche uniſiszlerke Staatsrente 4% „ 25,0 —,— 
Poluſſche Pfandbrieſe ese —.— 95,20 
Große Bertiner Straßenbahn. Aten . 187.15 187.50 
Deulſche Bank⸗Aklle nn 59,25 259 30 
Diskonto⸗Kommandlit⸗Antelle 193,70 | 193,80 
Norddeutſche Kredltanſtalt⸗Akllen. .. 124,30 124,50 
Oſtbank für Handel und Gewerbe . „| 12,50 | 129,75 
Allgemeine Gleklrizltäts-Aktiengeſeillſchaft] 266.30 267,70 
Bochumer Gußſtahl⸗Akllen . . 223.50 | 223,90 
Harpener Bergwerks⸗Akllen . . 185,25 | 184,60 
Ranrahütle- kin. » © = 0 0. 170,80] 170,— 
Weizen lolo in Newyork, © oo... 99%, | 99, 
5 Dezember 203, 203,75 
Mai 1911. n 203,25 204,25 
2 Juli 4 . —.— 
Roggen Dezember. . 148,25 148,25 
5 1 156,25 | 156,25 
„ Juli! -—, — 
Spirlius: Wer of 4 om —.— 
Bonkbiskont 5%, Lombardzins fuß 6 , Privatdiskont 4½ % 


Danzig, 7. Dezember. (Getreidemarkt.) Zufuhr 97 in 
7. Dezember. (Gelreidemarkt.) Zufuhr 91 


eie und 


— . —— ——ꝛ— 8uJJ.ů—3—3ꝛ—ðßů3— 
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Magdeburg, 6. Dezember. 


Zukerbericht. Ko 
88 Grad ohne Sack 8,627 — 8,70. Nachprodukle 7 
ohne Sai 6,90—7,10. Sümmmug: ruhig. 


ohne Faß 19,00 19,12 ½. 
Gem. Raſſinade mit Sack 18,75—18,87½. 
mit Sack 18,25—18,37½. Glimmung: ruhig. 


ruzucker 
5 Grad 


5 Brotraffinade I 
Kriſtaſlzuger I mit Sack ——. 
Gem. Melis 


EEE een 
.... er 


Prasidenfen f, nach Chrle : 


Der Sarg wird in.Bremen an Bord des Dampiers „Blanco Encalada“gebrercht: 

Die Leiche des Präſidenten Montt, der auf] tet, wo eine große Trauerfeier ſtattfand. Nach 
deutſchem Boden verſchieden iſt, wird jetzt an dem Gottesdienſt im Freihafen trugen dile- 
Bord des chileniſchen Kreuzers „Blanco Enca⸗ niſche Offiziere die Leiche ihres Präfidenten 
lada“ in die Heimat gebracht. Der Sarg mit 
der Leiche wurde von einer chileniſchen Mili⸗ 
tärkommiſſion von Berlin nach Bremen gelei⸗ 


nach dem Kreuzer. Der „Blanco Encalada“ 
konnte mit ſeiner ehrwürdigen Laſt nicht ſo⸗ 
fort ausfahren, da die See ſehr hoch ging. 3 


Hamburg, 6. Dezember. Nüböl ſtetig, verzollt 59,00. 
Kaffee ſtetig. Umſaß —,— Sack. Pelroleum amerik. ſpez. 
Gewicht 0,800 loko ſchwach. 6,00. Wetter: ſchön. 


Bromberg, 6. Dezember. Handelskammer Bericht. 
Weizen feſter, Weizen, weißer 130 Pfd holl. wiegend, brand⸗ 
und bezugfrei, 195 Mk., bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand» und bezugfrei, 191 Mk., roter 130 Pfd. holl. wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, 187 Mk., geringere Qualltäten unter 
Notiz. — Roggen unv., 123 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
gefund, 138 Mk. do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
gejund, 156 Mk. do. 119 Pfd. holl. wiegend, gut geſund, 
— Mk., 116 Pfd. holländiſch wiegend, gut gefund, 127 Mk., 
geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Mällerei⸗ 
zwecken 129—132 Mk., Brauware 143—154 Mk. — Futter- 
erbſen 149—155 Mk. — Hafer 125—144 Mk., zum Konſum 
147-155 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


Berliner Viehmarkt. 
Städtifher Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion 
Berlin, 7. Dezember 1910. 
Zum Verkauf ſtanden: 284 Rinder, darunter 157 Bullen, 
19 Ochſen, 108 Kühe und Färſen, 1507 Kälber, 888 Schafe, 


15 027 Schweine. 
; Lebend- Schlacht⸗ 
Preiſe für 1 Zentner gewicht gewicht 
Kälber: 
a) Doppellender feiner Maſt . 8010111132 
b) feinſte Maſt (Vollmilch maſt) und beſte N N 
S 69—71 99107 
e) mittlere Maft- und gute Saugkälber 50—58 | 86—99 
d) geringe ln . 4 31-46 | 60-84 
afe: 
a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel] 36—41 | 78—83 
b) ältere Mafthpammel . . . .. .] 3-3 72—76 
ec) mäßig genährte Hammel und Schafe 
Mekzſchfe ß); 0 —33 —66 
d) Malſchſchafe und Niederungsſchafe | —.— —.— 
Schweine: 
a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgew. 52—53 | 65—66 
vollfleiſchige d feineren Raſſen u. deren 
b) Kreuzungen über 2¼ Itr. Lebendgew. 51—52 64—65 
e) vollflelſchige d. feineren Raſſen u. deren 
Kreuzungen bis 2½ Ztr. Lebendgew. 50—52 63—65 
d) fleiſchige Schweine 48—50 60—63 
e) gering entwickelte Schweine .| 45-48 | 56—60 
SH N 46—49 | 58—61 


Am Rindermarkt blieb nur wenig unverkauft, Kälber und 
Schafe fan den bei zögerndem Handel Abſatz. Der Schweine⸗ 
markt ver lief langſam, wird aber vorausſichtlich geräumt. 


— — 
ü — — — — .. 


Wetter⸗Ueberſicht. 


der Deutſchen Seewarte. 


Hamburg, 7. Dezember 1910. 
25 E 5 
Name der 8 2 @ Eu = 38 
® 2 2 2 8 3 |8El8s5 
Beobachtungs⸗( 8 8 5 8 Weiter | 2:5 8883 
Station 8 818 E85 |}: 1Ee 
Q 8 885 
Borkum 751,6 S W bedeckt 6| 0751 
Hamburg 751,4] S SW Nebel 44 21752 
Swinemünde 755,0 S Dunſt 1 01756 
Neufahrwaſſer 758,5 S SD Regen — 3 0 760 
Memel 761,2 SO bedeckt — 2 0 763 
Hannover 755,6 S W wolkig 7 01751 
Berlin 755.0 S wolkenlos 2 0 754 
Dresden 756,7 SO bedeckt 6 0 754 
Breslau 756,8 SO wolkig 4| 0 758 
Bromberg 757,8 O heiter — 20 759 
Metz 758,1 S W bedeckt 7 61753 
Frankfurt (Main) 757,3 SW Nebel 4 0 753 
Karlsruhe (Baden) 758,8 S Nebel 40 753 
München 759 1 S W Nebel 6 0 752 
Zugſpſtze 525,6 S 0 Nebel — 50324 
Sally 746,5 SS O wolkig 19) 11736 
Aberdeen 74% SSW balbbedeckt 4| 1745 
ae ® Alx 754,1 S0 halbbedeckt 8 0753 
Paris — — — — — 1 — 
Bliſſingen 754,7 SS Wi b 49 
SHriftianfund — — 5 1 2 = 
Skagen 752,6 S bedeckt 4 | — 756 
Kopenhagen 753.9 SW Nebel 5 01756 
Stockholm 758,1 SSO Nebel 2| 0 760 
Haparanda 757,5 SW Nebel 0 | — 759 
Archangel 63,0 O. SO bedeckt —11 0 763 
Sl. Pelersburg 765,6 S S wolkig —19 0768 
Riga 7644| SSO bedeckt —16 0 766 
Waͤrſchau 760,9 SSO bedeckt 1 01763 
Wien — en = — — 
Rom 760,7 S bedeckt 15 8761 


Hamburg, 7. Dezember, 9 Ihr vorm. Hochdruck⸗ 
gebiet von 778 mm von Südrußland bis Frankreich und 
Schweden reichend; ozeaniſche Depreſſion durch nordoſtwärts 
verlagerten Ausläufer über Mitteleuropa ausgebreitet, neuer 
Ausläufer vor der Biscayaſee. Witterung in Deutſchland: 
made ſchwache ſüdliche Winde, meiſt trübe oder neblig, 
milder. 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
(Dienſtſtelle Bromberg). 
Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 8. Dezember: 
Zeitweiſe beiter, meift trocken etwas gelinder. 


Meteorologiſche Beobachtungen 

vom 7. Dezember, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: — 1 Grad Cel. 

Wetter: trübe. Wind: Südoſt. 5 SEE 
Barometerſtand: 765 mm. 

Vom 6. morgens bis 7. morgens 

+ 2 Grad Cell., niedrigſte — 3 Grad Cel. 


zu Thorn. 


Waſſerſtände der Weichſel, Zrahe und Arche, 


Staud des Waſſers am Pegel 
der 


Tag m Tag m 


Weichſel Tn 7. 0,44 6. 0,40 
awichoſt . — — — — 
rſchae nr 5. 1,28 4. 1.28 
Chwalow ice 5. 1,90] 4. 1,96 
Zakroczun n 25. 1,39 2 1 
O.⸗ Pegel. 28. 5,4027. 5,34 
Brahe bei Bromberg I-Pegel.. 28. 2.04 27. 200 
Netze bei Czarnikauu 28. — 27. — 
8. Dezember: Sonnenaufgang 7.59 Uhr,, e 
Sonnenuntergang 3.44 Uhr, 
Mondaufgang 12.43 Uhr, 
Monduntergang 10. 6 Uhr. 
Kirchliche Nachrichten. 
Freitag den 9. Dezember. 
St. Georgen⸗Kirche. Abends 8 Uhr: Böbekerklärung. 


(Sauls Tod). Pfarrer Heuer. 


Standesamt Thorn. 


Vom 27. November bis einſchl. 3. Dezember 1910 find gemeldet: 

Geburten: 1. unehel. S. 2. Kaufmann Max Szarszewski, 
©. 3. Schmiedemeiſter Julian Luedtke, T 4. 
Johann Blazezewiez, S. 5. Arbeiter Joſeph Sniadaj, T. 
6. Schneider Johann Zielinski, T. 7. unehel. T. 8. Maler⸗ 
gehilfe Ludwig Zaklikowski, S. 9. Schuhmachermeiſter 
Anton Konczykowski, S. 10. Arbeiter Paul Zielinsti, T, 
1). Schmiedegeſelle Anton Blachowski, S. 
13. Pantoffelmacher Franz Steinhilb, S. 

Aufgebote: a) hieſige. 1. kommiſſar. Eiſenbahn⸗Aſſiſtent 
Friedrich Wittenhagen und Margarete Blum. 2. Schuhmacher 
Anaſtafius Slowinski und Anna Nowakowski. 3. Reſtaura⸗ 
teur Max Sennert und Elſa Reincke. b) auswärtige: 4. Ar⸗ 
beiter Albert Witt und Maria Kleinke, beide in Wendiſch⸗ 
karſtnitz. 5. Oberleutnant Therbald von Hülſt⸗Neiße und 
Joſefine Midy⸗Münſter i. W. 6. Bergmann Hermann Hed⸗ 
rich⸗Wettin und Emma Zimmermann-Dölau, 7. Landwirt 
Theodor Filbrandt⸗Lippiſchau und Berta Schwertfeger⸗ 
Strauchhütte. 8. Tiſchlergeſelle Albert Rick und Amanda 
Kuſch, beide in Danzig. 9. Stellmacher Otto Lück⸗Alt⸗Schön⸗ 
feld und Marie Gerke⸗Berlinchen. 10. Maler Heinrich Struch⸗ 
Thorn⸗Mocker und Alma Hübner⸗Oſtaszewo. 11. Lotomotid⸗ 
ſchloſſer Paul Stach⸗Stölp und Berta Stange⸗Culſow. 
12. Maurergeſelle Leopold Lehrke⸗Semlin und Johanna 
Klatt⸗Reuhof. 13. Sergeant von der Maſch.⸗Gewehr⸗Abt. 
Nr. 4 Eduard Hoffmann und Selma Hunzinger⸗Culm. 

Eheſchliezungen: 1. Mufiter Franz Patzer mit Elſa 
Schöning. 2. Kaufmann Moſchek Karpmann⸗Warſchau mit 
Julie Grünbaum. 3. Kaufmann Welter Dieball⸗Könkgsberg 
und Hedwig Pehl-Skurz. 4. Ziegelbrenner Friedrich Stange⸗ 
Granitſchen mit Eugenie Steinkraus. 

Sterbefälle: 1. Arbeiterfrau Anna Schliwinski geb. 
Strzelecki 69%, J. 2. Briefträger Boleslaus Weſolowski 
39, J. 2, Lehrerwilwe Wilhelmine Döhring geb. Reinke, 
95% J. 4. früherer Reſtaurateur Karl Liedtte 57½ J. 
6. Zimmergeſellenwitwe Eliſabeth Lewandowski, geb. Find⸗ 
ling 95 J. 6. Maurergeſelle Gottfried Seidel 60½¼ J. 
7. Zollaufſeher Albert Minuth 60%, J. 8. Arbeiter Joſef 
Dejewski⸗Witowons, Gouvernement Plock, (Rußland) 23 J. 
9. Kaufmann Arthur Marquart 56 J. 
Zenker 1½ J. 1 

Standesamt Thorn⸗Mocker. 
Vom 27. November bis 3. Dezember 1910 find gemeldet: 

Geburten: 1. Arbeiter Andreas Guzicki T. 2. Bäcker⸗ 
meiſter Adolf Lan S. 3. Kutſcher Johann Jonatowski S. 
4. Maurerpolier Michel Szaladzinski S. 5. Arbeiter Joſef 
Weretyki S. 6. Fleiſcher Guſtas Ewald T. 7. Arbeiter 
Ignatz Wiſockt T. 8. Arbeiter Johann Lewandowski S. 
9. Arbeiter Adam Beszezynski T. 

Aufgebote: Lehrer Erich, Konradt Löbau, Weſtpr. mit 
Erna Schmidt. 

a 0 ee Reſtaurateur Max Nüfter mit Selma 
rüger. 

terbefälle: 1. Alexander Wisniewski 14 Tage. 2. Ars 
beiterwitwe Katharina Fialkowski, geb. Jaſinski 73 J. 
3. Willy Rlimtewig 3 J. 


— . K ̃ ENTE TESTER EN pp 


Gerſtendüngung. 

Keine Kulturpflanze iſt für eine Kalidüngung ſo 
dankbar, wie die Gerſte. Beſonders in der Jugend 
braucht die Pflanze viel Kali, nur muß ſie dieſes in 
leichtlöslicher Form im Boden vorfinden. Selbſt⸗ 
verſtändlich darf man nicht einſeitig düngen. Man gebe 
pro Morgen 1½ Zentner Ammoniak⸗Superphosphat und 
als Kopfdüngung nach Bedarf noch bis 25 Pfund 
Chiliſalpeter; außerdem noch 3 Zentner Kainit oder 
hierfür 1 Zentner 40% iges Kalidüngeſalz. 

Damit ſich das Kali im Boden gleichmäßig verteilt, 
pflügt man es am beſten bei der Saatfurche mit unter, 
oder grubbert es rechtzeitig vor der Beſtellung mit ein. 
Durch die Volldüngung mit Kali erreichen wir zweierlei: 
Erſtens erzielen wir pro Morgen einen hohen Ertrag 
und zweitens erhalten wir eine erſtklaſſige ſtärkereiche 
Brangerſte. Denn Kali dient auch in erſter Linie zum 
Aufbau der Stärke in der Pflanze. 


Die Firma H. C. Kröger, Berlin W., Friedrichſtr 
193 c, Generaldebit der Allenſteiner Ausſtellungs⸗Lotterie, 
teilt mit, daß viele Gewinne, darunter auch recht wert⸗ 
volle, bisher noch nicht abgefordert ſind. Es ſei darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Friſt für Geltendmachung 
der Gewinne bald abgelaufen iſt und daß die Gewinne 
nach dieſer Friſt verfallen. 


Nicht nur die Erfüllung einer Pflicht 
bedeuten für viele die Weihnachtsgeſchenke, mit 
mit denen ſie ihre Freunde und Verwandte zu erfreuen 
haben, ſondern die meiſten erfüllen damit das Be⸗ 
dürfnis, wirklich Freude zu bereiten. Für den letzteren 


iſt das „Grammophon“ das idealſte Weihnachts⸗ 


geſchenk, weil das Inſtrument mit der weltbekannten 
Schutzmarke „Foxterrier vor dem Apparat“ dem ganzen 
Familienkreiſe eine große Freude bereitet. 
Grammophon⸗Spezialgeſchäft Muſikhaus W. Zlelke 
Thorn, Coppernikusſtraße 22, iſt infolgedeſſen ein reger 
Verkehr von allen denjenigen, welche die großen Vor⸗ 
züge des Apparates als Muſikinſtrument einerſeits und 
als idealſtes Weihnachtsgeſchenk andererſeits 
bereits erkannt haben. 


Seidenstoffen 


ut bedient seln will, 
lasse sich unsere Proben kommen, 5 
Glatte Geidenftoffe Meter Mk. 1.10 bis 8.50 
Gemufterte Seidenft. Meter Mk. 1.80 bi815.— | 
oben portofrei. Genaue Bezeichnung erb. 
eutschlands grösst. Snez.-Ssldengsschäft 
Seidenhaus Michels s CE 
BERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 48-44% 
Mechan. Seldenstoff-Weberel In Krefeld 6 


höchfte Temperatur 


Arbelter 


12. unehel. T. 


10. Alfons 


In dem 


— — — 


Am 6. Dezember entſchlief friedlich im Diakoniſſen⸗ 
haus Thorn⸗Mocker mein lieber Mann, unſer guter 
Bruder, Onkel und Schwager, der Grundbeſ ſitzer und 


frühere Amtsvorſteher 


Hell 


IN 


im Alter von 57 Jahren nach langem in Geduld ge⸗ 


tragenen Leiden. 


Kutta bei Ottlotſchin den 7. Dezember 1910 


die trauernde Witwe: 


Julie Kusel, geb. Otto. 


Die Beerdigung findet am Freitag den 9. Dezember, 
nachm. 2 Uhr, von der ev. Kirche in Ottlotſchin aus ſtatt. 


Anfang und Ende, o Herrgott, ſind dein, 
Die Spanne dazwiſchen — das Leben — war mein. 


Für die Familie: 
Reinhard Täuber. 


Und irrt' ich auf Erden und fand mich nicht aus, 
Bei dir iſt die Wahrheit, und Licht iſt dein Haus. 


HGeſtern früh 4½ Uhr entſchlief 
fſanft unſer geliebtes Söhnchen und 
Brüderchen 


Helmut 


8 im Alter von 3 Monaten. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Neudorf, 6. Dezember 1910 


Rudolf Rahn 


nebſt Frau und Kindern. 


Beerdigung 1 den 19. d. 

Mis, nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus auf dem Kirch⸗ 
al in Se 


Steckbrief. 


Am 6. Dezember 1910, vormittags 
10 Uhr, iſt an dem Bankkaſſierer 
Jagodzinski in Culm ein Raub» 
mordverſuch verübt, wobei dem Täter 
eine größere Summe Geldes in die 
Hände gefallen iſt. Der Täter hat dem 
Verletzten eine Anzahl Hammerſchläge 
verſetzt und iſt dann mit dem Zuge 10% 
von Culm nach Kornatowo ver⸗ 
ſchwunden. 
Er hat ein Billett 3. Klaſſe nach 
Graudenz gelöſt. In dem Abort des 
Abteils hat er ſich geſäubert und ein 
blutiges Taſchentuch H. K. zurück⸗ 
Erle Von Kornatowo fehlt jede 
ur. g 
Der Täter wird folgendermaßen be⸗ 
ſchrieben: Etwa 26 Jahre alt, mittelgroß, 
kräftig, geſunde Geſichtsfarbe, kleinen, 
blonden Schnurrbart, graubraunen, leichten 
Überzieher. ſchwarzen, ſteifen Hut; er 
trug in Culm ein kleines Paket unter 
dem Arm, anſcheinend eine Ledertaſche. 
Er ſoll ſich eine Hand verletzt haben. 
Zweckdienliche Nachricht ſofort an Amts⸗ 
gericht Culm und Staatsanwaltſchaft 
Thorn zu richten. 
CTCulm den 6. Dezember 1910. 


Königliches Amtsgericht. 


Stembriefserledigun. 


Der hinter dem Arbeiter Gustav 
Pahlke aus Königl. Neudorf unter 
dem 3. Auguſt 1909 erlaſſene, in Nr. 185 


dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 7 
26:09 | 9 


1 8 Aktenzeichen: 2. J. 


b den 5. Dezember 1910. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Eigen⸗ 
tümerſohn Otto Lambrecht, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtähle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu i ehe 


und in das nächſte Gerichtsgefängnis ab⸗ 
ſowie zu den hieſigen Akten! 


zuliefern, 

2. J. Nr. 417/10 L ſofort Mitteilung 

zu machen. 
Perſonbeſchreibung: 

1: Familienname: Lambrecht. 

2. Vornamen: Ot 


to * 
3. Stand und Gewerbe: Kutſcher, Knecht, © 


Arbeiter. 


Zwangs verſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


ſoll das in Thorn belegene, im Grund⸗ 


buche von Thorn, Alte Jakobs⸗Vorſtadt, 


Blatt 17, zurzeit der Eintragung des 


Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Peter Brzezicki und feiner 
mit ihm in Gütergemeinſchaft lebenden 


b Ehefrau Petronella geb. Lewan- 


dowski in Thorn IV, Weinbergſtraße, 
eingetragene Grundſtück am 


11. Februar 1911, 


vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 22, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück führt die Bezeichnung 
Weinbergſtraße 32, iſt unter Nr. 940 der 
Gebäudeſteuerrolle und unter Artikel 88 
der Grundſteuermutterrolle des Gemeinde⸗ 
bezirks Thorn verzeichnet, beſteht aus 
Hofräumen von 18 ar 60 qm Größe und 
iſt zur Grundſteuer nicht veranlagt. Auf 
ihm befinden ſich folgende Gebäude: 
a) Wohnhaus init abgeſondertem Stall 
mit Waſchküche, Abort, Hofraum und 
Hausgarten; der jährliche Nutzungswert 
beträgt 290 Mark, der Jahresbetrag der 
Gebäudeſteuer 10,80 Mark. 

Thorn den 5. Dezember 1910. 

Königliches Amtsgericht. 

In das Genoſſenſchaftsregiſter ijt bei 
dem Hohenhauſener Spar⸗ und Dar⸗ 
lehnskaſſenverein eingetragen worden: 
Die Vorſtandsmitglieder Hermann 
Paetzold und Carl Schöpke 
aus Hohenhauſen ſind 8 
und an ihre Stelle gewählt: der Schuh⸗ 
machermeiſter Heinrich Geide und 
der Schmied Robert Pankratz 
aus Hohenhauſen, letzterer als ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender. 

Thorn den 3. Dezember 1910. 


Königl. Amtsgericht IV. 


In das Handelsregiſter iſt bei der 


Firma B. Hozakowski, Thorn, 


eingetragen: 7 Siegismund 
„ Thorn it Prokura 
erteilt. 


Thorn den 3. Dezember 1910. 
Königliches Amtsgericht. 


Institut Boltz 


Ilmenau i. Thür. 
zu Fähur.-, Prim.-Abitur.-(Ez.) 
Schnell, sicher. Prospekt frei. 


3 Stellenangebote 1 
Junge Buchhalterin 


mit ſchöner Schrift und im Rechnen gut 
bewandert zum 1. Januar 1911 oder 


früher für dauernde Stellung geſucht. 


W. W. 100 in der Geſch. d. Preſſe. 


4. Geboren am 21. Oktober 1891 zu INK 


Lonczyner⸗Hütung, Kreis Thorn. 


5. Letzter Aufenthalt Wohnung): Guttau, 8 


Kreis Thorn, und Zoſſen. 
Thorn den 21. September 1910. 


der königl. Erſte Staatsanwalt. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Am 
Donnerstag den 8. Dezember 10, 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem Gaſthauſe Dreni- 
Kow, Jakobsvorſtadt, am Viehmarkt: 
1 kompl. Einſpäunerfuhrwerk 
(Wagen Halbverded) 


meistbietend gegen Barzahlung verſteigern. 


Gerhardt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Nönigliche Oberfärſterei Schirpitz 


Am Montag den 12. Dezember 1910, 
von vormittags 10 Uhr ab, werden in 
Marders Gaithaus in Suchalowho 
aus Schirpitz Toll. ca. 130 rm Kloben 
und Knüppel, aus Bärenberg Totl. 47 
Stück Bauholz III. und IV. Kl., 16 rm 


Kloben und Knüppel öffentlich meiſtbie⸗ 2 


tend zum Verkauf aus geboten. 
Ijäh. roher, kurzh. brauner 


Hühnerhund 


im Auftrage zu verkaufen. 


8 3 Sir: 


des Reichs⸗Rayon⸗Geſetzes 


nach Erklärung des 
vernements keine Berückſichtigung finden 
werden. 


Gef. Angeb. nebſt Gehaltsangabe unter 


Bekanntmachung. 


Die in den Gemarkungen Weſßhef 
Mühle, Thorn » Moder und Weiß 
vom 20. Juni bis 30. Juli 1910 ae 
gelegt geweſenen Rayonpläne nebſt 
Rayonkataſtern für den 1. Rayon der 
J.⸗Räume 3 4 und 17 find am 15. No⸗ 
vember d. Is. von dem öniglihen | ( 
Gouvernement zu Thorn gemäß § 11 
zu, 
Be 

Laut § 39 des genannten Geſetzes 
haben die Beſitzer der Grundſtücke, die 
ſich durch die auferlegten Rayon⸗ 
beſchränkungen beeinträchtigt glauben, 
ihre Anſprüche auf Entſchädigung binnen 
einer ſechswöchigen Prätluſivfriſt und 
zwar in der Zeit vom 3. Dezember 
1910 bis 14. Januar 1911 ſchritlich 
geltend zu machen und in dieſer Zeit 
755 bezügliche Schriftſtück im Geſchäfts⸗ 
zimmer entweder des königlichen Gou⸗ 
vernements oder 
Magiſtrats abzugeben. 

Es wird bemerkt, daß alle nach dem 


5 i 14. Januar 1911 etwa noch eingehenden 
(Entſchädigungsanmeldungen keine geſetz⸗ 


liche Giltigkeit haben und deshalb auch 
königlichen Gou⸗ 


Thorn den 29. November 1910. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Anläßlich des herannahenden Weih⸗ 


1 weiſen wir ergebenit darauf R 
hin, daß die bei der ſtädtiſchen Spar⸗ 


kaſſe eingeführten 


Heimſparbüchſen 
ſich ganz beſonders zu Geſchenken für 


Familienmitglieder und Hausangehörige | © 


eignen. 

Die Heimſparbüchſen werden bei einer. 
erſten Spareinlage von mindeſtens drei 
Mark unentgeltlich leihweiſe abgegeben; 


ſie können ihrer Einrichtung nach nur in 5 
dem Geſchäftsraum unſerer Sparkaſſe ® 
unter Benutzung des dort aufbewahrten 


Schlüſſels entleert werden. 


Zurzeit find 750 Heimſparbüchſen aus⸗ 5 


gegeben. 
Thorn den 19. November 1910. 


Der Magiſtrat. 
Geld 1. Dnpolbeft 9 
0 did. Harſehne, 4 15 0 85 event. ohne 
Bürgen, a. j. a. Wechſ., Schuldſchein, 


Wertpapiere, auch Ratenabzahlung gibt 
G. Lölhöltel, Berlin O. 112, Rückporto. 


Geld⸗Darlehn Kanes 


gibt ſchnellſtens Marcus, Berlin, 
Schönhauser Allee 136. (Rückporto.) 


10000 Mark 


hinter 25 000 Mk. Bankengeld ſofort oder N 


ſpäter geſucht. Angeb. unter N. F. J 


an die 3 — 8 


& Zu kaufen nefu 2 iR 


Echter Terkel, 


ſtubenrein, wird zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter Z. 75 
an die Geſchäftsſtelle der Preſſe erbeten. 


5 8 
Ein elegantes Kleid 
(neu) billig zu verkaufen. 

Mauerſtraße 52, pir. links. 
Tefelb toe, Säulenlampen, Gobelin 
3. bk. Aust. i. d. Geſchäftsſt. d. „Pr.“ 


Ein ſelten zahmer Fuchs 


preiswert zu verkaufen. Wo, ſagt die 
— der „Preſſe“. 


g eee 0 >) 


Zum 1. W. 1911 9 


Wohnung 
von 4 Zimmern Wee 1 An 


gebote u. R. 8. a. d. Geſch. der „Preſſe“. 


uche Zimmer 


mit Klavier. 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Be el In 


am 


Angebote unter K. an 


Konservativer Verein Thorn. 
Donnerstag den 8. Dezember, abds. 8˙ Uhr: 


im Fürſtenzimmer des Artushofes: 


Jühtes⸗Hauptperſammlung. 


1. Jahresbericht. 

2. Kaſſenbericht und Entlaſtung 
3. Wahlen. 

4. Die Reichstagskandidatur. 


Der Vorſtand. 


Hahn. 


e „Holdner Löwe“ Thorn-Mocker. 


Zu dem 


am Donnerstag den 8. d. Mts. 


ſtattfindenden 


Flaki⸗ und Eisbein⸗Eſſen, 


verbunden mit Unterhaltungsmuſik, ladet ganz ergebenſt ein 


Johannes Wisniewski. 


In Meinem Ausverkau 


befinden ſich noch 
firka 400 Paar Herren⸗Jorkalf, Cheureaus⸗ und 
Bokrind⸗Schnür⸗ und Zugſtiefel, 
ra. 450 Paar Damen⸗Chevreaux⸗ u. Boxkalf-Stiefel 


mit und ohne Lackkappe, 


ca. 300 Paar Kinder:, Bor, Schnür⸗ und 
Unopfſtiefel. 


HerrenGood.⸗Welt⸗, Boxkalf⸗, Chevr. e früh. 15, 0 „jetzt 1081 


* * * * 0,5 
DamenGöod. Welt, „ F 2 1450 1175 
* * 12,50 * * 10,— 
Damen Bor-Rind« u. Schnürſtlefel „ „ 128 
Damen Box⸗Kalf⸗ -Schnürſtiefel 8,50 675 
Herren Rind», Box⸗, Zug⸗, e jeht 7.75 5 
Herren Roß, Chevr.⸗Schnürſtiefel 7,50 2 
Kinder Bor-Kalfe, Schnüt⸗ u. Knopfſtiefel, 272095 25. 26, bebte 25, 2,75 Mk. 
. „in „ 4,25 Mt. 
3135 „ 4.75 7 


* * * 


ſowle ein großer Poſten 
Filz., Schnallen⸗ und Schnürſchuhe 


mit a“ ohne Lederbeſatz. 


Damen⸗ und Herren⸗Hausſchuhe, gefüttert, 


für jeden annehmbaren Preis. 
Gummiſchuhe ſpoltbillig. mug Nur ſolange der Vorrat reicht. 


Schuhwarengeſchäft 


zum billig gen Schuhladen. 


Baderkraße 20. W e dale 


Damen-, 


Für Weihnachten backe man 


Dr. Oeikers Vanille-Gebäck 


nach folgendem Rezept: 


Zutaten: %0 gr Butter, 1 Päckchen Dr. Oetker’s 
Vanillin-Zucker, 100 gr. Mandeln, 4 Eier, 500 gr Mehl, ½ 
Liter Milch oder Rahm, % Pack Dr. Oetker's Backpulv er. 
Zubereitung: Butter und Mehl (letzteres mit dem 
Trace gemischt) knetet man zu einem Teig. Das Eigelb, 
100 gr Zuker, den Vanillin-Zucker und die Milch verklappert 
man und arbeitet alles mit obigem Teig zu einer Masse, welche 
sich gut ausrollen lässt, ev. fügt man noch etwas Mehl hinzu, 
Den ausgerollten Teig schneidet man in rechteckige Stücke, 
bestreicht diese mit Eiweiss, streut die in Spänchen geschnitte- 
Mandeln, die man mit 50 gr Zucker gemischt hat, darüber und 
bäckt bei Mittelhitze, In 92 15 95 aufzubewahren. 


Max Samson & G0., Bantgeſchäft 
Hamburg 8, Catharinenſtr. 29/30. 


A Wir find” freibleibend Abgeber von: 

50% Argeutin. Nation. 5% Puebla⸗Stadtaul. II 
N Rise 9910 (mit Staatsgarantie) 
briefen Serie ½% 5% Mexikau. Nordweſt⸗ 
4½% Bulgar. Staats⸗ ee u 


98 72% 


Eiſenbahn⸗ Obligation. 890, 
8 irleige von 10 it 90% 60% Ehlleniſche Hypo⸗ 0 | 
5% ara Stadtanleihe 90% thefeubant- Bfandbriefe | 61¼ % 


50% Santa Catharina⸗ 


Staatsauleihe 94¼% [7% Chilenifche Hypo⸗ 
6% Santa Fé-Provinz⸗ thekenbank⸗ Pfandbriefe 64% 
Anleihe 99½% 8% Linaer Stadtauleihe 101¼% f 


3% Venezuela⸗-Staats⸗ 
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Nr. 287. 


die Votſchaft des Präfidenten Taft 


25 den nordamerikaniſchen Kongreß, die 
Ges ihres großen Umfangs nur einige wenige 
zeſetzvorſchläge bringt und im allgemeinen 
einen konſervativen und gemäßigten Charakter 
gt, ſagt über die Frage der Antitruſt⸗ 
geſetze: „Es ſcheint mir, daß die Geſetz⸗ 
gebung über die Korporationen und die Be⸗ 
chränkung ihres Geſchäfts einen Punkt erreicht 
‚ an dem wir für eine Zeit lang Halt 


machen und abwarten können, welche Wirkung 


eine energiſche Durchführung der Geſetze auf 
konſtatierten Mißbräuche haben wird. 
ollte ſich eine weitere Geſetzgebung als not⸗ 


wendig erweiſen, ſo werden wir entſprechend 
verfahren.“ 


aa Eingang der Botſchaft lautet: „Während 
5 letzten Jahres find die auswärtigen 
eziehungen der Vereinigten Staaten 
auf der Baſis der Freundſchaft und guten Ein⸗ 
vernehmens geblieben.“ Weiter heißt es: 
„Durch die Entſcheidung des Haager Schieds⸗ 
gerichts über die Frage der Neufundland⸗ 
Fiſcherei zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und England iſt eine Streitfrage erledigt 
worden, der gegenüber jedes Hilfsmittel der 
iplomatie verſagt hatte und die ſeit faſt 
Jahren eine ſtändige Quelle von Reibungen 
dwiſchen zwei Ländern war, deren gemeinſames 
Intereſſe es iſt, die freundſchaftlichſten und 
erzlichſten Beziehungen zu einander zu er⸗ 
halten.“ Die Entſcheidung des Schiedsgerichts 
über die Venezuela⸗Frage wird als zufrieden⸗ 
Kellend bezeichnet, da fie eine Reihe wichtiger 
rinzipien anerkenne. Über die von den 
iederlanden auf Anregung der Vereinigten 
taaten unternommenen Schritte, den Haager 
iedsgerichtshof zu einem Oberſten Priſen⸗ 
gericht zu machen, ſei von den Signaturmächten 
er urſprünglichen Konvention ohne Wieder⸗ 
druch ein Protokoll unterzeichnet worden. Auch 
de Vorſchläge, dem Schiedsgerichtshof die 
danktionen eines unumſchränkten Gerichts⸗ 
hes zu übertragen, hätten Erwiderungen der 
äächte veranlaßt, die hoffen ließen, daß das 


Jiel in vernünftigen Grenzen in naher Zu⸗ 


kunft erreicht werde. Bezüglich der vorge⸗ 
chlagenen Friedenskommiſſton hat der Präſt⸗ 
t den Kongreß ermächtigt, die Be⸗ 
ſchränkung der Rüftungen in Erwägung zu 
ziehen; die Antworten der fremden Re: 


gierungen ſtehen noch aus. Die Botſchaft er⸗ 


wähnt ferner die Verträge, die mit England 
über eine ſchiedsgerichtliche Erledigung finan⸗ 
dieller Anſprüche geſchloſſen ſeien, die Ab⸗ 


Nagungen mit Kanada und den Plan einer 
uternationalen Anleihe für den Bau der 
Iſchingan⸗Bahn in der Mandſchurei, den Ruß⸗ 
en und Japan zunächſt wegen der Schwierig⸗ 
it ſeiner Ausführung abgelehnt hätten, der 
er noch Gegenſtand freundſchaftlicher Er⸗ 
terungen zwiſchen den intereſſierten Mächten 


Der dritte Schuß. 


Kriminalroman von Hans von Wieſa. 


— — (Nachdruck verboten.) 
N (11. Fortſetzung.) 
1 „Guten Abend, Frau Stephan“, ſagte er. 
th muß Sie leider noch ſpät ſtören. Ich habe 
Ihrem Manne zu ſprechen. Ich darf wohl 


ör 


Lintreten?“ 


100 Ohne ein Wort zu erwidern, offenbar etwas 
roffen von der beſtimmten Art des Fremden, 
redete chen und zu handeln, öffnete die Ange⸗ 
ließ e die ſoeben geſchloſſene Tür wieder und 
n ſpäten Ankömmling eintreten. 
ie, a, kommen Sie nur mit herein“, meinte 
35 155 lächelnd, als er jah, daß die junge Frau 
fahr e, ihm zu folgen: „Sie ſollen gleich er⸗ 
er Re ur was es ſich handelt. — Ich bin 
fort minalkommiſſar Völk.“ Dann fuhr er 
110 ſich in dem behaglich ausgeſtatteten 
gr ie umblidend, „das ſieht man dem 
an N, dunklen Kaſten von draußen garnicht 
ür aß er ſo ein hübſches Neſtchen hat. Die 
Me tut einem wohl!“ 
2 will nur meinen Mann.“ 
hoffe er iſt ſchon benachrichtigt, Frauchen, 
"Eli läßt er nicht lange auf ſich warten.“ 
Kopie Frau hob lauſchend den Kopf, und mit 
her Erleichterung ſagte fie: 
Tür f iſt er ſchon! Ich hab' den Greif an der 
kratzen hören.“ 
BD nächſten Augenblick betrat der Müller 


dal Zimmer; ihm voraus drängte ſich ein ge⸗ 


tiger Hund herein, der mißtrauiſch den 


lä 
äten Gaſt betrachtete. 


x Nad ſtand auf und reichte dem Müller die 


N Fremde iſt zwar nicht die rechte Zeit mehr, als 


bann er ins Haus zu kommen, Meiſter,“ be⸗ 
aber ni An jovialer Stimme, „der Dienſt fragt 
1 t danach. Ich bin Polizeikommiſſar, 


Thorn, Donnerstag den 8. Dezember 1010. 


ie 


fei. Die Politik der Regierung in dieſen 
Fragen ſei von dem Wunſche geleitet, 
amerikaniſches Kapital für die Entwicklung 
Chinas zu verwenden, als Mittel zur 
Förderung der materiellen Wohlfahrt Chinas 
ohne Benachteiligung ſeiner legitimen Rechte 
als unabhängige politiſche Macht. Die von 
amerikaniſchen Bankiers an China geliehenen 
fünfzig Millionen Dollars ſollten zur 
Währungsreform dienen, für deren Durch⸗ 
führung China einen amerikaniſchen Experten 
als Ratgeber verwenden wolle. Die Botſchaft 
hebt ſodann die herzlichen Beziehungen her⸗ 
vor, die mit dem lateiniſchen Amerika be⸗ 
ſtehen und weiſt auf die Schritte hin, die eine 
Gruppe von amerikaniſchen Bankiers zur 
Sanierung der Finanzen von Honduras unter⸗ 
nommen habe. Der Sturz der Regierung 
Madriz' und der gemäßigte und verſöhnliche 
Geiſt der Parteien werde hoffentlich Nicaragua 
bald den ihm gebührenden Platz unter den ge- 
ordneten und fortſchrittlichen Ländern der 
Welt wiedergeben. 

Über die Tariffrage heißt es, die ge⸗ 
ſamte Geſchäftswelt habe den Proklamationen 
des Präſidenten über die Gewährung der 
Minimalſätze zugeſtimmt und damit Zeugnis 
abgelegt für den befriedigenden Stand der 
Handelsbeziehungen. Die Verhandlungen mit 
Kanada würden im Januar in Waſhington 
wieder eröffnet werden, und es ſtehe zu hoffen, 
daß das Streben beider Regierungen nach 
einem für beide Teile vorteilhaften Maß von 
Reziprozität dann zum Ziele gelange. Drin⸗ 
gend notwendig ſei die Etablierung von ameri⸗ 
kaniſchen Banken und von Filialen ſolcher in 
fremden Ländern; ebenſo die Gewährung von 
Subſidien oder Poſtſubventionen an die 
amerikaniſche Handelsſchiffahrt. 


Der Ausgabenetat für das mit dem 30. 
Juni 1912 ablaufende Jahr beträgt 630 
Millionen Dollars, etwa 53 Millionen Dollars 
weniger als im laufenden Jahr. Dabei ſind 
aber die Ausgaben für den Panamakanal 
nicht einbegriffen, den die Regierung ſo raſch 
vollenden will, als die Finanzlage geſtattet. 
Dieſe Ausgaben ſind um 20 Millionen höher 
als 1911, wovon 19 Millionen auf die Be⸗ 
feſtigungen entfallen. Die Einnahmen be⸗ 
laufen ſich auf 680 Millionen Dollars, der 
Uberſchuß von 50 Millionen wird jedoch durch 
die Ausgaben für den Panamakanal in Höhe 
von 57 Millionen in ein Defizit von 7 
Millionen verwandelt. Werden die Befeſti⸗ 
gungen abgelehnt, ſo bleibt ein Aberſchuß von 
12 Millionen. Die Botſchaft erklärt, das neue 
Tarifgeſetz ſei eine Einnahmequelle, wie ſie 
in der Geſchichte des Landes noch nicht dage⸗ 
weſen ſei. Die Regierung werde den Tarif⸗ 
ausſchuß permanent machen und die Mit⸗ 
gliederzahl vielleicht auf 5 erhöhen. In der 
gegenwärtigen Seſſion die Tarifreform fort⸗ 


(Zweites Blatt.) 


zuſetzen, werde nicht möglich fein, weil die 
Prüfung ein enormes Maß forgfältigiter 
Einzelarbeit erfordere. Die Regierung hoffe 
jedoch, die Reform mit dem neuen Kon⸗ 
greß fortſetzen zu können. 

Anter Hinweis auf ſeinen eigenen Beſuch 
des Panamakanals verſichert der Präſi⸗ 
dent, daß der Kanal zur feſtgeſetzten Zeit, 
nämlich zum 1. Januar 1915, und innerhalb 
des Koſtenanſchlags von 375 Millionen Dollars 
vollendet ſein werde. Er empfiehlt die Anlage 
von Befeſtigungen und die Erhebung eines 
Zolles von 1 Dollar für die Nettotonne auf 
alle Handelsgüter. Den zwiſchenſtaatlichen 
Bahnen ſoll verboten werden, Schiffe durch den 
Kanal gehen zu laſſen. 

Die Botſchaft empfiehlt ferner verſchiedene 
Reformen des Gerichtsverfahrens nach eng⸗ 
liſchem Muſter, und bekämpft eine weitere Be⸗ 
günſtigung der Einwanderung nach Newyork. 
Es liege im Intereſſe des Landes, die Ein⸗ 
wanderer in die landwirtſchaftlichen Gegenden 
des Weſtens und Südens zu bringen. 


Sozialdemokratie und Revolution. 
2 Bei der Beſprechung der Interpellation 
über die Königsberger Kaiſerrede im Reichs⸗ 
tage erwähnte der konſervative Abgeordnete 
von Heydebrand und der Laſe u. a. einen Aus⸗ 
ſpruch des Fvankfurter Sozialdemokraten 
Wendel, aus dem hervorging, daß auch den 
deutſchen Genoſſen die große franzöſiſche Re⸗ 
volution als nachahmenswertes Vorbild vor⸗ 
ſchwebt. Genoſſe Wendel hat daraufhin an den 
Abgeordneten von Heydebrand ein Schreiben 
gerichtet, in dem er behauptet, es habe ſich bei 
ſeinen Außerungen nur um einen hiſtoriſchen 
Rückblick gehandelt. Tatſächlich hat Genoſſe 
Wendel u. a. folgendes geſagt: 

„Nun werden Sie mit Recht fragen: Wie 
kommt es denn, daß eine Handvoll Schweine⸗ 
züchter und e ein intelligentes 
und hochentwickeltes Induſtrievolk von 63 Mil⸗ 
lionen ungeſcheut bis aufs de ausplündern 


und mit Sporen und Peitſche regieren kann? 
Das kommt daher, verehrte Anweſende, daß wir 
in Deutſchland niemals eine richtige Ange 
Revolution gehabt haben. Denn Aufgabe der 
bürgerlichen Klaſſe war es, mit den feudalen 
Naubrittern des Mittelalters aufzuräumen. 
Die bürgerliche Klaſſe Frankreichs hat das mit 
den franzöſiſchen Junkern gründlich beſorgt, die 
vor 1789 die Maſſen au ſo brandſchatzten, 
wie unſere P n Junker. Sie trugen der 
franzöſiſchen Bourgeoiſte den Kopf zu hoch, und 
da hieß es ganz einfach: oe ab! Das Bürger: 
tum nahm ſelbſt die Zügel der Herrſchaft in die 
Hand. In Deutſchland aber hatten wir 1848 
nur eine Revolution in Schlafrock und Pan⸗ 
toffeln ... Die bürgerliche Klaſſe Frankreichs 
hat auch mit dem Gottesgnadentum 
reinen Tiſch gemacht. Auch das trug ihr den 
Kopf zu hoch, und auch da hieß es: Kopf ab!“ 
Das iſt den doch eine zwar indirekte aber 
genügend deutliche Auforderung, das franzö⸗ 


ſiſche Beiſpiel nachzuahmen. Es iſt eine jämmer⸗ 


— — . é(—w— 
heiße Völk und werde vom Staatsanwalt im 
Schloß erwartet. Wollen Sie meine Legiti⸗ 
mation ſehen?“ 0 

Der große, kräftige Mann ließ einen prü= 
fenden Blick über den Sprecher gleiten. dann 
ſagte er, ſich ſeinen Stuhl heranziehend: 

„Warum ſoll ich Ihnen nicht glauben, was 
Sie ſagen? Bitte, ſetzen Sie ſich nur wieder! 
Sie kommen wegen der Leiche?“ 

Völk lächelte. 

„Na, eigentlich mehr wegen der Leben⸗ 
digen.“ 

„Wie Sie wollen, Herr Kommiſſar. 
was ich dabei ſoll, das möcht' ich wiſſen!“ 

„Das werden Sie gleich erfahren. Nicht 
wahr, hier bei der Mühle führt der Weg in 
den Wald?“ 

„Ja, aber man kann auch an jeder andern 
Stelle den Wald betreten.“ 

„Nun, Meiſter, ich möchte zunächſt wiſſen, 
ob Sie geſtern oder heute einen Wagen aus 
der Stadt beobachtet haben, in dem die heute 
verunglückte Dame etwa hierher nach Buchwald 
gekommen iſt?“ 

„Einen Wagen habe ich nie geſehen.“ 

„Aber die Dame?“ 

„Jawohl.“ 

„Wann?“ 

„Nun, es konnte ſo um den Mittag herum 
ſein.“ 
„Sie kam auf dem Wege aus der Stadt?“ 

„Dem Anſchein nach, ja.“ f 

„Allein?“ 

„Ich habe wenigſtens keinen Menſchen bei 
ihr geſehen. Draußen am Wege ſteht eine hohe 
Birke, dort zweigt der Weg nach dem Walde 
ab, der Fahrweg für die Holzleute.“ 

„Den ſchlug ſie ein?“ 


Aber 


„Dort ſah ich ſie ſtehen bleiben. Sie ſprach 
mit meinem Müllerburſchen, der gerade nach 
der Schleuſe ging.“ N 

„Was fragte ſie?“ 

„Was das für ein Weg ſei. Und der Junge 
gab Beſcheid.“ * 

„Welchen?“ a ® 

Der Müller lächelte. „ 

„Daß es eben der Fahrweg durch den 
Wald iſt.“ 

„Hat ſie dann noch andere Auskunft haben 
wollen?“ 

„Das bann ich nicht ſagen. Vielleicht fra⸗ 
gen Sie den Burſchen ſelbſt.“ 

„Ja, ganz recht. Kann ich 
ſprechen?“ 

„Warum nicht? Er iſt noch in der Mühle.“ 

Der Pächter ſtand auf und verließ die 
Stube. 

Die junge Frau ſah verlegen zu Boden, 
ihr ſchien dieſe ganze Szene viel Unbehagen 
zu bereiten. 5 

Als ſie einmal einen Blick zu dem ſpäten 
Gaſt hinüberwarf, ſah fie, daß dieſer ſie 
lächelnd beobachtete. 

„Man ſieht's Ihnen an, Frauchen,“ ſagte 
jetzt Völk, „daß Sie mit der Polizei noch nichts 
zu tun gehabt haben. Aber glauben Sie mir 
nur, wir find manchmal mehr zu bedauern, als 
daß man uns aus dem Wege geht. Meinen 
Sie, daß es ein Vergnügen iſt, hier ſich bei 
Nacht und Nebel herumzutreiben? Aber 
Dienſt iſt Dienſt.“ 

Der Sprecher ſchwieg dann 


ihn gleich 


Bald darauf trat der Müller ein, begleitet von 
dem Jungen, der verſchüchtert an der Tür 
ſtehen bleiben wollte. 

„Na, nur immer heran, kleiner Müller!“ 
rief Völk, „erzähl' mal, was die Dame heute 


N nachſinnend. V 


liche und erbärmliche Feigheit und Heuchelei, 
wenn der „Genoſſe“ ſich jetzt hinter die lahme 
Ausrede verkriecht, er habe nur einen geſchicht⸗ 
lichen Rückblick geben wollen. Die Behörden 
ſcheinen auch nicht ſeiner Meinung zu ſein. Die 
Wendelſche Rede iſt als Flugſchrift erſchienen; 
am Freitag Nachmittag hat die Kriminal⸗ 
polizei in Frankfurt dieſe Flugſchrift be⸗ 
ſchlagnahmt, und zwar wegen Verletzung 
der Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches über 
Hochverrat und Majeſtätsbeleidigung. Be⸗ 
dauerlich iſt, daß die Beſchlagnahme erſt am 
Freitag erfolgte. 


Erlebniſſe eines Deutſchen in der 


Fremdenlegion. 

Die entſetzlichen Enthüllungen über das 
furchtbare Ende des jungen Elſäſſers Weisrock, 
der in der Fremdenlegion diente und auf dem 
Marſche, als er nicht mehr weiter konnte, auf 
Befehl ſeines Offiziers einfach im Wüſtenſande 
liegen gelaſſen wurde und ſo wilden Tieren zur 
Beute fiel, lenkt aufs neue die Aufmerkſamkeit 
auf die Zuſtände in der franzöſiſchen Fremden⸗ 
legion, die etwa zur Hälfte leider aus Deutſchen 
beſteht. Deshalb kommt eine Schilderung über 
die Behandlung, der die Legionäre ausgeſetzt 
ſind, zu rechter Zeit. Sie rührt von einem 
Deutſchen aus Duisburg her, der in der Legion 
gedient hat und über Erlebniſſe in ihr in den 
„Niederrheiniſchen Nachrichten“ wie folgt 
richtet: / 

Das Schickſal des armen Weisrock t nicht 
vereinzelt da. Viele andere Drangfalierungen, 
fee d area 
ührten, ich ſe eſehen. Auch i e v 
unter dem Auen de des Generals Negrier 
zu leiden gehabt. Dieſer Tyrann hat mehr 
Ir zu Tode gequält, als Blutstropfen in feinen 

dern fließen. agen Sie es „ 

ugend in Schule und Kaſerne, ß in den 

lonien des Landes, in dem Freiheit, Gleichheit 
und Brüderlichkeit die Loſungsworte find, die 
armen fremden Soldaten wie Sklaven 
behandelt werden. 

In Macheria, am Fuße des Sa 
Atlas, Sn dieſer Negrier runnen 
armen Opfer, die dieſe Arbeiten ausfü 
waren durch Hunger und Durſt zu matt, um dem 
Zuge zu folgen, und blieben daher zurück. Da ließ 
Negrier die Armſten nach Macheria 1 an 
und ſagte, ſie hätten deſertieren wollen. Als ob 
es im . des Landes eine Möglichkeit gegeben 
Be die Küſte zu erreichen! Die ermatteten 

eute wurden darauf zu zehn Mann, nur mit Hemd 
und 5 bekleidet . ein Er, ah 1 5 
egraben hatte, um Waſſer zu en, hinein⸗ 
11 1 5 t. Da gab es nichts als ein wenig Zwieback 
und ſſer. Und ich mußte draußen als Wache 
6 während innen meine armen l n 
rüder, die ich kaum durch die vergitterte ne 
Offnung erkannte, beinahe verſchmachteten 
und in der Ferne das Geheul der hungrigen Scha⸗ 
kale und Hyänen zu hören war. 

Die e ee trafen denjenigen, 
der es wagte, jih heimlich etwas von den auf- 
e Lebensmitteln aller Art zu nehmen. 

ie waren ja nur für die Offiziere, die ſtändig in 


Mittag alles von dir wiſſen wollte! Du weiſt 
doch, von wem ich ſpreche?“ 
Der Junge nickte zuſtimmend und trat zö⸗ 
gernden Schrittes näher. 
„Nun aljo?“ . yo 
„Sie fragte mich, was das für ein Weg iſt.“ 
„Gut. Das weiß ich ſchon! Aber ſie 
wollte noch mehr wiſſen, nicht wahr?“ 
„Blos noch, ob der Weg bei der Förſterei 
vorbeigeht.“ RER 
„Ganz recht. Und?“ A 
„Und dann ging fie.“ 
„In den Wald?“ = 


„Du haft ihr nachgeſehen, was?“ 

Der Junge warf einen Seitenblick zu 
ſeinem Lehrherrn und ſchwieg. 

„Nun, immer heraus mit der Sprache!“ 

„Ich hab' nicht lange geſtanden.“ 7 

„Kam die Dame etwa wieder zurück?“ 

„Nach einer Weile.“ 

„Warum? Hat ſie jemanden geſehen oder 
getroffen?“ 

„Nein. Sie blieb ein paarmal ſtehen und 
ſah nach der Seite, als wenn ſie etwas ſuchte.“ 

Völk wandte ſich zum Müller. 

„Steht etwa dort irgendwo 
weiſer?“ 

„Ich kenne keinen.“ 

„Oder führt ein kleinerer Waldweg ab?“ 

Der Gefragte ſann nach. 
„Meeſter, der Beerſtein!“ rief der Junge 
leiſe. ’ 
1 ſagſt du?“ fragte der ſcharfhörige 
ölk. 5 

„Der Junge meint einen Stein am Wege 

Die Leute nennen ihn den Beerſtein.“ 

„Warum?“ 

„Dort ſtand früher eine Bretterbude, in der 
den Beerenſammlern ihre tägliche Ausbeute 


ein Weg⸗ 


oben. d 
mußten. 


re 


Saus und Braus lebten. Ich konnte viel ertragen, 


aber mitanſehen zu müſſen, wie ſo viele blutjunge 
Leute zugrunde gerichtet werden, und das von 
Offizieren der „freiheitlichen“ Republik, das war 
zu ſchrecklich für mich. 

Fieberkrank kehrte ich nach Paris zurück und 
ſuchte Aufnahme in den Krankenhäuſern. Alles 
war vergeblich. Die franzöſiſche Regierung küm⸗ 
merte ſich nicht mehr um den kranken, dauernd 
dienſtunfähigen Fremdenlegionär, der ſechs Jahre 
lang in ihrem Solde geſtanden und ſeine Geſund⸗ 
heit für ſie geopfert hatte. Nicht einmal, daß man 
mir die kleine Penſion von 180 Francs im Fahre. 
auf die ich Anſpruch hatte, auszahlte. 
| mn 


Arbeiterbewegung. 

Nachdem ſämtliche Schichten wieder ange⸗ 
fahren ſind, iſt der Ausſtand auf Zeche 
Lukas bei Dortmund als beende t anzu⸗ 
ſehen. Von der früheren Belegſchaft ſind 
etwa 20 bis 30 Mann nicht wieder bei der 
Arbeit erſchienen. Zu der Zeitungsmeldung, 
wonach die Zechenverwaltung der Streik⸗ 
kommiſſion ehrenwörtlich zugeſichert habe, 
von jeglicher Maßregelung abzuſehen, erklärt 
die Zechenverwaltung, im geſchäftlichen Leben 


ſei es nicht üblich, ehrenwörtliche Erklärungen 


abzugeben. Daß die Verwaltung auch ohne⸗ 
dies ihr Verſprechen halten wird, geht daraus 
hervor, daß eine Maßregelung der Leute, 
welche am Montag wieder angefahren ſind, 
nicht erfolgt iſt, ſodann auch aus einer an 
die Belegſchaft erlaſſenen Bekanntmachung, 


wonach die Arbeiter, welche Beſchwerden vor⸗ 
zubringen haben, erſucht werden, 


dieſe ent⸗ 
weder ſchriftlich oder mundlich bei dem Werks⸗ 
direktor vorzubringen. 


Provinzialnachrichten. 


i Eulmfee, 4. Dezember. (Plötzlicher Tod. Dieb- 
ſtahl.) Von einem plötzlichen Tode ereilt wurde am 
Freitag der Amtsgerichtsrat a. D. Meyer. Er hatte 
ſich in den Baderaum begeben. Als er nach längerer 
Zeit aus demſelben nicht zurückkehrte, ging ihm ſeine 
Wirtin nach und fand ihn tot vor. Ein Herzſchlag hatte 
feinem Leben ein Ende gemacht. Der Verſtorbene war 
gichtleidend. — Ein frecher Einbruchsdlebſtahl wurde in 
der Nacht von Donnerstag zu Freitag bei dem 
Fleiſchermeiſter Zink ausgeführt. Die Diebe zerbrachen 
eine Scheibe des Schaufenſters und ſtahlen aus dem⸗ 
ſelben einige Würſte, Schüſſeln mit Schmalz u. a. m. 
Die leeren Schüſſeln ſtellten ſie wieder zurück. Von den 
Dieben fehlt jede Spur. 

* Hohenlich, 6. Dezember. (Kriegervereln. Todes⸗ 

fall.) In der Monatsfigung des hieſigen Kriegerver⸗ 
eins teilte der Vorſitzer mit, daß anſtelle des verſetzten 
Lehrers Herrn Hauſer Herr Lehrer Hardke die Leitung 
des geſanglichen Teils bei der am Sonntag, den 18. 
d. Mis. ſtattfindenden Weihnachtsbeſcherung übernommen 
habe. Beſchloſſen wurde, den Geburtstag Sr. Majeſtäl 
am Sonntag, den 22. Januar am Vormittag durch 
gemeinſchaftlichen Kirchgang und Nachmittag durch 
Tgeateraufführungen und Tanz im Vereinslokal zu 
feiern. Der Eintrittspreis wurde für Nichtmitglieder 
auf 1 Mark für Damen und 1,50 Mark für Herren 
feſtgeſetzt. Aufgenommen wurden drei neue Mitglieder. 
Zur Generalverſammlung am 8. Januar liegt ein An⸗ 
trag auf Statutenänderung vor. (Ermäßigung des 
Eintrittgeldes von 1 Mark auf 0,50 Mark). Der Bor: 
ſitzer bat die Kameraden, doch dafür Sorge zu tragen, 
daß die im Herbſt entlaſſenen Reſerviſten ſämtlich als 
Mitglieder aufgenommen werden. — Geſtern ſtarb der 
Inhaber des in weiten Kreiſen bekannten Brunnenbau⸗ 
geſchäfts in Seeheim, Herr W. Lewandowski, nachdem 
er über zwei Jahre ſchon ſtark leidend war. 
Aus dem Kreiſe Culm, 4. Dezember. (Frauen⸗ 
verein. Kriegerverein.) Geſtern hielt der vaterländi⸗ 
Ihe Frauenverein Reinau eine Sitzung ab, in welche 
über eine zu veranſtaltende Weihnachtsbeſcherung be⸗ 
raten wurde. Außerdem fand eine Vorbeſprechung über 
die bei der Generalverſammlung vorzunehmende Wahl 
einer Vorſitzerin ſtatt. — Auf dem Appell des Krieger⸗ 
vereins wurde beſchloſſen, von der ſonſt üblichen Weih⸗ 
nachtsfeier wegen der im Umkreiſe herrſchenden Maul⸗ 
und Klauenſeuche abzuſehen. Anſtelle des nach Groß⸗ 
Werder verzogenen Kaſſierers Winter wurde Lehrei 
Schwanitz aus Wichorſee gewählt. 

* Dubielno, 6. Dezember. (Unglücksfall) In 
der Scheune des Gutsbeſitzers Butzmann ereignete ſich 


abgenommen und nach dem Gewichte bezahlt 
wurde.“ 

„Und was hat der Stein damit zu tun?“ 

„Er liegt eben an jener Stelle und heißt 
heute noch der Beerſtein. Übrigens ſtimmt 
das mit dem Wegweiſer doch etwas. Von hier 
aus geht nämlich ein faſt verwachſener Wald⸗ 
weg nach der Faſanerie. Er iſt aber verboten 
wegen der Faſanengehege.“ 

„Hat der Stein irgend eine Inſchrift, 
etwa ein Verbot?“ Er 

„So iſt's. „Verbotener Weg“ ſteht daran, 
wer's entziffern kann.“ 

„Aha! An dem Steine blieb die Fremde 
ſtehen? Was, Junge?“ 
8 „Ja.“ j * 
„And ging dann den verbotenen Weg?“ 

Der Burſche ſchüttelte den Kopf. 
„Sie ging wieder retour.“ ; 
„Auf dem Wege nach dem Dorfe?“ 
„Ia.“ fi 
„And dann?“ 
„Weiter hab' ich nichts geſehen; wie fie 
kam, ging ich nach der Schleuſe.“ 
„Auch ſpäter haſt du die Fremde nicht noch 
einmal geſehen?“ 5 


„Nein.“ 

„Na, dann geh' wieder in deine Mühle 
zurück!“ 

Mit ein paar ſchnellen Schritten hatte 


dieſer die Tür erreicht und ſchlüpfte hinaus. 

Der Kommiſſar blickte jetzt das Ehepaar 
fragend an. Dann ſagte er: „Die Dame muß 
von dem Steine gewußt haben.“ 

„Das kann ſchon fein.“ 

„Wird der kleine Weg, von dem Sie 
iprachen, manchmal begangen?“ f 


geſtern ein Unglücksfall. Ein Arbeiter legte Stroh in 
in die Häckſelmaſchine, die von einer Dampfmaſchine 
getrieben wurde. Plötzlich zerſprang das Schwungrad 
und einige von den umherfliegenden Eiſenteilen trafen 
den Arbeiter, der ſchwer verletzt wurde, ſodaß er ärzt⸗ 
liche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 

Graudenz, 6. November. (Ueber die ſchon kurz ge⸗ 
meldete Vergiftung von ſieben Perſonen) 
entnehmen wir dem näheren Bericht des „Geſelligen“ 
noch folgendes: Im Hauſe Schloßbergſtraße Nr. 13 zu 
Graudenz erkrankten am Montag Abend die Mitglieder 
der dort wohnenden Familie des Arbeiters F. Matzat 
an Uebelkeit und Erbrechen. Der herbeigeholte Arzt 
Dr. Lingnau ordnete die entſprechenden Maßnahmen 
und Medikamenle an, nahm aber, als ihm gegen 10 
Uhr auf eine Anfrage von einer Beſſerung der Er⸗ 
krankten berichtet wurde, von einer Ueberführung in das 
Krankenhaus Abſtand. Als der Hauswirt, der von dem 
Vorfall Kenntnis hatte, nun heute, Dienstag, Morgen 
gegen 6 Uhr, als er ſich zur Arbeit begeben wollte, 
noch keinerlei Lebenszeichen in der M.ſchen Behauſung 
vernahm, ſchöpfte er Argwohn und öffnete die Wohnung, 
wo ſich feinen Augen ein entſetzlicher Anblick bot: die 
Frau und die drei 19, 18 und 7 Jahre alten Söhne 
des Mahat lagen bereits als Leichen da, während der 
Mann und zwei 14 und 16 jährige Söhne nur noch 
ſchwache Lebenszeichen äußerten. Die alsbald benach⸗ 
richtigte Staatsanwaltſchaft ordnete ſofort die Beſchlag⸗ 
nahme an und ließ die Toten und noch Lebenden in 
das ftädlifhe Krankenhaus ſchaffen. Bald nach der Ein⸗ 
lieferung ſtarb auch der Mann, ohne das Bewußtſein 
vorher wieder erlangt zu haben. Auch bei den beiden 
noch lebenden Söhnen iſt das Bewußtſein bisher nicht 
zurückgekehrt, und es beſteht wenig Hoffnung, fie am 
Leben zu erhalten. Die Urſache der Vergiftung, um die 
es ſich offenbar handelt, konnte mit Sicherheit noch 
nicht aufgeklärt werden. Die Familie hat am Montag 
Nachmitag von einem Verwandten aus Hannnver ein 
Paket erhalten, in dem ſich u. a. eine Schachtel mit 
Bonbons befanden; möglicherweiſe haben dieſe irgend 
welche ſtark giftigen Beſtandteile enthalten. Auch der 
Genuß von Schmalz, das aus einer hieſigen Fleiſcherei 
am Tage der Vergiflung bezogen worden iſt, kann das 
Unglück verſchuldet haben. In dieſem Falle müßte 
allerdings wohl noch in der M.ſchen Wirtſchaft irgend 
eine Veränderung mit dem Fett vorgenommen ſein, da 
ein großer Teil von derſelben Schmalzmaſſe auch ander⸗ 
weitig verkauft worden iſt, ohne daß bisher weitere Er⸗ 
krankungen gemeldet worden wären. Die chemiſche 
Unterſuchung der beſchlagnahmten Nahrungsmittel, ſo⸗ 
wie die vorausſichtlich ſtaltfindende Leſchenſektlon wer» 
den wohl bald Klarheit über das ſchreckliche Unglück 
ſchaffen. — Nach der ärztlichen Beobachtung liegt bei 
den beiden im Krankenhauſe liegenden Vergifteten die 
Vermutung einer metalliſchen, alſo keiner 
Fett⸗ oder Fleiſchvergiftung nahe. Eine 
derartige Vergiftung würde auch eher die außerordent⸗ 
liche Schnelligkeit des Vergiſtungsprozeſſes erklären. 

7. Dezember. Die Vergiftungsaffäre in der Familie 
Matzart hat nun auch die letzten beiden Opfer 
gefordert. Die beiden 14» und 17jährigen Söhne 
ſind heute Nacht an den Folgen der Vergiftung eben⸗ 
falls im Graudenzer Krankenhauſe verſtorben. Das 
ſchreckliche Unglück hat alſo eine 7 köpfige Familie ver⸗ 
nichlet. 

* Marienwerder, 5. Dezember. (Elternverſamm⸗ 
lung.) Geſtern nachmittags 5 Uhr hielt Herr Dom ⸗ 
prediger Lenz in dem Vorort Marienau in dem Saale 
der neuerbauten Kleinkinderſchule eine Elternverſamm⸗ 
lung ab, in welche er über „unſere Freude und Aufgabe 
au unſeren Kindern“ ſprach. Ein von Herrn Haupte 
lehrer Fiſcher geleiteter Kinderchor trug mehrere Chor- 
geſänge vor. Im Anſchluß daran fand eine Mitglieder» 
berſammlung des Vereins „Kleinkinderſchule Marienau“ 
ſtatt, in welchem die von dem Vorſtand getroffene Wahl 
des Herrn Domprediger Lenz zum Vereins vorſteher an⸗ 
ſtelle des als Superintendent nach Konitz berufenen 
Herrn Domprediger Simon beſtätigt wurde. Herr 
Hauptlehrer Fiſcher erſtauele als Schriftführer den Ver⸗ 
waltungs⸗ und Kaſſenbericht, worauf die Verſammlung 
dem Vorſtand Entlaſtung erteilte. Die Kleinkinderſchule 
in Marienau iſt von über 80 Kindern beſucht. 

Marienburg, 4. Dezember. (Der erſte Verkehrstag) 
hat einen glänzenden Verlauf genommen. Tauſende, 
darunter viele Fremde, bewunderten auf dem Markt⸗ 
platze und unter den Lauben die geſchmackvoll dekorlerten 
und hell erleuchteten Schaufenſter. Von 11 bis 2 Uhr 
fand freie Schloßbeſichſigung, von 3 bis 4 Uhr Prome⸗ 
nadenkonzert vor dem Rathauſe und um 6 Uhr Be⸗ 
leuchtung des Rathauſes, des Marientors und Waſſer⸗ 
turmes ſtatt. Zu einer abends 7 Uhr im hieſigen Ge⸗ 
ſellſchaftshauſe ſtaufindenden Fremden⸗Vorſtellung fand 
ſich viel Publikum ein. 

Elbing, 6. Dezember. (Auf der ſchwachen Eis⸗ 
decke ertrunken) iſt am Sonntag abend der 13 
Jahre alte Sohn des Holzhofbeſitzers Neubert⸗ 
Fürſtenwerder, als er mit einem Fahrrad über 


„Nur von den Forſtbeamten.“ 

„Iſt ein Holzſchlag in der Nähe?“ 

„Nein, der Teil des Reviers iſt ſeit Jahren 
unberührt, ſchon wegen der Faſanen. Ich 
glaube kaum, daß jemand dort hinkommt. Ich 
wundere mich auch, daß die Dame den Stein 
gefunden hat. Der iſt ja ganz verwachſen von 
Gras und Strauchwerk. Wenn der Junge 
nicht daran gedacht hätte, ich ...“ 

Der Kommiſſar zog ſeine Uhr aus der 
Taſche und ſah nach der Zeit. Dann wandte er 
ſich raſch zum Müller: . 

„Wiſſen Sie etwas Genaueres über die 
Umſtände, unter denen heut' das Unglück ge⸗ 
ſchehen iſt?“ i 

Der Müller rückte etwas verlegen auf 
ſeinem Stuhle hin und her. 

„Nur, was man ſo gehört hat,“ wich er aus. 

„Von wem haben Sie etwas gehört?“ 

„Der Forſtgehilfe kam heute Abend ſpät 
vorbei und der hat mir alles erzählt.“ 

„Der war dabei,“ 

„Ja, von Anfang an.“ 

„Umſo beſſer. Dann wiſſen Sie auch, daß 
Ihr zukünftiger Herr in die ganze Sache mit 
verwickelt iſt?“ 

„Wenn Sie's ſagen.“ 

„Unſchuldigerweiſe verwickelt iſt. Ich 
nehme an, daß Ste. dabei helfen wollen, hier 
Licht in die Sache zu bringen. 

„Das können Sie ſich denken, Herr Kom⸗ 
miſſar — was ich tun kann ...“ 

„Schön. Sind Sie in der Mühle 
wendig?“ \ . 

„Wenn ich dem Mühlknappen Beſcheid ſage, 


not⸗ 


dann kann ich abkommen.“ 


die Lake fahren wollte. Zwſſchen den Gehöften 
der Herren D. Heidebrecht⸗Voigtei und Fr. Heide⸗ 
brecht⸗Altebabke war das Eis noch ſehr mürbe. 
Der Knabe brach ein und ging mit dem Rade 
unter, ohne daß den Unglücksfall jemand bemerkte. 
Einige Zeit darauf nahm man die friſche Wuhne 
wahr. Da die Fahrradſpur genau bis zu der Wuhne 
führte, ſchöpfte man fofort Verdacht. Die Leiche 
iſt noch nicht gefunden. — Als am Sonnabend 
nachmittag ſich die drei Kinder des Buhnenmeiſters 
Krauſe⸗Horſterbuſch auf dem Eiſe der Nogat tum⸗ 
melten, gab die Eisdecke nach. Zwei Kinder 10 
und 5 Jahre alt, ertranken, während das ältere 
Kind ſich zu retten vermochte. — In Gogolewo 
bei Mewe brach beim Gleiteu auf dem Eis des 
Teiches ein jähriger Knabe ein und ertrank. 

Danzig, 6. Dezember. (General von Macken⸗ 
ſen) beging heute ſeinen 61. Geburtstag. Er wur⸗ 
de am 6. Dezember 1849 als Sohn des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Ludwig Mackenſen in Haus Leipnitz 
in Sachſen geboren. 

Königsberg, 5. Dezember. (Verſch edenes.) 
Eine weſentliche Erhöhung des Schulgeldes für 
die ſtädtiſchen höheren Schulen plant der hieſige 
Magiſtrat. Die entſprechende Vorlage wird be⸗ 
reits am nächſten Dienſtag der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung zur Beſchlußſaſſung vorgelegt werden. 
— Die Fleiſchnot wird illuſtriert durch die in 
dieſen Tagen erfolgte Vergebung der Fleiſchlieſe⸗ 
rung für die ganze Garniſon Königsberg. Der 
Zuſchlag wurde einem Lieferanten erteilt, der 
Schweinefleiſch für 53 Pfg. und Rindfleiſch für 
49 Pfg. offeriert hatte. Bei ſolchen Preiſen kann 
doch von Fleiſchnot keine Rede ſein. — Für das 
geplante Handwerkererholungsheim an der Oſtſee 
find bei der Handwerkskammer zu Königsbeg be: 
reits 1200 Mk. einmalige und gegen 300 Mk. 
jährliche Beiträge von Innungen und Vereinen 
aus dem Kammerbezirk gezeichnet worden. 

Pillau, 4. Dezember. (Todesfall.) Einer der 
älteſten und angeſehenſten Bürger unſerer Stadt, 
der Geheime Sanitätsıat Dr. Skierlo, iſt geſtorben. 

r Argenau, 5. Dezember. (Verſchiedenes.) Die hleſige 
Ortskrankenkaſſe hielt im „Hotel Pfeller“ ihre Haupt⸗ 
verſammlung ab. In den Vorſtand wurde der Vor⸗ 
ſitzer Hotelſer Pfeiler wieder- und der Buchhalter 
Modrzejewski neugewählt. In die Rechnungsprüfungs⸗ 
kommiſſion wurden gewählt, Conradt, Marſzewski und 
Nawrockl. — Das „Poſenſche Brovinzialiheater”, Die 
teftion Kommiſſionsrat Gerlach, wird auch in diefem 
Jahre hier im Tivoliſaale eine Reihe von Vorſtellungen 
geben. Dieſe beginnen am Mlliwoch den 7. d. Mis. 
mit dem Luſtſpiel „Der dunkle Punkt“. — Wieder, wie 
im Vorjahre, haben die hieſigen Kaufleute gegen eine 
bel Uebertretung zu zahlende hohe Konventionalftrafe 
beſchloſſen, ihren Kunden keine Weihnachtsgeſchenke zu 
verabfolgen. Dafür ſoll für die Armen der Stadt eine 
beträchlliche Summe geſpendet werden. 

Bromberg, 2. Dezember. (Das Kriegsgericht der 
4. Divifion) verhandelte heute wegen Herausforderung 
zum Zweikampfe gegen den Bolizelinfpetior Bathe von 
bier und gegen den Fabrikbeſitzer Peterſon in Schleuſenau. 
Eiſterer hatte dem Stadtrat Czwidetzki, ſeinem erſten 
Vorgeſetzten, wie feinerzeit mitgeleilt, amtliche Mit« 
tellungen gemacht, die dleſem nicht wahrſcheinlich er» 
ſchlenen und ihn zu der Außerung veranlaßten, daß B. 
gelogen habe. Bathe, der Offizier der Seewehr iſt, 
Ihidie dem Cz. ſeinen Sekundanten, der ihn — den 
Cz. — zum Duell herausforderte, nachdem er vorher 
die geeigneten Schritte zur Erlaubnis hierzu getan und 
vom Ehrenrate fie erhalten hatte. Sein Kartellträger 
war der Fabrikbeſitzer Otto Julius Pelerſon aus 
Schleuſenau, der nun als Angeklagter ebenfalls in 
Offizlersuniform eines Garde⸗Dragoner⸗Regiments er⸗ 
ſchienen war. Zu einem Duell iſt es Übrigens nicht 
ekommen, da der Herausgejorderte Stadirat Cz., die 

ache der Staatsanwallſchaft unterbreitete und dieſe die 
Sache dem Kliegsgericht übergab. Zum heutigen Ter⸗ 
mine waren als Zeugen behufs Aufklärung auf Antrag 
des Angeklagten B. geladen: Stadtrat Czwidetzki, 
Bürgermeiſter Wolff, Polizeikommiſſar Benner und noch 
zwei Bureaubeamte. Gleſch nach Eröffnung der Sitzung 
und vor Verleſung des Anklagebeſchluſſes wurde die 
Offentlichkeit während der Verhandlung ausgeſchloſſen, 
bald darauf aber wieder hergeſtellt. Bei Vernehmung 
des als Zeugen geladenen Stadtrats Czwidetzki, den 
der Angeklagte B. zum Duell herausgefordert hatte, 
wurde auf Antrag des Vertreters der Anklage wiederum 
die Offentlichkeit ausgeſchloſſen. Das in öffentlicher 
Sitzung verkündete Urteil lautete gegen Bathe auf zwei 
Fei Feſtung und gegen Pelerſon auf einen Tag 

eſtung. - 


„Das iſt gut. Haben Sie einen Boten?“ 

„Der Lehrburſche kann Gänge beſorgen.“ 

„Nun hören Sie, was ich vorhabe! Der 
Herr Staatsanwalt hat mich durch einen Brief 
mit der Hauptſache bebannt gemacht. Ich darf 
nun keine Zeit verlieren und will gleich jetzt 
von hier aus zunächſt nach dem „Beerſtein“ 
und, wenn irgend möglich, nach der Anfallſtelle 
ſelbſt. Wie weit wohl?“ 

„Aber, Herr Kommiſſar, in ftodfinjtecer 
Nacht ...“ 

„Das laſſen Sie nur meine Sorge ſein. Wo 
wohnt der Forſtgehilfe?“ 

„Bei ſeiner Mutter im Dorfe.“ 

„Er ſoll ſofort zu mir herauskommen. 
Wollen Sie das ſelbſt übernehmen?“ 

„Wenn Sie's wünſchen.“ 

„Ich brauche nicht zu ſagen, daß die Sache 
Eile hat.“ 

Der Müller ſtand auf, auch ſeine Frau er⸗ 
hob ſich. f - 

„Hol' mir den Mantel!“ ſagte er zu ihr. 
Sie verſchwand in der Nebenſtube, um bald 
darauf mit dem Mantel wiederzurückzukehren, 
den der Pächter ſich umwarf. f 

Inzwiſchen hatte der Kommiſſar ein Blatt 
Papier aus ſeinem Taſchenbuch genommen und 
ſchrieb in Haſt einige Zeilen darauf. Hierauf 
verſchloß er den Zettel in einen Umſchlag und 
adereſſierte ihn. 

„Dieſer Brief iſt durch Ihren Burſchen ſo 
ſchnell wie möglich ins Schloß zu beſorgen. Der 
Junge ſoll ſich unterwegs nirgends aufhalten, 
auch niemandem Beſcheid geben. Sofort nach 
ſeiner Rückkehr ſoll er ſich hier wieder melden!“ 


„Sonſt noch etwas?“ fragte der Müller, .. . ſo nennen es die Menſchen. 


ſich der Tür nähernd. 


Poſen, 5. Dezember. (Nachfolger bes Weib 
— als Regens . Be 
der Lizentiat Profeſſor Krzeszkiewicz⸗Gneſe 

Poſen, 5. Dezember. (Ankauf der Anfieblung? 
kommiſſion.) Die Anſiedlungskommiſſion ha Bat⸗ 
300 Morgen große Vorwerk des Landwirts 
tecki in 1 bei Gembitz für 200 
angekauft. 

Belgard, 5. Dezember. (Raubmord ?) Heute 
morgen fand man in der Nähe der 
Chauſſee, mehrere Kilometer non der St 
Leiche eines Mannes. Die ſogleich 
Ermittelungen ergaben, daß es ſich um den 
wirt Marien aus Boiſſin handelte. Marien l 
ſich geſtern hier aufgehalten. Nach eingetre 9 
Dunkelheit hatte er den Heimweg angetreten. 
vorhandenen Verletzungen am Kopf 
ſcheinend mit einem ſcharfkantigen Gegenſt ine 
geführt worden. Man ſchließt aus den Umild 
den, daß ein Raubmord vorliegt. y 

Baldenburg, 5. Dezember. (In der Stadto gig 
netenfigung) wurde einſtimmig der Anſchluß det 1. 
an die Überlandzentrale Belgard beſchloſſen; zZ 
wurde beſchloſſen, das Straßennetz ſelbſt auszubauen. 
S —— —— 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 8. Dezember. 1907 7 aan 
Oskar von Schweden. 1906 Aust eiſe des gegen Mare 
beſtimmten franzöſiſch⸗ſpauiſchen Geſchwadets. f 
Zadok⸗Kahn, Großrabbiner von Frankreich. 8 
Herbert Spencer in London, berühmter Philoſoph. 1 ce 
Sieg des Ras Makonnen über die Italiener un Hi 
Zonifelli beim Amba Aladſchi. 1881 Brand des Ning 
Iheaters in Wien. 1875 f Leopold Fürſt zu Lippe 
1870 Schlacht bei Beaugency, der Großherzog 7 
Mecklenburg » Schwerin ſchlägt die Loirarmee UN, 
Chanci. 1869 Barifanifhes Konzil zu Rom. in 
Herzog Johann Wibıedht von Meckleuburg⸗ Schwe 
Regent von Braunſchweig. 1854 Bapit Pius IX. be 
kündet das Dogma der unbefleckten Empfänguts 1 
Jungfrau Marie. 1832 * Björnſtjerne Björnſon 8 
Koikne, bedeutender norwegiſcher Dichter. 18 det 
Friedrich Siemens zu Menzendorf bei Lübeck, Erfin 5 
des Regenerativofens, Begründer der Dresdener Able 
geſellſchaft für Glasinduſtcie. 1815 Adolf Menzel 3% 
Breslau, bedeutender Dlaler der neueren Zeit. 108 
Franz I., Kaiſer von Deutlſchland und Oeſterreich. 


Thorn, 7. Dezember 1910. 

— (Berfonalten) Der Rutaftertonirolenr 
Argo in Dirſchau iſt zum Steuerinſpeklor ern 
worden. 

Dem Poſimeiſter a. D. Wilhelm Untel zu Donze, 
Langfuhr, bisher in Schlochau, fit der Note Adlerolde 
vierter Klaſſe, dem Hauptlehrer a. D. Johann Rosy 0 
zu Karſchin im Kreiſe Konitz der Adler der Inhaber 
des königlichen Hausordens von Hohenzollern und de 
penſionierten Gerichtsdiener Rudolf Paepfe zu Elbing 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. tr 

— (Perſonallen bel der Juſtiz.) 55 
Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrat Weiß in Danzig A 
auf feinen Antrag in der Lifte der bei dem Landgeri > 
in Danzig zugelaſſenen Rechtsanwälte gelöſcht worde 
und fomit aus ſeinem Amte als Notar ausgeſchleden, 
Die Millitäranwärter Raſchert aus Marienwer 


und Teller aus Rieſenburg haben die Gerichtsſchrelbes 10 


gehilfenprüfung beſtanden. aun 2 
— (Verband der Weſtyreu ß if ch 
Landwirlſchaftlichen Frauen ot a 


eine.) Auf dem am Donnerstag in Danz! 


im „Deutſchen Hofe“ ſtattfindenden Berbandslot 
hält Kreisobergärtner Geyer⸗Marlenwerber e 
Vortrag: Was kann der Verband zweckmäßig d 
Förderung des Obfibaues und der bftverwertnnd 
mn? Es folgen dann Beſprechung über 
letzten Obſtmarkt, Beſchlußfaſſung über den 


trag Heidenhain⸗Strasburg betr. Migliedſchaſt be 


dem Deutſchen Verein für ländliche Wohlfahrt 
und Helmatpflege. Der Verein Marienwerder b 
die Gewährung einer Beihilfe zur Abhaltung einer 
Geflügelſchau beantragt. 4 
— (Änderung der Ausführung®, 
beftimmungen zur Fernjpred-® 
bühbrenerdönung.) 5 
blatt des Reichspoſtamts“ veröffentlichten Verse, 
gung haben die Ausführungsbeſtimmungen 31 
Fernſprech⸗Gebührenordnung unter Nummer z 0 
folgende Faſſung erhalten: „Für die vorher 
Übermittelung des Namens der Perſon, mit e 
ein Geſpräch im Vororts« oder ernuerfeht 9 


„Vorderhand nichts. Danke.“ leich 

Als die Frau mit ihrem Manne zugler 
das Zimmer verlaſſen wollte, rief ſie der 
miſſar zurück. 

„Und Sie, Frauchen, 
einen 15 3 ae 

„Was wünſchen Sie, Herr! ' 

„Ich bin ſeit heute Mittag auf den a 
und habe noch keinen Biſſen im Leibe. Ei: 
Sie mir etwas zu eſſen bringen könnten 
ein Stück Brot mit Butter, nichts weiter det 

Jetzt das erſtemal wich der Aus deut chen 
Beklommenheit aus dem Geſicht der In Be⸗ 
Frau, die Ausſicht auf eine hausfrauli hett 
ſchäftigung löſte ſichtlich ihre Befangen bringe 

„Nur einen Augenblick, Herr, ich 
gleich..“ - 

inaus war fie. 

Fun war der Kommiſſar allein. 1 be⸗ 

Er ſtützte den Kopf in die Hand chten, 
gann alles, was er bisher erfahren, zu innen; 
zu ordnen, auf den weiteren Weg zu lle un 
jede Stunde, die in einem ſolchen Fal ſange 
nutzt, verſtrich, war dann oft durch ta 5 er 
Mühen nicht mehr einzuholen. . trimi⸗ 
vorderhand wiſſen mußte und was war, 

10 


könnten mir auc 


iſtiſcher Beziehung von Intereſſe 
Hatt 25 Staatsanwalt in klarer, lachen 
Weiſe mitgeteilt. Jetzt hieß es, ſelbſt i hier 
durchs Dunkel zu finden. Sein Gedan. „ 
in der Mühle, am Eingange des Wa 
der Hauptverkehrsſtraße den 5 
machen, hatte ſich wider Erwarten gut goichtige 
wieder einer der Zufälle, die ſo oft 
Faktoren in Kriminalaffären ſpielen, 


(Fortſegung folgt 


1 


1 


Nach einer im „Amts“ 


>) 
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ö \ 5 ee 
f 1 werden ſoll, beträgt die Gebühr 25 Pfg.] ſon am 18. Februar n. Js. gefeiert werden. Welter Mehrere Photographien, die den Geſchworenen zur f naliſten müſſen daher den Saal verlaſſen. — Aus j 
N das Geſpräch infolge Leitungſtörung nicht | erfolgten Ratſchläge und Beſprechungen über die Bes Kenntnis unterbreitet werden ſollen, zeigen die der weiteren Vernehmung des Angeklagten Werner | 


N land . 5 & : & } 758 5 2 
de oder gel ie Vor Id handlung der Bienen während der Winterszeit. Im] Faſſade und das Innere des demolierten Fried⸗ iſt zu berichten, daß er und Winges ſich vor dem 
s Se des elearahhenbeincbet Mia un ihre 1 Winter ſoll ſich jeder Imker beſonders mit der Lektüre erger Rathauſes. — Als chemiſcher Sachverſtän⸗ Attentat im „ urghotel“ in Friedberg einlogiert 

K mung ſo wird die Gebühr nicht rhoben.“ beſchäftigen, auch muß er auf Ausbeſſerung der alten] diger iſt der bekannte Frankfurter Geri tschemiker hatten und dort gleich bezahlten. Die Höllen⸗ i 
ens — ek E 92 En und auf Anfhafiung der neuen Bienenwohnungen be. Dr. 3 anweſend. Ein weiterer Sachverſtän⸗ maſchine im Rathauje wurde nur gelegt, um die 

ibes 8 0 nd 5 ae dacht fein. Seinen Bienenſtand muß er aber auch ſetzt 55 iſt Direktor Paethow von der Pulver Aufmerhamkeit der Bürger von der Reichsbank ö 
Ipzi ) hält Dinnerstan Ab 15 9 Viktor beſonders im Auge behalten. Alle Haustiere müſſen] fabrik Hanau. — Der Angeklagte Werner wird nebenſte ez auf die es abgeſehen war, abzulenkn. 
LM feine An am onnersiag Abend im Viktoriae] von demſelben ferngehalten werden. Beſonders find die kurz vor Beginn der Ver andlung von mehreren Am die Räumlichkeiten der Bank möglichſt genau 
(dr Nieren e ab. Ka 0 l Bienen vor Kälte zu ſchützen und mit Spreu oder Heu Beamten des Anterſuchungsgefängniſſes vorgeführt. kennen zu lernen, ſei er mit Winges zuſammen 
I ners den REN ene Au u em) | gut zu verpacken, die Strohmäntel find feſtzubinden und Er iſt ein e mächtiger junger Mann wiederholt dort geweſen und habe kleinere Geld⸗ 
duale Bine Mo ER 5 le 70 ER €. ai ſchen es ift nachzusehen, ob keine Spuren von Mäuſen.] mit glattem, ſchmalem Geſicht, blondem Haar und beträge new elt. Die Bombe im Rathaufe 

Ualehrer B en n nd N ab. a erung Ratten oder anderem Ungeziefer zu merken find. All⸗ einem Anflug von Schnurrbart. Er trägt ſeine ſei mit 1—1 Kilogramm Dynamit gefüllt ge⸗ 

nacht Hut 2100 Wel n einem Vortrage über jährlich werden durch Spechte und Meisen den Imkeru | eigene Kleidung. Zu feiner Perſonalfeſtſtellung weſen. Die Maſchine hätten fie in einem ſchwarzen | 
lung De dent en 10 00 lden große Schäden zugefügt. Man halte auch die Sonnen⸗ gibt er an, daß er am 29. September 1890 in Muſterkoffer montiert und von einem Dienſtmann 

kl nien e ei ‚ng d ie 8 glieder ficahlen von den Fluglöchern fern und ſchütze den Aus» Kaiſerslautern in der 9 1 ſei und dort ins Hotel bringen laſſen (Bewegung) Im Hotel 
Moden ngehörige werden zu regem Beſuche eine flug. „Fliegt die Biene im Januar, folgt ſelten ein die Oberrealſchule beſucht habe. Er habe ſein hätten ſie dann die Uhr in der Höllenmaſchine 
* = 3 gut Bienenjahr.“ Sollte Nahrungsmangel eintreten, jo | Einjährigenexamen gemacht und ſei zuletzt Dach⸗ zwiſchen 2 und 3 Uhr nachmittags 2 um 
91 (Schöffengericht.) Wegen Unter] find die Bienen in einen Keller oder in ein lau erwärmtes decker geweien. Auf weiteres Beiragen gibt er an, welche Zeit fie explodieren ſollte. Der Angeklagte 
ere 5 15 der en N de Wo⸗ eine zu ur und mit dickem Honig oder auch 51 er me Ay 6010 0 15 — eſchudie 8 55 9908 25 die olle 1 8 in en 8 

5 etzt in inken bei Graudenz in] Kandiszucker zu füttern. ! öffnungsbe uß wird er [ er Rathaustreppe aufge ie bei ' 

inlung, angeklagt. Der Angeklagte, der fih in] Von der ruſſiſchen Grenze, 4. Dezember. (Seiden⸗ eines nächtlichen ſchweren Einbruchsdiebſtahls in kleinen Handbomben ollten Dal dienen, die Ver⸗ 
m ſſuchungshaft befindet, hat im Jahre 1908 fabrik.) Eine belgiſch⸗ruſſiſche Geſellſchaft errichtet in[ die Pulverfabrik St. Ingbert in der Pfalz, folger abzuschrecken. ie 127 fion ging bereits 
in der Firma Kleſchewski in Berlin ein Jagd⸗ der Nähe von Sochaczew eine große Fabrik für die 2. eines Bombenattentats auf die Villa des Ban⸗ n Minuten frũ vor ſich. Wir bir en dann, 

kehr für 325 Mark auf Leihkontrakt genommen | Herfiellung künſtlicher Seide. Das Aktienkapital Iſt auf Hers Majer in Frankfurt a. M. 3. einer ſchweren daß eine Gasexploſion im Rathanſe erfolgt ſei und 0 

vi nur die erſte vereinbarte Rate gezahlt. Auf 3 200 000 Mark berechnet. Täglich follen zunächſt 600 | Erpreſſung, 2 an dem Bankier Majer in gingen nunme zum Reichsbankgebäude. Wir 

| 

| 

| 

| 

| 

] 

| 


m te Mahnungen lich er nichts von ſich hören, Kilogramm künſtliche Seide hergeſtellt werden. Wie es Frankfurt a. während deſſen Aufenthalt in hatten e 20 die Abſicht, dem Direktor die Piſtole 
fir le auch das Gewehr nicht zurück, ſodaß die heißt, wird eine zweite derartige Fabrik im Weichſel⸗[ Bad Homburg v. d. H., 4. des Bombenattentats unter die Naje zu halten und ihn auf dieſe iſe 
ee annahm, er hätte es veräußert. Der Ange⸗ gebiet noch errichtet werden. auf das Friedberger Rathaus in Verbindung mit zur Herausgabe des Geldes zu veranlaſſen. Dann 
alle behauptet, das Gewehr wäre bei 1 . 

en, kann aber über den Verbleib derſelben 


e chla 55 15 dene Reich bun gilt, 9 1 aden il e wo 
10 D 8 8 dem Naubmordverſuch au n ankfilial⸗ laſſen, bis man ihn finden würde. Der Angeklagte 
N angeben. Aus den Akten wird feſtgeſtellt, Kleine Tann, En are e e vorſtand Meyer in Friedberg. — Der Vorſitzer Als dann im einzelnen den Naub in te 
0 der Angeklagte ſich noch anderer Vergehen er für Dien ae den richtet an den Angeklagten, der ſich ſchuldig eichsbank. Der Bankvorſteher fei allein im 
0 ldig gemacht habe, aber bei jeder Vernehmung BER: * Dienſtb Hair 1 8 mehr 1 0 055 en kennt, die Frage: Sie haben einmal bei einem Bureau gewefem und hätte im Treiorraum geſtan⸗ 
30, nichts zu wiſſen. Es liege dringender Ver⸗ Sitte, bel u 5185 u Weihnachten Gel icht Juwelier in Kaiſerslautern für 8000 Mark den. Winges ſei zu ihm hineingegangen, nachdem 
hot vor, daß er ſimuliere. Die Sache wurde ver⸗ ſchenken, be blurnes Ausſebahnachtagabe ſehr eien Juwelen gestohlen? Angel. Ja. Sa Sie ler zunächſt die ſchwarze Larve vorgebunden 5 
Nat, um Recherchen nach dem Verbleib der Sachen ein wah nühternes Ausfehen, wenn man nit mel | haben ſich auch chen jeit jeher“ für pBn Be und es jei Dann zwilden beiden zu einem Sand- 
e Angeklagten anſtellen zu können. — Wegen ein paar nette 15 abi eiten beifügt. Anſtatt der Verſuche intereſſiert? Angekl.: Jawohl. Vorſ.: gemen gekommen. s er den Winges iehen 
AniBehens gegen das Seuchengeſetz ſüt diefen Iwed üblichen Tänbeligürzen, Schleifen Wo lernten Ste Winges kennen? Angett.: In ſah, if der Angeklagte ebenfalls geflohen Er Hier 
Iren die Beſitzer Grabowski und Dybowski und a, 1 aden ollte F er einem bayerijhen Gefängnis, in dem ich meine zunächſt planlos umher, kaufte ſich dann aber einen 
1 Fleiſcher Clemens, ſämtlich aus Steinau, ange: praktische Bo ſpenden, we die Mädchen, Strafe verbüßte. Infolge bedingter Begnadigung Kneifer und einen Gummimantel, um ſich unkennt⸗ 
hoc Dieſelben batten in Willenberg in Oft⸗ noß dend fie fie Draufen, fi) jelten ſelber Laufen, | wurden wir beide zufammen vorzeitig entfallen. lich zu machen. Die Nacht nach der Tat verbrachte 
y Außen Vieh gekauft, das nach tierärztlichem bab zer I 1 Putz ati 1 cab etwas übrig Porſ.: Wann wurden Sie aus dem Gefängnis er in Bockenheim bei Frantfurt und ſuchte am 

lens geſund war, es aber nicht, wie die landes⸗ ha er Li n deen 1118 en en gehört in entlaſſen? Angekl.: Im März vorigen 5 res. nächſten Morgen ſeine Eltern auf. Er erzählt, daß 
kacchiliche Verordnung vorſchreibt, nochmals auf erſter Linie ein ae an mit ſtabilen Kämmen Ich ging 5 meinen Eltern, die aber auf Winges ihm feine Mutter am nächſten Morgen ſofort vor⸗ 
u Ausladeſtation Tauer unterſuchen laſſen. Nun and: einer A 11 85 5 etztere eist bude 501 Verdacht hatten, daß er mich beeinfluſſen könnte. gehalten habe, daß er doch ſicher bei dem Attentat 
uch aber in allen Stallungen, wo das von den Mädchen, un Be kbit ſie dringender bei Fi wurde daher ſcharf beobachtet. Vors.: Ihre eine Rolle geek habe, und er habe ihr dies dann 
Anfellogten verkaufte Vieh untergebracht war, in ihren ſtete, Taubaufwirbeinden Arbeit. Ferner Fliern warnten Sie alſo vor Winges. Angekl.: auch zugeſta i 
tler Zeit di 3 us, Die werden eine Aleiberbürite, ein mit den nötigsten Ja. Winges schrieb mir ſpäter, er wolle in Leipzig 65 Mark Zehrgeld, und er teiſte bamit Über Qurem 
luder Zeit die Maul⸗ und Klauenſeuche a Iter Nähfaih d plock mit 0 } ſte Luxe 
baßelegenheit hatte bereits einmal das Schöffen⸗ Den gefüg 11 br aſten Bak ein Poſtblo di mit Sprengpulver Erpreſſungen verüben. Ich habe burg und Belgien nach Paris. Spärter fe er | 
ht beſchäftigt, doch hatte damals die Verteidi⸗ ah 1 ne ber Her af ER ANIKLIES . daher zunächſt Weißpulver hergeſtellt. Borj.: Sie 5 nahm in Porz Arbeit an und age due . | 
bang ande rene ob die aus dem Jahre 1902 Sen ſehr ſchütze 856 mr in ft no ſtes ich nochmals zu ſeinen Eltern, die nit | 
d nende landespolizeiliche Verordnung noch zu |9° 1 0 15 ten 8 das beide A Her : Te Der Angeklagte bejaht die mehr mit ihm einließen. Nachdem er ir Barmen ö 
Veen de Das angefragte . . 9 7 05 ſcha tatfatenfäſſer er die fiese mit Fleden en batte a 125 in Lelphig del re 1925 5 5 55 5 hatte, gelan Bons | 
em Schreiben ausdrücklich, daß die in Frage ep 7 a 8 eine ahme, nachdem ein paar ere | 
| Wr Verordnung noch in vollem Umfange ins bundene Benützung der 10 Pfg. Tinkenfläſchchen, ee begangen. Angekl.: Ja, die 5 in 


1 3 8 775 Ikameraden einem Automaten⸗Reſtaurant 
3 75 Arger verurſacht haben, beſeitigen. S lt u 
ſtehe fogar noch durch verſchiedene Juſätze die ſchon ſoviel A 9 Staatsanwa wiedererkannt hatten. — In der nun folgenden 
Gr ſei. Es blieb daher bei. der früher be⸗ ig e Eg and, ben fi ein’ been le 9 100 1 get 2 dei „mie eine 
N e el Ges anſchafft und der doch fo praktiſch iſt erwartete mich am Markt in Kaiſerslautern. Ich di Bankv 
agten. Als gefährlicher Don Juan ent⸗ . Ef N 10 eren Verletzungen, e der nkvorſteher 
pte ſi 5 und an Schürzen ſpart, Ein hübsches Rezeptbuch perſchwand von Haufe, und Winges händigte mir bei dem RNenko Wi 
ß ſich der wegen Urkundenfälſchung angeklagte Eintragen von Kochrezepten, ein Anſichts⸗ Zu treffen 200 Mark ei eyer bei dem ntre mit nge en 
mt Klebs aus Hohenſalza. Als er im Herbſt zum An t le und bei unſerem Zuſammentreffen ark ein. Wir hatte. Obwohl der Bankvorſteher ein äußerst kräf⸗ 
eigen Jahres in Lulkau arbeitete, logierte er in kartenalbum, etwas gute Seife und ein paar trafen uns in Mannheim und gingen von dort 
bandit R. wo eine erwachſene Tochter ſeinen der Hue a ds el en 100 92 nad, ee sogen 15 u 15 Gran Schläge gegen den Kopf, und die Schukverlegung 
Kun, wohlgefiel. Obwohl ſeit 4 6920 t Zahnpulver oder Zahnſeiſe, Salicylpuder, eine Bol Sie kamen an mit Ihren Verſuchen wicht Ech erigkelten 8 ihrer Heilung. — Polizei⸗ 
bu Pehl ach ulläu gedrungen waren, Flasche Mundwaſſer. — das find alles ſtete will recht zustande? Angekl. Ja, ich ſchlug daher vor A Zeitung: Pie 
| ln der Bruder bes Kor nn heimlich Ein ommene Gaben, die in den verurſachenden Seigen die Suloerfabrit t. Inlet zu beſtehlen Ich re des Attentats auf das 5 
A den Militärpaß des Angeklagten, wo er auch der Herrſchaft zugute kommen können, ae war früher einmal dort und kannte die Srtlſch⸗ bis in Frankfurt gehört An den dem Gericht 
a 7 : der Körperpflege ſich befleißigender Dienſtbote Vor: W̃ Sie d in? 
BR 8 über die erheiratung, besjelben fand. hat fene 971155 Vorzüge ee Pen Ange en ae ee 0 85 5 v enden 5 5 
70s beſtri ; i e gro Vorzüge gegen Es 5 181 „demonſtri er Zeu ie Exploſions⸗ 
\ ue bac e Tagen den Ait s pflegten Naturkinde. Kn. Vorſ.: Sie hatten ginen zeit Ihrer ee wirkungen im Na 11 em, 
pohfünmehr der Vermerk ausradiert war. Dh; | mn deuge m n Agekt.: Fa. „Sof: DAS den Vorbereitungen für die Reichstags⸗Stichwahl 
; i en Pr g 5 1925 3 80 de dige Werkzeug kauften Sie in Saar⸗ Auffindu ber Höllen⸗ 
lien net, Don ber er dach bes ne Ergebniſſe der Colkszühlu n. benen g e ee ee eee, eden der Beiden Bomben fuhren diebe 
Aumener erjährung nicht zur Se ae Die o on 885 1110 8 Ka an dem pan 85 10 f 19 urch ai ner gu a e 5255 gurt 121 8 1 7 enſktben 
8 . — ä 71 ummer aus bnis d ählun erfonen. res» 2 ne 1 ankier Majer in Fran 
walakowo 85 e Interstehung 15 alt de dem 5 10 Ergebnis 332 539 das Zinkblech und riſſen dann die Ar auf. Ans Tätern verübt worden ſei. Nur war in Friedberg 
Störung der Beamten in ihrer Amtstätigkeit Einwohner gegen 516996 am 1. Dezember 1905 Für kam mein gutes Drientierungsvermögen zugute. mehr Dynamit verwendet worden. Nachdem der 
beklagt. Er hatte über Ottlotſchin einen Trans⸗ die Stadt Hannover hat die vorläufige Feſtſtellung Wir fanden zunächſt nur Zündſchnuren und gingen Zeuge die Identität des Winges feſtgeſtellt 
j 1 von 15 Pferden über die Grenze gebracht und eine Einwohnerzahl von 299 753 ergeben. Das bedeutel] daher in das Hauptwerk. Dort ſtahlen wir etwa kam man ſehr bald darauf auf die Spur des Ange⸗ 
da Pferden falſche Deklarationen bezüglich der eine Zunahme von 27418 Einwohnern. Nach dem 80 Pfund Dynamit und hoben es gemeinſam über klagten — Hierauf trat die Mittags⸗ 
en gemacht. Pferde mit einer Größe bis zu vorläufigen Ergebnis der Voltszählung beläuft ſich die den Jaun. Davon nahmen wir zwei Pakete mit, pauſe ein. 
in Meter unterliegen nämlich nur einem Zoll Einwohnerzahl der Stadt Nürnberg auf 331530, die Zündſchnur en wir liegen. Wir 1 mit 
Ams0 Mark, währen ößeren Pferden der 14 mehr als bei der Volkszählung im etwa 40 Pfund Dynamit nach Frankfurt zurück. 
lt „ während bei größeren Pf das find 381 5 tt da das 
& d auf 2 Mark bemeſſen a Ferner ſtörte Jahre 1905. Für Sue a ib bel 5 den dor A 0 18 t erploſtbel it, 750 Erpleflon Mannigfaltiges. 
| 7 r U . J 
tg daß 15 mig den Pinstte i Made e Deſenbe 110 289455 geben 244927 uin 1 Derambei zu bringen. Der e ſchildert dann, wie er (Weitere Margarinevergif⸗ 
daten dte und fie 0 machte. Das Arteil 1905. Es ift ſomit eine Zunahme um 41528 oder u 1 or N tungen.) In Harburg find mehrere 
e 5 f 
Würfe ee eee Zablang 290 f err egen 269 00 ia Js queckſilber Versuche anſtellte, fuhr Winges in die Perſonen infolge des Genuſſes von Backa⸗ 


in Umgebung von Frankfurt, um geeignete Orte für Margarine erkrankt. Auf Veranlaſſung der 
nr Aus dem Landkrelſe Thorn, 5. Dezember ch A ante dor 100 000 Ae Ver reihen ausfindig zu machen Wir waren nun Polizei wurde dieſe Margarine bei den Ge⸗ 
It Gehrernerein Gr o B ö ßen dorf unnd Um. Offenbach hat inspefamt 75 528 Einwohner. — Nach lee besprochen Ain ges fannt den ſchäftsleuten beſchlagnahmt. Die Erkrankungen 
den hielt im Gaſthauſe des Herrn Oborski eine] dem Reſultat der amilichen Zählung betrug die ai: Vorſchla un il Perg. 1 Ane veibſtube ſind jedoch ſämtlich nicht lebensgefährlich. 

In galverſommlung ab. Nachdem der Kaſſenführer wohnerzahl Braunschweigs am 1. Dezember geil ſetzten wir die Tee auf. Der Tod auf den Schienen) 1 
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Ye, Kaſſenbericht und der Schriftführer den Jahtesbe⸗ |143319, davon 68 458 männliche und 74861 weibliche an der 1735 


5 änglich mit dem Verbrechen nicht ein⸗ K 
en erstattet halle, hielt Liebes aufen | Einwohner. Im Jahre 1905 betrug die Bejamtbevölte- | Ich war SCIENE 3 i rde Montag Abend zwi 
ben ortrag uber un Aufus fur ar a? rung 136 397. Nach der Volkszählung am 1. Dezember 1 Winges 165 ih von jeher für Spreng⸗ In Greifswald wu 9 zwiſchen 


den B Fortbildungsſchulen in Marienburg. Er gab d. Js. betrug die Einwohnerzahl Lübecks 98612 Pa de bel ; re N 6 und 7 Uhr der ee r Ballentin, 

hen Überblick über alles, was in dem vierwöcenis gegen 91371 am 1. Dezember 1905. Silke e Dynamit wirkt be⸗ als er auf einen Güterwagen eines ſich ſchon 

e 155 gebofen war, und el den Kollegen kanntlich nur zerſtörend auf die nächſte Umgebung. in I e 1 0 0 80. 
t den Gebrauch an ihren Fortbildungsſchulen. 7 5 ö d den Sachverſtändigen Dr. wollte erfahren. nfolge er aite 4 
önnen d e ee fade Das Friedberger Bombenattentat Boy v ſchldert Nr Ane age e im Walde rutſchte er vom Trittbrett ab und geriet unter | 
nr vor Gericht. die Dynamitwirkung ausprobierten. Auch aus die Räder. Dabei wurden ihm beide Beine 


oven, da für j ilgli 2 = j 1 i ’ 

Ki late le e . we : 5 Be 15 e e e b Jin des Saniers fel : en und ein Arm abgefahren. Vallentin war ö 

Fel orſtandswahl gingen hervor die Kollegen:! Unter außerordentli rlem Andrange 3 ſofort tot. 1 
Bro gingen N te Vormi kurz nach den Schutzmann kommen ſah, auf ſeinem Rade N 
„Böſendorf 1. Vorſitzer, Neumaun⸗Luben] Publikums begann heute Vormittag kurz A . ; : 

| ber, Strauß-Scharnau 1. Shrififührer, Lieber |9 Uhr vor dem hieſigen Schwurgericht die Verhand⸗ yurldgefahren, nachdem er noch einmal gerfirfen 


neren 2. Schriftführer, Priedigkelt⸗Amthal lung in der Fried rger Bombenattentats⸗ und hatte. Unterwegs hörte er den Knall. Da in die 


1 1 immer das Billigſte. 

ulen 8 une Juni d. Js. in ganz Büchſe auch Eiſenſtücke geſteckt waren, wurde die „Das Beſte iſt 5 
... ⅛ Prin... .. . Sansa, en Anke mt San | 
erägt eigetreten, ſoda e Mlitg 3 Anklagebank ſitzt der erſt 20jährige Monteur Frie- kehrte noch einmal an den Schauplatz der Tat zurück beim Einkauf von Butter⸗ tzmitteln vertreten. Bekannt⸗ 1 


Ne, Aus d N ; ilerslautern, der und beobachtete, wie Feuerwehr und Polizei an⸗ lich iſt in Margarine-Marken das Angebot beſonders | 
Kuna e e run Un egen hel Im 19 5 i Dont Mechaniker Otte Win ges aus rückten. Der Vorſttzer Bringt hierauf den Erpreſſer⸗ groß „ eee 3 
RE Herrn Janke⸗Lulkau feine diesjährige | Leipzig BR die an zur Laſt ee e an ae Male gecleden A Be a 05 er ee DER Dfferten 3 9 15 85 
t a ; i 5 D Ele - 
e JJ ̃ p Die|Stee der Sititit h I tomut es and, dapie 
0 0 die in ein Kalſerhoch e eröffnet. Das lich gegen! rner richtet. Den Vr im Gerichts⸗ Anterſchrift jet in engliſcher Sprache gehalten; der f e at And ue de Derartige tn 
denltde der Jahresbericht erftattet. Es wurden vier hof führt Landgerichtsdirektor Schmid, die Angeklagte deutet fie heute als „Inter ſich ſag erlebt man bei den erſten deutſchen Mark 1 
enen e Sitzungen abgehalten, zwei davon auf Anklagebehörde vertritt Oberſtaatsanwalt Lang, nationale e auf eine enlſche Er erklärt, die bee le“ und „Solo“ nie. Millionenfach ſind fie 1 
Male lenden, mit Vorführung prakliſcher Imker⸗ während als Verteidiger des Angeklagten Werner Juſchrift ſollte auf eine engliſche Geſellſchaft hin⸗ re Hllos find die Anerkennungen über ihre N 
bar Eine Sitzung wurde 5 Gemeinſchaft mit den Rechtsanwalt Dr. Tuteur I aus Kaiferslautern weiſen und auch darauf, daß an den Erpreſſungen 90770 liche Berwendbarkeit. Rheinperle 5. Soln ſind 
0 IS Dereinen in Lultau abgehalten, wo Herr Frled⸗ tätig iſt. Obwohl der Eintritt zum Zuhörerraum mehrere beteiligt wären, von denen einer bei einer fa he fes e ee ee dan | 
Judes loß. Kiſchau im Auftrage des Provinzialvor- nur gegen Karten geſtattet it, ift der Zudrang des Feſtnahme den anderen retten würde. Der Ange⸗ auſtelle Mende Butter verwendet werden. | 
1 Sllng, nen Lichtbildervortrag bielt. Der Beſuch der Publikums, unter dem ſich cu e ried⸗ ne trat mit ſeinem Komplicen does et Diem 3 
e war ein guter, und der Verein hal in jeder berger Bürger befinden. dermaßen groß, daß ein Verbrechen zurück, da ſie erfuhren, 
1 en Jahr ift 


0 ' jer getragen hatte, ; 
eine ſehr rege Tätigkeit entwickelt. Das ver- Gendarmerieaufgebot zur Aufrechterhaltung der mann, welcher den Brief zu Majer ge d Das praktiſche Leben beweiſt am beſten, daß ein | 
IE re b : ichtsgebäude herangezogen werden von der Polizei bereits vernommen worden war. h ; 4 lersenS | 

für die Imkerei nicht nur in der Thorner ide 08 je lite ti 925 die bei dem Der Angeklagte ſchrieb dann an ehe daß er Großbetrieb größere Garantien für einwandfreie Exzen ö 
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| 5 K ö ü i = Nahrungsmitteln bietet, als manchmal viele 

uber d ein d ik auf das Friedberger Rathaus nichts unternehmen ſolle, jonft würde ihn die Ver⸗ gung bon n i 

\ N ER Ka dong un er En Sehrare benugle Metalhüge ie der he mit von ihm brechergeſellſchaft beſtrafen Am Schluß des Briefes i re ebe de 
dale. Sleuderbonig ft eins ſehr große. Viele aus der Hul ue = Ingbert, d da 3 e Muh 79 Inn An 11 = 115 8 05 1 990 90 1155 Er Man 4 
te Met aben nicht einmal Wintervorrat einge | Dynamit gefüllt hatte. Ferner lieg e ll dann die Zuſammen⸗ wird. — Was Reinlichkeit im Großbetriebe heißt, davon 5 
a nd n ingefü Vor⸗ t dem der inzwiſchen durch Selbſtmord ſchluß an die Vernehmung ſoll dann die Juſamme 5 ˖ f ie B 4 
a , ⁶ꝶ⁴. werben. Der Ber-|hetommt e e | 
| 00 075 gut machen möge. Der Vorſtand wurde klagten, Winges, den Vorſteher der bel dee 5 155 iche EL OD. fentliche een e e ed event herbeſtellt | 
e wiedergewähl ; d l „filiale in Friedberg, Meyer, zu erſchießen verſuchte. ö entlichen Sicherheit, die 3 = rem und „El 
111 , , een. = Bi Bfeuong De Tee Sennsesitn 
Halde it Dar den die ſtatiſti Auf⸗ auf dem Gerichtsti iegen. Sie rühre en zuzulaſſen. A R 4 RR: 115 ; Fabri ö 
lc gängt, Stelung de ene t 17 chen auseinandergenommenen Bomben her, N usſchluß der Offentlichkeit, auch für|ftehen dazu unter ſtändiger Kontrolle des in der Fabrik 4 


verſicher "Io: einem Fahrrade befeſtigt hatte, die Preſſe, für die etwa 20 Vertreter aus allen ſelbſt ſtationjerten behördlichen Nahrungsmittel ⸗Unter⸗ 
a Wiſlerbelgngen als er in die Nelfssonfnehenfieile hineinging. Teilen des Reiches erschienen find. «ud; dis Sonze ndhunasantes, 


beitrag eingezogen. Das Wintervergnügen als er in die 


Bekanntmachung, 
Ben die ſtädtiſche Volksbiblio⸗ 
ihek nebſt Leſehalle im Mittelſchul⸗ 
gebäude, Eingang Gerſtenſtr., Keller⸗ 


Dachweijung 


der in der Zeit vom 3. November bis 6. Dezember 1910 ert 


eilen — 


geſchoß. . Jagdſcheine. a 
Bücherausgabe: Mittwoch von 5 bis 7 Uhr 
5 1 ee = % Jahres Tages 


riedrich Thomas, 


| Schillerstr. 1 Fernsprecher 201. 


Sonntags von 11 bis 1 Uhr. 
Leſezeit in der Leſehalle: 
Mittwochs von 7 bis 9 Uhr abends, 
Sonntags von 4 bis 6 Uhr nachm. 
nm Vierteljährlich 0,50 bezw. 


Name, Stand und Wohnort Jagdschein 


| 


Lfd. Nummer 
Tag 


— —Ü—m— — 


der Ausſtellung 


— — — . ũ¶ —— nn 


Mark für die Berechtigung zur 
een Entnahme von 1 bezw. 1) 3. 11. Ruck, Eduard, Rentier 1 — 
2 Werken. f Fri 1 = 
| 2 4. 11. Wirth, Fritz, Leutnant 1 
| Für Mitglieder des Handwerkerver⸗ 30 8. 11. | Abramowski, Oberleutnant 
eins unentgeltlich. 4 11. 11. | Kleffel, Oberleutnant 1 
i Beſuch der Leſehalle unentgeltlich. Bi 5 8. 11. | Eidjitaedt, Hauptmann 1 
! Die Benutzung beider Einrichtungen 6 12. 11. Krafft, Waldemar, Kaufmann 1 
| wird angelegentlichſt empfohlen. * 71 10. 11. | Zeidler, Oberleutnant E 1 
Thorn = ae 1910. 80 12. 11. as 5 95 SEE 2 1 
as Kuratorium 91 12. 11. | Kriwes, Stadtrat = 
2971 EN 0 Pf; &| 1 . 
der ftäbtifchen Volksbiblisthek. [Damen-Handschuhe, ini. aanisch und imit. Wildleder, von. . . 75 ze WM] io] 12-11: [Bären Sranı, Kaufmann =| | : win 
4 Pf 12 14, 11. | Sand, Chriſtian, Baumeifter 1 
Suligeliche Yekanntuadung. | Damen-Handschuhe, g , 36 | armen Decken nr 2| , Be 
Es wird zur Kenntnis der hiejigen | # 2 7 N . 11 85 8 8 1 
en geg ard bee dee. Kinder-Handschuhe in grossem Sortiment. 10 19. 11: Lange, Kagel Hausbefiger 1 A 
ſchen Marktplatze in der Zeit von Pf. 17} 18. 11. | Paczkowski, Konſtantin, Bäckermeiſter au 
Sonnabend den 17. bis einſchließlich Herren-Handschuhe, In mit dannen Aid mit Willleder, ve! 75 an 18] 23. 11. Tews Guftao, Rentier 4 175 
2 19 24. 11. Kamulla, Anton, Bäckermeiſter 1 0 
Sonnabend den 24. Dezember ein H H d h h | 10 Mk. | 20] 2. 12.] Wagener, Erich, Hauptmann 
N ei Smarkt erren- andschu 6, in gestrickt reine Wolle, von » an, 21| 8. 12, Schultz, Adolf, Hauptmann 1 St 
0 i 22| 6. 12. | Kordes, Fritz, Kaufmann 1 wi 
| unter Benutzung vollſtändiger Buden ges 121242 Pf. . k 5 
f ftattet if, deren Zufftelung im Laufe Militär-Handschuhe in vorzüglicher Qualität, von A 48 1 Thorn den 6. Dezember 1910. 
| Snpefier eraumelden bieht > di pf Die Polizei⸗Verwaltun a N 
Br Verteilung 5 Marklſtände wird Diener-Handschuhe, vorzüglich im Waschen, vonn 42 ARE 5 ae n 1 A 
am 17. d. Mts., vormittags 9 Uhr, er⸗ 9 . 
folgen, ſodaß die Buden noch an diefem | M f 3 1 a 
aus aufachelt werden. 5 - ; if N 
"ten Buben, Sache und derat be | Ei 4 D 15 | 1» 
905 allen Buden, hen und dergl. bis | © E. > e h h ( e 
6 Uhr abends vollſtändig geräumt und In 08 en amen- am 86 u E Zu Weihnachts-Geschenken ' de 


jeder Budenplatz geſäubert ſein. 5 

Auswärtigen Gewerbetreibenden ift der“ 

Beſuch dieſes Marktes zum Zwecke des 
Verkaufes nicht geſtattet. 

N Thorn den 5. Dezember 1910. 


Die Polizeiverwaltung. 


in modernen Kleiderfarben, weit unterm Preis. 


Serie 1 (Wert bis 0.85 Mk.) Einheitspreis 50 Pfg. 
Serie II (Wert bis 1.50 Mk.) Einheitspreis 75 Pfg. 


offeriert der 


Total- Ausverkauf * 


5 
| Asche lian 1 
x ax an b. 
1 N 
1! A Herren-Uhren. ..» . von 45,00 Mk. 22 44 
k Strümpfe und Socken. ̃ꝶEk: U mie I 3 
1 Goldene Ringe von 2,50 Mk. an. 0 
| ; 88 es für Damen. a 5 ü 
N N Damenstrümpfe, reine Wolle, bunt gering elt 8 95 Pfg. Regulateure vie 1 Mette 8 12 5 8 Mk. an | T 
I a a ou un ickelketten . von 35 Pfg. an. 
0 a Nah jeder ‚Botograpfie 5 ee reine Wolle, kräftige Qualit... 60 Pfg — Schmucksachen in Gold und Double. — 9 
N Herrensocken, :ei fti ität . \ 
| hl: Sun, Aline, 3 reine Wolle, kräftige Qualitve > 
i uyfe u. mit Bild 0 
A a u au Ga aa Zu a Ga aan en ar er —— 
1 ee e e ee D 4 f echt diamantschwarz, a STTTTTTIITITTEIITETNT ; 9 
N rechtzeitig. amens rümp es schwere Baumwolle, 1 00 vy h [ 0 
171 Louis Joseph, verstärkte Ferse und Spitze 2 . . 3 Paar 99 Mk. 1 Weihnachtsgeſchen elupfeh en wir / | 
5 Sedlerſtaße 28, Telephon 589. | N D | 
hi er | } 
(u 7 Herrensocken, graue Baumwolle, 4 Paar 1,00 Mk: 1 5 0 | 
1 0 1 panische Kull . 
j | ul DI Arama { 9 vom Grafen E. Reventlow. 0 


[Nebſt einer Schilderung des Landes und der Bewohner von 90 0 
. N 7 Korea, Mandſchurei und Ruſſiſch⸗Aſien. 1670 Seiten Text mit nahezu A 
luca, 1000 Iluſtrationen und farbigen Tafelbildern, vielen Karten un 
5 I 0 einer großen Karte des Kriegsſchauplatzes. . 


J Gebunden in 3 Prachtbänden. 


— Korsetts. 


Bandgürtel-Korsetts, e Susi 


| 

h Emil Beleuhtuugs + Seit, 
Neuftädt. Markt 1 
I Bernipredher p 15 5 ehe 392 1 


e eee „%%% N gen 1775 
9 vom einfachſten bis eleg. Genre 5 2 1 1 N in 120 ier Fi 181 11 assons, in Ny ar 
| Su ehendem u. hängenden Ligt⸗ II! 8 a 


5 Gas⸗Salonkronen, 
1 Gas⸗ Speiſezimmerkronen, 
N Gas⸗Zuglampen, 
Gas⸗Ampeln für Schlafzimmer 
und Entree's, 


jetzt zum preiſe von 15 mark 
e. in tadellos neuen Exemplaren geliefert. 
WW Zu beziehen duch alle Buchhandlungen. 


Otto n 0 m. l. H. Berlagsabt. Leih fit. 
N; ; a 


5 Frack-Direktoire-Korsetts ;. leichter Qualität 1.65 und 95 Pig. 


e „ DrEet ) 


„ m 
> 2 
I ae Ein Posten Korsetts, >>>>3>333 
1 0 Deckenbeleuchtungen, früher 0.95, 1.35, 2.00, 2.50, 4.25 Mk. Be Verein zur Uni 
* elektr. Tiſch⸗ und 9 lire NIE hr 
N E F jetzt 0.65, 0.75, 1.25, 1.75, 2.75 Mk. ene durch Arbeit. ont 
9 elektr. Nachttiſchlampen und m tr I Beeltag ben 10 h Se 
* Ampeln. Reform Korsett 99 E po Seglerſiraße 19 unten, Berg aeg 
Br i — ’ 3 ik. an, | 
3 dir Petroleum, Petroleunglüh⸗ i ts, Sriedrichſtraße 7. Nachllamen, eee | 
5 licht u. Spititusglählicht. früher 2.35 Mk, jetzt 150 Mk. * Programm :: Se 11 
I; Salonkronen F ente, Donnersta f 
Mi Speiſe 5 1. Der neue Herr, Drama. 5 ' Gru ih 
* zimmerkronen, 2. Groß⸗Reinemachen. humor Leber-, Blut f 
* ängel 3. Tontollin als Boer, humor. . 5 
N Bee, F e weft und Wurf 
1 Salontiſchlampen EEE EEE EREETTTTENET 5 5 5: Eine Baune, Bee Laechel. Steobanbiteadt 
1 Tiſch⸗ und feel, 5 Aug! 5 2 ern au. 85 7. dene ansgeiet, We. Offertere feinſten main it, 
b \ = 5 na rama 
1 Gasfparherde 95 Minerva“. Rü An m un gs· De rka N f. 5 2 Sethe 5 0. Spark in der Ieblfehen Ane koloriert. Limburger sul 0 
IR — ſ— — a ee nee: N g bekiſte 
x 5 Wegen Überfüllung meines Lagers verkaufe ich von heute ab N 2 flüchtige, reelle Bertreter, 2 15 Ser He Bus her Del, ham 13 Pfund 1 1 bene 
3 3 Angebot ter P. 1 b 1 erei x 
| 5 ſämtl. Schuhwaren, ſopwie Slit feln C 
9 Krimſt e ch er ; RL 8 ̃ ˙— | 14. Mir ber Liebe Iherat man nid, Nallen und fe 
. x ü rama. 2 h nie | 
2 Größte Auswahl! |, Damen⸗Gummiſchuhe d. 1.50, Serren-Gummifhnhe . 2.00 an. ! e werden an enfafen „IM Mo 
Silligne Preife! be. Pe in warmen 0 1 20 a 5 1 I. | l Io Se anne Ball anpost 1. Mäuset fcb Lob Mi 
Penner, Gerberſtr. 29 | 18. Fata Morgane Menſche 0 
GustavMeyer 4 gegenüber dem Cafe BEEBERT Sämtliche an 19. 2 Ave Maria ne BE t. Ra Hi ‚ie 
— Reparaturen a Beftellung nach Maß — 5 den Nee ee eg e 1,50 e „ 0 
NEIL en eo ra Tree | ebene oma FE ., 
empfehle werden ſchnell, ſauber u ausgeführ | 
elt Seeler oft. ‚Brillanten, | Wer_an Asthma un 230, 1 5 Verſchiedene Geld⸗ e u 
reinett 2 5 oppernitusſtr. 2 dermann 
Se anne gie rt Aufk 5 5. e eee, (Luftmangel, e leidet, erhält Bam: Game Grundſlüch Grub Nene ee a tte eat gen 4 
Heintze, 1 85 R billi ührt Schuhmacher ense en 
BE CCC % ! 1 BA 
gie Beeife. ier altener Adreſſe per Poſtkarte an die Adler⸗ 3. verk. Das nähere dajelbft. Zühlke, Zur Ablöfung einer Hnpothet werden 5 Daran ie, 10 
Warenſpind, eiſerner O N Gebr. Schiebetüren und 5500 Mark Eheleute! race a e a 
gut erhalten, zu kaufen geſucht. Angeb | en FN dene u 5 % fofort geſucht. Angeb. unter nebſt reich illuſtriertem Kakand fee 2 
unter E. 25 an die Gejchäftsftee der ſteht en zum Verkauf. 2 Pferdegeſchirre, ec le Torwege 2. R. 5500 15 die Geſchäftsſtelle der i 3 ail, 25 au, 


Preſſe“ erbeten, zu verkaufen Lindenſtr. 46, i. Lad. 


Kaiser-Automat, 


ſucht zu kaufen A. E. Pohl. 


„Preſſe“ erbeten. 


eilten 
— . 
ages. 


ein 


— 


— 


— 


1: 7 lüngsgehilfenſtand fühlt ſich als ein Ganzes, 


u za — was — 


4 
\ 
j 


1 

N 

| 
1 


in etwas fauler W 
Lie doch in bar aus! 


Nr. 287. Thorn, Donnerstag den 8. Dezember 1910. 28. Jahrg. 


Preſſe. 


(Drittes Blatt). 


— 


Deutſcher Reichstag. 


95. Sitzung vom 6. Dezember; 1 Uhr. 

Am Bundesxratstiſch: Delbrück. 

Die zweite Leſung des 

5 Arbeitskammergeſetzes 

wird fortgeſetzt. i N 

Bei § 2, der den Zweck der Arbeitskammer 
betrifft, mißbilligt 

Abg. Bömelburg (Sozialdemokrat), daß der 
Paragraph von den gemeinſamen Intereſſen der 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſpreche und doch 
auch „die beſonderen an en der Arbeitgeber“ 
erzielen wolle. Dieſe Hinzufügung ſei zu ſtreichen. 

Abg. Manz (fortſchrittli 5 Die 
Streichung hat zu unterbleiben. Sonſt kommen 
wir auf dieſem Umwege zur Arbeiter kammer. 
„Abg. Dr. Fleiſcher leer fa Der Antrag 
iſt auffällig. Die Antragſteller ſagen doch ſo oft, 
ie Erhöhung der Löhne und die e der. 
Arbeitszeit liege auch im Intereſſe der Arbeitgeber. 

§ 2 wird unter Ablehnung des Abänderungs⸗ 
antrages angenommen. n : 

8 5 entzieht die Dem]. einzelner Betriebe 
den Erörterungen der Arbeitskammer. . 
Die Sozialdemokraten beantragen Streichung 
des Paragraphen. 

Der Antrag wird abgelehnt. 8 
In 8 7 ſind nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen. 
auch die Arbeitgeber und Arbeitnehmer der Eiſen⸗ 
bahnbetriebe eingeſchloſſen. 1 | 

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag will auch die 

andlungsgehilfen und Rechtsanwaltsangeſtellten 
mit einbeziehen. f . 4455 

Ein freiſinniger Antrag will auch die Möglich⸗ 
keit für die Schaffung einer Arbeitskammer für 
das Handelsgewerbe ſchaffen und ferner auch die 

andelsgehilfen derjenigen Betriebe, die das Geſetz 
etrifft, in die Arbeitskammer einbe 1 5 

Ein Zentrumsantrag will als Arbeitnehmer 
guch diejenigen Gewerbetreibenden rechnen, die vor⸗ 
übergehend fur andere Gewerbetreibende in eigener 
Werkſtatt tätig find, 

Abg. Ir l (Zentrum) begründet dieſen Antrag. 

Abg. Dr. Potthoff Lfortſchrittliche Volks⸗ 
Partei): Die Eiſenbahnbetriebe unterſtehen zwar 
Nicht der Gewerbeordnung, aber die Nebenbetriebe 
der Eiſenbahnen ſind ine gewerbliche Be⸗ 
tiehe ‚und ihre Arbeiter haben das Koalitions⸗ 
recht. Anſer Antrag bietet eine ſachgemäße Cr: 
gänzung. Die Reſolution der Kommiſſion, die auch 

aufmännskammern fordert, iſt eine Seifenblaſe, 
edel auf die Zukunft. Zahlen 


Staatsſekretär Delbrück: Die Gewerbe⸗ 
mung betrifft die Betriebe der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung nicht. Die Mehrzahl der Behörden iſt 
aber der Meinung, daß die Arbeiter auch der 
Elſenbahnwerkſtätten der Gewerbeordnung nicht 

terliegen; und das iſt nach einer Entſcheidung 
des Reichsgerichts augenblicklich auch der Rechts⸗ 
duſtand. Wagen von dieſer Rechtslage ſtehen 
die verbündeten egierungen auf dem Standpunkt, 
daß die Haupt⸗ und Nebenbetriebe der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung eiheitlich behandelt werden müſſen. 

as den freiſinnigen Antrag betrifft, jo warne ich 
vor einem Schritt, über deſſen Tragweite ſich kein 
zuverläſſiges Bild machen läßt, und von dem auch 
nicht überſehen werden kann, ob er nicht gegen 


will als ſolches behandelt werden und eine eigene daß entweder das Geſetz gefallen iſt oder daß 
Standesvertretung haben. . Die Regierun der Reichstag in dritter Leſung umfallen muß, 
Abg Schirmer (Jentrum): Die Regierun. denn dieſen Paragraphen ſchluckt die Regie⸗ 
gen ſollten den Eiſenbahnarbeitern nicht noch 5 0 d (sd 
änger eine Ausnahmeſtellung zumuten. rung nicht. § 9 und $ 10 werden alsdann 
bg. Hue (Sozialdemokrat): Des Vorredners ohne Debatte angenommen und das Haus ver⸗ 
Mahnung kann nicht viel Eindruck machen. Sein tagt die Weiterberatung. 
Fanden bft e Dr. Pichler hat ja im bayeriſchen 
andtag ſelbſt gegen die Eiſenbahner ſcharfgemacht. 
Abg. Dr. ae (fortſchrittliche Volks⸗ 
partei]: Die geſetzliche Vertretung der Handlungs⸗ 
ehilfen im Umfange unſeres Antrags hätte hier 
55 wohl mitgeregelt werden können. Gegen 
unſeren Antrag ſind aber ſachliche Gründe nicht 
ins Feld g führt worden. Man beruft ſich nur 
immer auf die Stimmung im Lande. enn man 
ſich aber im Lande zu entſcheiden hätte, ob man 
nichts oder unſeren Antrag wolle, würde die Wahl 
nicht zweifelhaft ſein. 3 
Der Antrag der Sozialdemokraten auf Ein⸗ 
beziehung von Landarbeitern, Seeleuten uſw., der 
Zentrumsantrag wegen der nicht ſeßhaften Ar⸗ 
beiter und der volksparteiliche Antrag we; 'n der 
Handelsangeſtellten werden abgelehnt. Für Auf 
kechterhaltung der Kommiſſionsbeſchlüſſe auf Ein⸗ 
dear der e ergibt ſich eine 
an Mehrheit. Dafür ſtimmen Sozialdemokraten, 
Volkspartei und wirtſchaftliche Vereinigung ge⸗ 
ſchloſſen, das Zentrum etwa zu einem Drittel. 
Die Abſtimmung über den ganzen §7 erfolgt 
durch Hammelſprung, deſſen Ergebnis Annahme 
mit 132 gegen 115 Stimmen iſt. 
Mittwoch 1 Ahr: Nechnungsſachen. 
. Schluß 6% Uhr. 


(Maſſenerkrankungen auf ein em 
franzöſiſchen Panzerſchiff.) In der 
Nacht zum Montag ſind, nach einer Meldung 
aus Toulon, gegen hundert Leute der Mann⸗ 
ſchaft des Panzerſchiffes „Leon Gambetta“ 
unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt, wur⸗ 
den jedoch bald wiederhergeſtellt. Es iſt eine 
Anterſuchung eingeleitet, ob die Erkrankung 
durch den Genuß verdorbener Speiſen oder 
durch Benutzung unreiner Kochgeſchirre ver⸗ 
urſacht worden iſt. ] 

(Von der Anklage der Gottes⸗ 
läſter ung freigeſprochen.) Tolitois 
Sohn Leo, der wegen Herausgabe der Werke 
ſeines Vaters „Gott iſt nicht in der Kraft, ſon⸗ 
dern in der Wahrheit“ und „Wiederherſtellung 
der Hölle“ der Gottesläſterung angeklagt war, 
iſt vom Bezirksgerichte Petersburg freige⸗ 
ſprochen worden. 

(Unwetter in Spanien und 
Marokko.) Heftige Regengüſſe ſind in 
den Provinzen Saragoſſa, Alicante und Cadix 
niedergegangen. Bei dem Unwetter ſind 
mehrere Schiffe im Hafen von Ferrol ge⸗ 
ſcheitert. — Infolge Sturmes find, wie aus 
Tanger gemeldet wird, zwei Schiffe an der 
marokkaniſchen Küſte geſcheitert, ein italieniſches 
ſüdlich von Kap Spartel und ein 2. öſtlich von 
der Meerenge von Gibraltar. — Ein weiteres 
Telegramm aus Tanger meldet: Der italie⸗ 
niſche Dampfer „Norte America“ iſt ſüdlich 
vom Kap Spartel geſcheitert, desgleichen ein 
engliſcher Dampfer weſtlich von Ceuta. Beide 
Schiffe ſind verloren. Der engliſche Dampfer 
war auf der Fahrt von Toulon nach Sevilla 
begriffen. 

(Der Erdgas⸗ Ausbruch in 
Neuengamme) hält in ſtark vermindertem 
Maße an. Da die Abdichtungsarbeiten noch 
nicht beendet, entſtrömte Sonntag und Mon⸗ 
tag Nacht unter lautem Ziſchen Gas aus der 
Erde am Fuße des Bohrkopfes. Montag 
wurden die Abdichtungsarbeiten fortgeſetzt 
und es iſt zu erwarten, daß ſie erfolgreich 
ſein werden, daß die Sperrſchieber nicht aber⸗ 
mals geöffnet zu werden brauchen. 

([Havarie eines Lloyddampfers.) 
Käpitän Polack vom deutſchen Lloyddampfer 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ meldet draht⸗ 
los, daß der Dampfer am Montag Nach⸗ 
mittag auf der Fahrt von Bremen nach New⸗ 
ork die Backbordſchraube verloren hat und 
mit der Steuerbordmaſchine mit einer Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 15 Meilen die Reiſe fort⸗ 
ſetzt. Das Schiff ſei unbeſchädigt, die Paſſa⸗ 
giere ſeien wohlauf. Der Dampfer werde 
vorausſichtlich am Mittwoch Nachmittag in 
Newyork eintreffen. 


Humoriſtiſches. 


(Aus einer Gendarmerie⸗ Anzeige. 
„Peter Graßl hat nur ein Bein, während er mit dem 
andern der Gemeinde zur Laſt fällt.“ 

(Dankbarer Anlaß.) Er: „Alſo, jetzt iſt 
der Wilhelm Raabe auch geſtorben!“ — Sie: „Siehſt 
du! Jetzt müſſen wir ihn doch auch einmal leſen.“ 

(Wahres Geſchichtchen.) In der „höheren 
Töchterſchule“ wird der Rhein beſprochen. Dabei kommt 
man auch zur Lurlei. „Was tat die Lorelei auf dem 
Felſen?“, fragt die Lehrerin. Und mit größter Selbſt⸗ 
verſtändlichkeſt erwidert die zehnjährige Alma: „Sie 
ondolierte ſich!“ 


0 


Die Abſtimmungen zum Arbeits: 
kammergeſetz. 


(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 

Berlin, 6. Dezember. 

Es hat zunächſt bei der Weiterberatung 
der Vorlage über die Arbeitskammern den An⸗ 
ſchein, als handle es ſich um eine Doktor⸗Dis⸗ 
putution zwiſchen der Sozialdemokratie und 
dem Zentrum, denn während der erſten Stun⸗ 
den kommen nur Redner dieſer Parteien zu 
Wort. Die übrigen Reichsboten helfen nur 
beim Abſtimmen, damit, wie vorauszuſehen 
war, alle die übertrieben unſinnigen ſozial⸗ 
demokratiſchen Anträge mit der genügenden 
Mehrheit abgelehnt werden. Gleich beim 8 2 
der Vorlage, der als Zweck des Geſetzes die 
Wahrnehmung der Intereſſen jedes Gewerbe⸗ 
zweiges, der Intereſſen der Arbeitnehmer wie 
der Arbeitgeber, bezeichnet, ſtellt der Sozial⸗ 
demokrat Bömelburg den Antrag: „Intereſſen 
der Arbeitgeber“ iſt zu ſtreichen! Hinterdrein 
kommt der ſozialdemokratiſche Bielefelder Ben⸗ 
jamin Severing und erklärt: Die Arbeits⸗ 
kammern haben überhaupt nur Zweck, wenn fe 
eine einfeitige Vertretung der Arbeiter ſind! 
In dieſer Tonart geht es weiter und Para⸗ 
graph für Paragraph wird ſie abgelehnt, die 
Kommiſſionsfaſſung dagegen angenommen. 
Die erſte Schwierigkeit erſteht bei 8 7, bei der 
Definition, wer als Arbeitnehmer in das Ge⸗ 
ſetz einzubeziehen ſei. Der Konſervative von 
Belke, einer der Katholiken der Partei, hat im 
Namen ſeiner Freunde hierzu beſtimmt die 
Ablehnung des ganzen Geſetzes anzukündigen, 
wenn die Eifenbahner, wie die Kommiſſion 
vorſchlägt, in die Arbeitskammern mit einge⸗ 
ſtellt werden. Ihr Arbeitgeber iſt der Staat, 
und der kann dafür, daß daß er ihre Exiſtenz 
ganz anders ſichert, als Privatbetriebe, auch 
verlangen, daß fie ſich ihm gegenüber wie 
Staatsbeamte fühlen, nicht wie beliebige Ar⸗ 
beitnehmer, die des Schutzes einer beſonderen 
Korporation ihm gegenüber bedürfen. Außer⸗ 
dem dürfen auf keinen Fall franzöſiſche Zu⸗ 
Anlaß vor, irgend eine Gruppe der Arbeiterſchaft ſtände womöglich mit Streikrecht . a 
Ina nehmen. Am ſchönſten macht es die wirke bahner bei uns einreißen. Auch der Abg. 
Snitlihe Vereinigung, die ihren Antrag auf] Schwabach, der Gegner der Konſervativen im 
äußerſten Littauen, muß heute ihrer Meinung 
beipflichten, während der chriſtlich⸗ſoziale Beh⸗ 
rens als einziger auf der Rechten für die Kom⸗ 
miſſionsfaſſung ſich erklärt; man ſieht wieder 
einmal. wie übel es iſt, wenn ein „Partei⸗ 
führer“ nicht ſelbſtändig ift, ſondern, wie Beh⸗ 
rens, bezahlter Beamter einer Arbeiterorgani⸗ 
N H 5 52,1 ſation. Stöcker hätte nie für die Proletari⸗ 
Bürt)) r Sitzung ee ſierung der Eiſenbahner geſtimmt. Sie I 
Onblungegehiffen nicht zweckmäßig und wird haben gar keine jo unbändige Luſt 15 den 
unnben im Lande auch garnicht gewünscht. Ob] Arbeitstammern; nur überhaupt irgend eine 
er ach in dieſer Seſſion noch zur Vertretung wünſchen ſie ſich, und ſeien es 
au'Pte ung kommt, kann bei der Einbringung 2 ö üffe Nachdem noch mehrere 
darein nicht entſcheiden. Wir werden Kaufmanns⸗ Arbeiterausſchüſſe. s gestern Nax⸗ 
Winnern fordern, bis dieſe Forderung erfüllt iſt. Freiſinnige, etwas 10 8 1 50 8 15 

ent önnen uns in dieſer Leſung noch nicht dazu mann, ſich ausgeſprochen a De 

Iteigniehen, die Eiſenbahnangeſtellten wieder zu Abſtimmung über dieſen § 7, un Ber a Men 
eee Get); er Sn ee Im Ans 1,89, San 
RE me Alle Reichsboten müſſen hinaus 
und beim Wiedereintritt durch die Ja⸗ oder 


e 

oa, Wir begrüßen den Fortſchritt, den die 
brinnge bezüglich der techniſchen Angeſtellten 

„gt, Dieſe ſtehen doch dem Arbeitsbetriebe Neintür ſich zählen laſſen. Das Zentrum flu⸗ 

tetdiesmal zu beiden Türen herein, auch 

andere Parteien, abgeſehen von der konſer⸗ 

vativen, teilen ſich, und das Ergebnis iſt: die 

Kommiſſionsfaſſung des Paragraphen (Einbe⸗ 

ziehung der Eiſenbahner) wird mit 132 gegen 

115 Stimmen angenommen. Das heißt alſo, 


Octavio Freiherr von Zedlitz und Neukirch, 
der langjährige Führer der preußiſchen Frei⸗ 
konſervativen, beging am 6. Dezember ſeinen 
70. Geburtstag. Der bekannte Parlamentarier 
trat als junger Mann in den Staatsdienſt, in 
dem er im Jahre 1881 das Amt eines vortra⸗ 
genden Rates im Miniſterium für öffentliche 
Arbeiten erreichte und aus dem er im Jahre 
1899 ausſchied, nachdem er kurz zuvor zum 
Präſidenten der Seehandlung ernannt worden 
war. Während des Feldzuges im Jahre 1866 
kämpfte er als Landwehroffizier bei König⸗ 
grätz und wurde ſchwer verwundet. Im Jahre 
1871 war er Unterpräfelt in St. 
Quentin. Der Politik wandte er ſich 
ſchon als junger Mann zu. Im Jahre 
1871 wurde er in den Reichstag entſandt. Bei 
den nächſten Wahlen wurde er nicht wieder⸗ 
gewählt, dafür gehörte er ſeit dem Jahre 1876 
ununterbrochen dem preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe an. Er iſt einer der hervorragenden 
Vertreter der freikonſervativen Partei, der er 
beſonders als erfahrener Finanz⸗ und Steuer⸗ 
politiker hervorragende Dienſte geleiſtet hat. 


Mannigfaltiges. 


(Zu den Margarinevergiftun⸗ 
gen.) Die Margarinevergiftungen greifen 
immer mehr um ſich. Die Altonaer Margarine⸗ 
fabriken Mohr u. Co. veröffentlichen folgendes 
zur Erklärung: „Am?3. November war der 
Betrieb infolge der in Altona ſtattgehabten 
Stadtverordnetenwahl, bei welcher auch unſer 
Herr J. H. Mohr als Kandidat beteiligt war, 
ein ungewöhnlicher: da ſowohl Arbeiter wie 
Aufſichtsperſonal ſich beteiligten und deswegen 
abwechſelnd mehrere Stunden fehlten, ſo kann 
auf irgend eine bisher unaufgeklärte Art 
irgend ein Verſehen bei der Fabrikation ſtatt⸗ 
gefunden haben.“ — Daß durch dieſe „Er⸗ 
klärung“ das „Verſehen“ nur noch ſchlimmer 
wird, ſcheinen die Herren Mohr u. Co. nicht zu 
empfinden. — über neue Erkrankungen an 
Margarinevergiftung im Reiche wird berichtet: 
In Neiße ſind elf Perſonen nach Genuß von 
Margarine ſchwer erkrankt. — Ferner ſind in 
der Stadt Coswig zahlreiche Familien nach 
dem Genuß von Margarine unter Vergiftungs⸗ 
erſcheinungen erkrankt. — Da die Altonaer 
Margarinewerke Mohr u. Co., auf deren Er⸗ 
zeugniſſe die Erkrankungen zurückzuführen ſind, 
ſeit Jahren faſt ihre Produktion unter Am⸗ 
gehung des Zwiſchenhandels in Poſtpaketen und 
kleinen Bahnſendungen direkt an Private ab⸗ 
ſetzen, werden wohl in der nächſten Zeit auch 
noch aus anderen Städten Fälle von Vetgiftung 
gemeldet werden. — Die am 2. Dezember von 
den Hamburger Morgenblättern verbreitete 
Meldung, daß an Margarinevergiftung vier 
Perſonen geſtorben ſeien, iſt, wie die Polizei⸗ 
behörde mitteilt, unrichtig. Wie bis jetzt feſt⸗ 
geſtellt ift, hängen drei der erwähnten Todes⸗ 
fälle nicht mit Margarinevergiftung zuſammen. 
Die Unterſuchung des vierten Todesfalles, der 
ein 21% jähriges Kind trifft, iſt noch nicht ab⸗ 
geſchloſſen. 

(Wegen Sittlichkeitsverbrechens 
und Amtsvergehens) wurde der fünf⸗ 
unddreißigjährige Lehrer und Hausvater im 
Rettungshaus Karolinenfeld (Greiz) Ernſt 
Köhler vom Schwurgericht Gera zu ſechs Jahren 
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
urteilt. 


g. 

dölehnende Stellung ſeiner e gegen 
en Sommilanstel 

Eiſenbahnarbeiter. Es beſteht ein grundlegender 


Enit angenommen, dann würden wir das ganze 


ſtimmen für Streichung des Abſatzes, der die Ein⸗ 
ſtütz 


tragenen Geſichtspunkte. Zweckmäßiger iſt eine 


* * 4 7 
Vergeſſen Sie nicht. 
daß Scotts Emulſion tausendfach 
erprobt iſt und ſich in allen Fällen 
von Abmagerung, Appetitmangel, bei 
Mattigkeit, d. h. überall da glänzend 
bewährt hat, wo die darniederliegenden 
Kräfte einer Wiederbelebung bedürfen. 
R lier — Vergeſſen Sie nicht, ausdrücklich 

Pr * 

Been "Hof Emulſion 
zu verlangen und laſſen Sie ſich keine der vielen 
Nachahmungen aufreden, denn Scotts Emulſion iſt 
langerprobt und hat ſich ſchon ſeit mehr als drei 
Jahrzehnten glänzend bewährt. 
pertenft. und pere nie Tote nach Petit oder lh, Fond b 
in verſtegelten Ori an Bech in Karton mit unſerer Schutz⸗ 


marke (Fiſcher mit dem Scott & Bow . m. 
Frunkfart Sn ch). s ne, G. m. b. H., 
Beſtandteile: Feinſter Medizinal⸗Ledertran 150,0, prima 
Glyzerin 50,0 unterphosphorigſaurer Kalk 2,3 unterphosphorig⸗ 
ſaures Natron 2,0, puld. Tragant 3,0, feinſter arab. Gummi 
pulv. 2,0, 1 5 er 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatiſche 
Emulſion mit Zimt⸗, Mandel⸗ und Sauligeriadt je 2 Tropfen. 


nitiativantrag einbringt. Das heißt doch die 
un lungsgehitfen hintergehen und um ihre Hoff⸗ 


BER INITIIERTE RETTET 


Hobel 


einer Cigerene, wie sie sein soll, 
ist Salem Aleikum, des beweisen 


Aua 


ertre als die Büreaubeamten. Die Frage der 

Geſaretung der e iſt nur als 

wir problem zu löſen. Es iſt das beſte, wenn 
onde ns auf alle dieſe Anträge nicht einlaſſen, 

kreten uns zufrieden geben mit dem, was wir 
At hab 


A aben. 
g. Horn ⸗Reuß (nationalliberal): Der 
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223. Königl. Yreufk, Zlaffenlotferie, 
5. Klaſſe. 24 Ziehungstag. 6. Dezember 1910. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
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223. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 24. Ziehungstag 6. Dezeuber 1910 Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 240 Mi. find in Klammern beigef. 


(Ohne Gewähr. A. St⸗A f. Z.) (Nachdruck verboten. 
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Clever Stolz .Vitell 5 

Donnerstag den 8. u. Freitag den 9. Dezember. Eper DIZ u. VIIEIO, de 

Sie erfeten die teure Meiereibutter vollftändig ſowohl ki 

Es gelangen an diesen A in allen Facons zu wirklich zum Kochen, Braten und Backen als auch zum Roheffen test 

2 Tagen grosse Posten Schürzen billigen Preisenz. Verkauf. 0 heil Rt 


Ferner bringe verschiedene, ganz moderne 


Handarbeiten 


und mache ich meine werte Kundschaft darauf ganz besonders aufmerksam. 


zu dem Einheits- 
preise von 


Pfg. 
heraus 


* 


Vertr.: Karl Boesenroth, 


auf Brot! — In allen einſchlägigen Geſchäften erhältlich. 
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Thorn Elifabethfrife 7. 


kernſprecher 526. 


In der nächsten Woche werde ich 3 0 „ Bürg er- Keller : I 
echt Offenbacher Lederwaren und Tornister Dorz ügl. Jagerbier Flaki und Eisbein 
spottbillig zum Verkauf stellen. (hell una dunkel) sowie ıun N 


R fowie 
. 83 2 5 ER T i tisch 
Alfred Abraham, 31 Breiteſtraße 31. i Karamellbier, . bürgerl. Mittags | 
SSI bekömmliches, alkoholarmes und nahrhaft Pie 1 
ES 22 apfel eder u. Gebinde 0 fl, 
S . Fruche . 
: | Öhorner brauhaus,\sut. ud tber uf 


Kt. Marktstrasse 6. 


Königsberger Fleck, billigen, 
kräftigen Mittagstisch 


1—2 möbl, Zim. zu om. Kloſterſtr. 1, 1. 
3 7 zu vermieten 
Gul nöbl. Zimmer &sarnenne 5,3 


Gul möbl. Zimmer nebſt Kabinett 


3 und 4 Zimmer 


in modernem Neubau, Waldstraße 27 
und 27 à, einſchl. reichl. Znbehör, Gas, 
elektr. Licht, Bad, 2 Balkons ujw., Gar: 
tenanteil, per ſofort und ſpäter billigſt 


Mob. Inönes Panne 


zu verkaufen. Zu erfragen Hl 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Meine Grundig, 


aus hochrenommierten Fabriken empfiehlt mit 


: i 19, 1. Etg. 
langjähriger reeller Garantie zu soliden Preisen ee —— 


Möbl. Zimmer 'n Sahne 1, 8 


2 zu vermleten. 
8 Br uno Sommer feld, Pianolortebaner, leines maß, EN zu vermielen Zu e wird gebeten. Brombergerſtraße 92 und 9% N 
5 Elisabethstr. 56, an der Danzigerstn Bromberg. e Brombergerſtraße 16/18. W zum Bertauf._______— bon 


Baderſtraße 7, 3, 


größere Wohnung vom 1. Jan. 1911 zu 
vermieten. Näheres daſelbſt im Laden. 
ul möbl. Dimmer in ee Sal : : 
vom 1. 12. zu vermieten. chuh⸗ warz⸗ weiß und braun genau ge 
macher⸗ und Bacheſtraßen⸗Ecke 1, 2 r. Nan cone Figur u. ſchöner Kopf, iſt 


von ſof. zu vermieten] billig zu verkaufen 
sl. Wohnung Zühlke, Manenfkr. 6. | Thorn, Seglerſtr. 30, im Laden. 


Auswahl von circa 


5 @-Pianos, Flügel urd Harmoniums. 


Kulante Zahlweise. Cassa 5 bis 15% Preisermässigung. 
Reparaturen und Stimmungen fachgemäss. 


Nußbaum⸗Planinon 5 
ban gau Nee, Seeg We 


Amtsftrabe . e 
Faff neue Maßmaſchr⸗ 


preiswert zu verkaufen. Zu er 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 echt ſcholliſcher 
Schäferhund, 


Rüde, 6 Monat alt, 


77 


BL 


n 


Inhaber: Oskar Stephan, 
Breitestrasse 16, Breitestrasse 16, 


Weihnachts - Bedarf 


Fertige Kleider in jeder Preislage. 
Fertige Blusen 
in Tüll, Batist, Sammet, Seide, 
Chiffon, Voile, Dinon, Wolle und 
Baumwolle in ganz unvergleichlicher 


— 


empfiehlt für den 
bevorstehenden : 


% 
9 


Reinwollene u. halbseidene Kleider ⸗ 
stoffe, 
für Haus, Strasse und Gesellschaft. 


Blusen- und Kleiderseiden, 
nur gute, tragbare Qualitäten. 


Ballkleiderstoffe Auswahl. 
in Wolle, Seide und Chiffon. Röcke in neuesten Fagons. 
Abgepasste und halbfertige Tüll, Rostüme. 
Cbiffon- und Batistkleider. Cnehpaldiafs englische Paletots 
Kostümstoffe. 1 1 5 1 
tsche Flanelle Schwarze und braune plüsch⸗ und 
el ln: | erenndeg Seal-Paletots. 
Einen grossen Posten ganz besonders Abendmäntel. 
wohlfeiler Stoffe für Matinds und Morgenröcke. 
Schürzen sehr preiswert. in Tuch, @repe sauté und Seide. 
Hochaparte Ballshawis. Servierkleider. 


Gardinen-, Künstler- und Leinen-Vorhänge, 
Wanddekorationen, Gobelins. 

Teppiche, Bettvorlagen und Felle 
Tischdecken, Läuferstoffe. 


Streng feste, aber billigste Preise. Kein Raufzwang. 
Auswahlsendungen bereitwilligst. 


44444444444. 


eee 


Himach um . IVO Ge 


r Gasheizöfen geben wir 


as koeher 
I Sparbrennern 


ab. 
Ni, hen Bedingungen (Ver⸗ 
a 1 $ 8) find in unſerer Ge⸗ a 
ache 3 Coppernitusſteaße Nr. 45 S 


in reichster 
Auswahl. 


7 
2 


Ai 


N 


Prima Grobkoks 


ab elt), zum Preiſe von 1 mark pro Sentner ab 
N A 
IN 8 un 


R 


EinSprung ins 
Ungewisse 


ift jeder Verſuch, die bewährten Marken PRLMIN 
(Pflanzenfett) und PALMONA (Pflanzen- Butter- 
Margarine) durch unbekannte, billige Fette zu er- = 
ſetzen. Palmin und Palmona werden feit vielen Jahren 
täglich in Millionen Haushaltungen verwendet; fie ® 
find alfo erprobt und bewährt, fonft würden fie nicht 
den ausgezeichneten Ruf genießen, den fie von der 
feinften bis zur einfachſten Küche beſtzen. Darin 
liegt eine Garantie, die bei unbekannten ; 
Marken nicht geboten wird, 


er 
% 


ar mer | 


neue, rauchloſe Jagdpatronen Marke „Falan“ 


Wagapaironenliälsen, Ladepfropfen, 
I N Schrot und Pulver, 


appel, Fiobers, Tau 
ey & Mroczkowski, 


offerieren 
Markt 21. Se Fernſpr. 138. 


400 horn, 3 | BupE 
Wäscherei 2 Matzdorff, Schiessplatz, | 5000 
a 5 Mack, 

105 Dres en. im Freien, Rasenbleiche, schonendste Behand- per |fihere, erftftellige Hypothet, von fofort 
en Hemd, Beinkleid, 8 Pf. eld. Gardinenꝛodsche. 1. a 221570 ER, Hppothek.) oder vom 1. 11. zu zedieren geſucht. 
ar 275 e ngeb. x n die Geſchäfts⸗ Angebote unter W. S. 138 an die 

stellen: Heiligegeistr. 17, Strobandstr. 13 Hefte der eee Geſchäftsſtele der ⸗Preſſe“ erbeten, 


10 000 Mark 


hinter 36 000 Mark Bankgeld, 


kufübren, versende ich bis auf weiteres für den fabelhaft bill. Preis 


\ Alle 10 Gegenstände, hervorragend für Weihnachtsgeschenke geeignet, 


b ze Alnaen Jabrik Emil Weissflog, 
. 5 bi 


K. Orchoiski, Denfiſt, 


Thorn, Biete. 46. — Sprechſtunden von 9—1 und 3—6, 


Teilzahlung gern geſlattet. 


Im. Boden, 
. Größtes Pelzwaren-Verſandhaus. 5 


8 Eee — ReiierBelge von 
2 Belteeuerenden im "Beiftliche von 
90 Mk. an, 


5) ane für Herren und 
5 Kontor⸗, 


8 Elegante Damen⸗ Belsjaketis von 


Neubezüge von Pelzen, ſowie Moderniſierungen aller Pelzgegenſtände, © 
wenn dieſelben auch nicht von mir gekauft find, werden in meiner eigenen 
Werkſtatt am . und reellſten n Extra ⸗Beſtellungen 


Die Firma unterhält weder Reiſende, noch Agenten, noch Filialen. 9 


von Kleiderſtoffen, en für Weih⸗ 
nachtsgeſchenke, zu haben 
M. 


Gut erhaltenen 


verkauft 


Direkt u 


aus der Spielwaren-Fabrik. 
Um mich bei der Privatkundschaft ohne Zwischenhändler direkt ein- 


von nur 5,00 Mark zuz. Porto 
an jedermann, ohne irgend eine Aufzahlung gegen Nachnahme: 


1. Eine prachtrolle Puppenküche, zerlegbar, mit transportablem Koch- 
herd und einer Garnitur Töpfe. 

. Eine vellständige Badeeinrichtung, bestehend aus Badeofen mit 

Spiritusfeuerung, Wasserdouche, Badewanne und Badepuppe. 

Eine Wasch- und | Wringmaschine auf dreifüssigem Untersatz mit 

Gummiw „Waschbrett und Seifenbecken. 

Einen Kochherd mit Schornstein, Wasserbehälter und einer voll- 
ständigen Garnitur Kochtöpfe, 

> Einen niedlichen Waschtisch mit Spiegel, Porzellan-Waschservice, 
e und Schwamm. 2 

: Ein reizendes Himmelbett mit N rosa oder hellblauer 

Garnitur und gleicher, gepolsterter 

2 Ein, sch schönes Automobil mit dazu gehörigem Chauffeur, tadellos 

aulen! 

. Ein grösseres Zeppelin-Lufischiff mit gutem, kräftigem Uhrwerk 
und zweckentsprechendem Propeller. 

Einen Besteckkorb mit 2 Bestecken, jedes bestehend aus Messer, 

Gabel und Löffel, 

Kine entzückende Sparbüchse, verschliessbar, in Form eines Soldaten- 

ges oder originellen Reisekorbes. 


eo no fn r 9e po 


10. 


Münchner Mass 


es, 


kosten zusammen nur 5,00 Mark, 
Nichtgefallendes wird bereitwilligst umgetauscht. 
Schreiben Sie eine Postkarte und lassen sich ein derartiges 
„Tünf-Hark-Paket“ sofort kommen, 


bteilun Versand an Private, 
Nürnberg 21, 
Allersbergerstr. 61. 


Sonntags 9—12 Uhr. 
Plombieren nach der neueſten wiſſenſchaftlichen Methode, 


Nervtöten völlig ſchmerzlos, Zahnziehen, größtmöglichſte Schmerz⸗ 


linderung mittelſt örtlicher Betäubung. 


Schonende Behandlung für empfindliche und nervöſe Patienten. 
Feiuſte Präziſionstechnik in Gold, Kantſchuk und Kombinationen, 


Zähne ohne Platte: 


Stiftzähne, Kronen und Brücken. 


Außerordentlich 1 Honorare. 
Teilzahlung gern geſta tlet. 


Als Weihnachtsgeſchenk für jeden, 


der für den Kampf des tapferen Bürenvolkes Intereſſe hat, ganz beſonders 
aber auch für unſere reifere a ae Kae x — kes 


Der Burenkrieg 


von Dr. Vallentin, Kapitän, Prätoria. 
Der Name des weltbekannten Verfaſſers, der felber Mittämp 
weſen ift, bürgt für eine feſſelnde Darftellung, die auch aulenticch 2 baburg 
ift, daß auch das amtlihe Material der Burenregierung benutzt wurde. 
Das Werk ift 8 1 ca. 700 Seiten ſtark, mit 75 
farbigen Bildertafeln, 0 Textilluſtrationen und eine Karte des 


x 


e de 25 Mark. 
dem 1 FFF 
7 Mk. in 2 Prachtbänden, 6 ME in 
I Prachthande 
in tadellos neuen Exemplaren zu liefern. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 
Otto Maier, G. m. b. h., verlagsabt., 
Leipzig. 
r 


Hoflieferant vieler Höfe. 5 
Fürſtlich Li 5 
Sol-Rürkhnerkeiten 


Breslau, Ring 38. 


Ständiges Lager von vielen Hunderten fertiger 
Jaketts 


Herren⸗ und Damen - Pelze, 
in allen Größen. 


Same Wels, Märtel von 8 


2c. 


75—90— 
Damen ⸗ bel Stolas, Boas, a 
Miufien, ⸗Pelzhüte, Barelts, 5 
Herrenmützen ꝛc. in allen Pelz. 
arten in größter Auswahl, Fi 
ee für Kutſcher und Diener 
von n, a 
Lange Zußſäche von 21 Mk. an, 
Fußkörbe, Jagd⸗Muffen von 450 
Mark an, % 


Pelzteppiche von 7,50 Mk. an. 3 
Bagen: und Schlitten⸗Decken in 


Ofſtzierspelze mit Pelzkragen für 
a Truppengattungen von 165 Mk. 


Damen in allen Belzarten, 
Haus⸗ und 3 
röcke von 36 Mk. a 


Perſianer, Breitſchwanz, Nerz, Nerz⸗ 
murmel, Sealbiſam, echt Seal ꝛc. 
zu billigſten Preiſen. allen Größen. 
Damen⸗Pelzſacken von 24 Mk. an. || Federboas in allen Preislagen. 
Auswahlſendungen in Pelzen, Jakelts, Decken, 
Muffen, Barelis ꝛe. umgehend per Poſt franko. 


auf Wunſch innerhalb 24 S 
„ Preiskurant, Pelzbezug und Belzwerk⸗Mruben fran lo .. 


Reste 


mi- Stem 
ger liefert De) 


Justus Wallis 
Thorn 
a billig zu 


Gehpei;, au 5 kaufen 


Chemiſche Waaſchanſtalt, Gerberſtr. 13. 


Jahnke, Meittenft. 111, pt. 


Leder⸗Landauer 


Guisverwaltung Traupel 
bei Freyſtadt Wpr. 


Carl 


Altstädt. Markt 23. 


Tuch- und Teppichhandlung. 


zu zedieren. 


In einem der beſten Teile der Provinz 
Weſtpreußen iſt ſofort, anderer Unter⸗ 
nehmungen halber, eine königliche Do⸗ 
mäne zu zedieren. Nur Weizen⸗ und 


Königliche Domäne | 


THORN. 


Telephon 91. 


Teppiche und Läuferstoffe 


in Haargarn, Bouclé, Haargarn Brüssel, Velour, Tapestry, 
Cocos und Fantasiegeweben. ? . 
Divandecken, Fenstermäntel, Trennvorhänge, Portierenfries. 


Neue, hervorragend schöne Muster, bewährte Qualitäten. — 


Linoleum, 


| Whnungsangehlt | 
2 al- und Grundbeier BAT 
zu Thor. 1 


Rübenboden. Briefl. Meldungen unter A en wegen Wohnu el 
Nr. 6455 an den „Geſelligen“, Graudenz, die Gehäfisfteile bei Artur Ares 
erbeten, in Firma W. Boettcher. bine 
25 ME. kägl. Verdienit d. Verkauf m. zu richten. - 1850 vie 
Pan für Herren. Brüdenfir. 190 9,34 Zimmer, of ut, 
iten⸗F Mellienſtr. 90, 2. 
8 auen ee Aeg Dee, 20 e 


Mittweifla-Markersharh Nr. 2 a. 


n EN, 


iſcherſtr. 36, 7 Zimmer mit 140 
Siegl Zubehör, 1200 


Balkon und Zubehör, 


Kut = d 5 = Schuhmagerftr. 12, 1 Laden u. 200 l. Rei 
nen Strellnauers | bihnachts- a ne 5 


in großer Auswahl empfiehlt 


Fr. Strehlau, Klempner meister, 


Allſtädt. Markt 8, 1., 4 Zim. 
Friedrichſtr. 6, 3., 4 Zim. 


Coppernikusſtraße 15, Mellienſtr. 126, 3., 5 Zimmer 750 ' 

| Bra Den — [ — ee , , A Ar 
Gut kochende Brombergerſtr. 60, pt, 4 Zim. 950 0 9 

| graue Erbſen s g Sirobandfie. 8, 1, & Dimmer Ale 4 Rat 
I Tafellinf a bietet seinen werten Kunden durch eine sehr a Rum, DM 2 Fele. 
aſellinſen, grosse Auswahl und durch wirklich billige Sarnen 154 Jin and n 
} Bohnen, Preise in allen Lägern eine selten wohlfeile Gelechteftr. 16, 3, 2 Simimer, 2 Pr 
Golderbſen, Kaufgelegenheit zur Beschaffung von Schuh azerſt. 28 1 Pf bete 3 
| grüne Erbſen Kelle . 1. f n,, dn 


empfiehlt 
Franz Czolbe, 
Bäckerſtr 31. 
Garantiert reines 


Roggenbrot, 


prahlistten WW eihnadhls-Crestenken 


jeglicher Art von Wäsche. 


reichl. Zubehör, 1 
Brombergerſtr. 4, 4 Zimmer 

mit Zubehör, 
Schuhmacherſtr. 12, 2., 5 Zim. 
Mellienſti. 83, 8 Zim., Zen⸗ 

tralheizung, Badeſtube und 


EI 
FE 


238 
TE 
* 


| 2 0 Da sich die vielen Artikel hier nicht angeben lassen, bitte ferdeitall, zu erfr. Gerber 1 das 
Schrothrot jeder Art ich höfliehst meine Auslagen eingehend zu besichtigen. lage a Se & mi 1 Su 
g Am rofl In der Konfektions - Abteilung sind ade W Nester gu mob Fc: fe 
N Thorner Brotfabrik Carl Itrubo. er Konfektions - Uung sind alle Waren mit a. 0. Ben, zu um, Bae gu, An 
Gesucht ganz bedeutend herabgesetzt. EX möbl. Jimmer in , u 
1 ln 5 ie 1 55 959 f Auswahlsendungen nach > 5 Br 15 
eichnungen bezw. ſchr rb. Angeb. N mit Bent. do, | | 
üner 2 18, yolageend. Telephon Nele bereitwilligst. Breitestrasse d0. sl. 2 a 110 10 
7 i 8 5 f > 1 * möbl. kamen au fr. 93,4. Neguf 
N . Stellenangebote , Verlangen Sie bitte meinen Weihnachts - Katalog! Sete nö. Jin N 
. . 1 Je e en STE: Breiteſtraße 43, im See rin 
f Buchha =” bl. Zi u 9 . 
Su Mir r ee | Wi 


Zmonatl. gründl. Ausbildung. 
Bisher ca. 1500 Beamte verl. Prosp. gr. 


Erdl. 


Wohnung, „ 


22 


} Bir P. Kuüstner, Leipzig 104. Lind f f 5 2 Zimmer und Küche, vom 2 *. | 
. Sienfermeifler, jerıneifler Ich. Julius Leyser, — A 
A ; Wäsche - Geschäft, en en ee 


fleißig, erfahren, nüchtern, der 
Kaution stellen kan !, für meine 


iſt preiswert zu ver kaufe 


Lavig oirelnalkr, 


Wohnung, 


0 
t 


N Handſtrichziegelei (2 Mill.) geſucht. „ en | 
5 Welde, Culmſee. N a g au 3,4 und 5 Sinnmern mis Br 

} r. 1 8 ubehör, der Neuzeit entſpr. e f 

N 2 ti i £ Sf leider N 5 — | dom ‚1. April 1911 zu vermieter, h. 
# 190 ul von . Hl bei ä — 5 N. er ar Sr 2 ee . ä SEE G. Soppart, ae 3 

} öchſtem Lohn bei R. 8 Mr 5 US ä 3 - - - 

| A 205 5 . 2 — m 

i ehrling 0 ontor⸗ Raume 
r ä ucht. d = = 
I Ai ane Scierfe. 4 4 H (anch zu e ſeht gene 

5 5 So 1. Februar 1911 wird ein ver⸗ 8 [er] ſowie auch eine 

u eirateter, 5 N 

0 1. Pferdeknecht 6 0 Wohnung , ı 

1 mit 1. Pferde ech Freie > : 8 85 eat unh fe iu dermit 

„ Wohnung, Garten und Kartoffelland. — nn — Zu erfragen f dell, 

1 e geſtattet. Ebenfalls Culmerſtraße 28. im gl 1 
N. 3. Pferdeknecht, in allen Abteilungen meines reich ſortierten Lagers bergerſtr. 60% 
\ meer Die Kutſcherſtelle mit verſehen = 1 Se 8 R Brom engen Badeſtube , j 
ö eee ee : zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen. aller 3. Haro 1.10, D36% 

R era Haus Bögge bei Hamm < x 5 2 2 lag € 

. Wen HER . % ie 2. aa 
Nan Glas-, Porzellan: und Steingutwaren ae 

7 = = Bromberger- und Hoſſtraßem nd Woh 

N Kutſcher, 8 | ’ a 

N Ger Ph G in 6 : Kronleuchter, Hänge⸗ und Stehlampen, Galanterie⸗, Kriſtall⸗, Luzuswaren. : L ahn ner⸗ Wohn 1 
F. Thorn, Schloßstraße. . 8 f 6⸗Zimmer⸗ d Gas, . 
. ERTL? e | ® mit Wadern un Ar 
* & > | — Ku non Bees Wo | 
d an : N Frese ue, 
I ungel, - £ von 3—4 Zimmer zu o aße 2 5 
1 Eliſabethile 1% 

j 2 f ’ 180 " ‚ 0 nu on, 

8 Hund % Reiche Auswahl von Neuheiten in Ehriſcbaumbehaunn. — Bäſar für Gelegenheitsgeſchenke „Freun ee 

1 B 32. 8 x a . 2 2 75 2 f 55 in n e } 

1 Tangbare Wagenkauorei — ſowie sämtliche Haus⸗ und Küchengeräte. Pt gruen. IT 

„ N eubau Be — . u 7 

. mit reichlicher ie krankheitshalber errſchaftl. At a 

hi: ſofort zu verkaufen. Zu erfragen in der 4 Zimmer, Entree, Küche. 6, 

5 Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 3. Etage, ſogleich zu . 

„ Ein gut gelegener ; R. Schultz. | 

9 Bauplatz Wohnung 


n 
Mocker, Lindenſtraße 42. 


15 Maſtſchweine 


Telephon 517. 


Breiteſtraße 6. 


Telephon 517. 


immer, 
Beombergeeilt» Jener un erde ft 


; 5 > 
Beſichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang gern geſtattet. Näheres in der Geld Zu 
Kernfeti) hat zum Verkauf a g * 0 3—4 Jig für 450 un 
\ r d TREE e e lie 2 
bei Brieſen Wpr. verm. Näheres © 


„ Slabeisen, Eisenkurzwaren, 


Sorg Dietric! Hans: und Küchenenne, | 


1 
Alexander Rittweger Nachfl Waffen, Jagdpatronen, Jagdartik 1 
Elisabethstrasse 7. 5 N Fernsprecher 23. Kohlen, Kalk, Baumaterialiel 59 


e 1 


io. 8 


Thorn, Donnerstag den 8. Dezember 1010. | 28. Jahrg. 


f Die pPreſſe. nn 


(Viertes Blatt). . m 


1 


die Moabiter Straßenkraw haben ſoll. — Polizeiwachtmeiſter Koch hat den meiſter Koch. Bruder habe den Beamten ge⸗ haupt nicht geſehen, daß mit a 
5 alle Angeklagten daraufhin feſtgenommen. Er bekun⸗ zeigt, daß er bereits blute, trotzdem hätte ir 8 Ben fn wel delten an 48 eg. 
vor Gericht. det, daß infolge der stufe de Ab Steine der Beamten noch auf ihn eingeſchlagen. — Der tember in der Turmitrafe, da mußte der Sibel | 
5 8 Berlin, 6. Dezember. aus den Fenſtern geworfen wurden. Auch Schüſſe Zeuge Koch gibt zu, daß er den jungen Bartſch gezogen werden, ſonſt habe ich es nicht geſehen. 
dd Eröffnung der heutigen Sitzung wird be⸗ ſeſen gefallen. Der Angeklagte Romanemski habe allerdings auf dem Boden des betreffenden Hauſes Nie Kriminalbeamten räumten am beſten auf. — 
geh daß der Polizeipräſident von Jagow nun⸗ ſich ſchließlich in einen Hausflur geflüchtet und ſei ſiſtiert habe. Dieſer ſei jedoch nicht geſchlagen Rechtsanwalt Cohn: Meinen Sie das etwa ſo, 
dem Anträge der Verteidiger zugeſtimmt von ihm, Zeugen, dort herausgeholt worden. — worden, ſondern müſſe ſich die Wunden wahrſchein⸗ daß die uniformierten Beamten zurückhaltender 
en von dieſen namentlich bezeichneten Be⸗ Rechtsanwalt Cohn meint, daß in der Waldſtraße lich ſchon vorher bei den Tumulten geholt haben. würden, als die Kriminalbeamten e waren, 
die Erlaubnis zur Zeugenausſage darüber überhaupt nicht geſchoſſen worden ſei, ſondern daß. — Die Zeugin Bartſch hält es aber für aus⸗ weil ſie befürchten mußten, mit dem Publikum 
| Madden. wieviel Mannſchaften ſeinerzeit zu dem dort ein Monteur elektriſche Glühbirnen aus dem geſchloſſen, daß ihr Bruder ſchon bei den Tumulten auch ihre Kollegen von der Kriminalpolizei zu 
Em iter Krawall vom Polizeipräſidenten auf⸗ Fenſter geworfen habe, wobei ein ſchußähnlicher verwundet ſei, und bleibt bei dieſer Behauptung Jed e 28 — Zeuge: Nein. — Rechtsanwalt Roſen⸗ 
15 iem worden fin, und welcher Art die dieſen Anal hervorgerufen werde. — Der Angeklagte auch bei Gegenüberſtellung mit dem Zeugen o eld: Warum räumten die Kriminalbeamten am l 
h Fran, Inſtruktionen waren. Dagegen iſt es den Romanowski erklärt, er habe zwar „Blut⸗ — Der folgende Zeuge, Mechaniker Troſt, iſt beſten auf, woher wiſſen Sie das? — Zeuge: Weil 
pft age kommenden Beamten nach wie vor nicht hunde“ gerufen, damit aber nur die Kriminal⸗ Mitglied der ſogene enten, gelben Arbeiter⸗ die Zeitungen das a haben. — Nechts⸗ | 
Ade fi) über Fragen des inneren Dienſtes beamten gemeint. — Von jeinem Arbeitgeber organiſation und bereits längere Zeit bei den anwalt Roſenfeld: Alſo Ihr Urteil beruht nur 
6 t Verwaltung a Aalen Da heute in der wird dem Angeklagten ein gutes Zeugnis aus⸗ Siemens⸗Schuckertwerken beſchäftigt. Er hat von auf Zeitungsmeldungen? — Zeuge: In dem 
tſache der Fall des Angeklagten Eiſenreich zur geſtellt. — Der geuge Hoffmann iſt Portier dem Balkon feiner Wohnung aus verſchiedene] Augenblick, wo die Kriminalbeamten erſchien 
Nuzandlung gelangen ſoll, jo hat der Vorſitzer, eines Hauſes in der Waldſtraße und hat geſehen, Beobachtungen gemacht und geſehen, wie ſich die war die Ruhe da. — Die weitere Erörterung dre 
Fußdberichtsdirektor Dr. Lieber den auf freiem daß die Leute von den Schutzleuten mit gezogenem Maſſen anſammelten. Es kam dabei aber zu ſich um den Fall des Angeklagten Senf, der aus 
90 ii befindlichen Angeklagten beiderlei Geſchlechts Säbel vor ſich hergetrieben wurden. Wenn die keinen uf e Kugen, Plötzlich zogen die Schutz einem Straßenbahnwagen der Linie 20 heraus ver 
Ilattet, heute der Verhandlung fernzubleiben und Schutzleute jemanden erreichten, bekam er einen leute auf das Kommando eines Offiziers blank haftet wurde, und 5 auf Veranlaſſung des Vor⸗ 
klin priraten Geſchäften nachzugehen. — Der An⸗ Hieb über das eren Die Menge habe ſich nichts und ſtürzten fi auf die Menge, die mit Säbel⸗ zeugen Schulz, mit dem er in einen Wortwechſel 
gte Gijenzeig ift bekanntlich Mormone zuſchulden kommen laſſen. Ein alter Mann, der hieben zurückgetrieben wurde. Ein alter Mann geraten wer. — Der Zeuge Schaffner Jung hat 
win an jenem Abend, an dem er wegen Teil⸗ ganz allein feines Weges ging, wurde von einem erhielt einen Hieb, daß er wie vom Blitz getroffen den Zwiſchenfall beobachtet, hatte aber zuviel mit 
1 x am Aufruhr verhaftet wurde, auf dem Wege Schutzmann ohne 1b e zu Boden geſchlagen, zu Boden ſank. Seine Frau war über den Vorfall dem Einkaſſieren des Fahrgeldes zu tun, um ſich 
Weiner Bibelſtunde der Mormonen geweſen fein. obwohl er mehrmals rief, er habe doch garnichts ſo erſchüttert, daß 15 laut zu weinen anfing. Er an Einzelheiten erinnern zu können. Der Zeuge 
ierzu bekundet zunächſt der Schutzmann getan. Der 1 Schutzmann hätte darauf ſelbſt ſei in furchtbare Erregung geraten. Anſer⸗ atte aber nicht den Eindruck, als wenn der Ange⸗ 
fe how, daß er den Angeklagten Eiſenreich | nur geantwortet: Das iſt mir ganz egal! Als der einer hat jahrelang gegen die Sozialdemokratie klagte den Wagen beſtiegen hatte um ſich zu 
dau beobachtet habe, wie er wiederholt rief: Zeuge dem alten Mann beiſtehen wollte, wurde gekämpft, und gest muß man erleben. daß ſie neues flüchten. In dem Wagen tat der Angeklagte die 
ii die Blauen! Haut fiel“ Er hielt dabei die * 
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a ihm gedroht, er könne auch eins abhaben. — Zeuge Waſſer auf ihre Mühlen bekommt er Zeuge Außerung: „Es iſt eine Gemeinheit von der Poli⸗ 
de trichterförmig an den Mund und wurde des: Papierhändler Dietz hat ebenfalls beobachtet, daß hat noch einen zweiten Mann geſehen, der Ae eil“ — Zeuge Poltzeileutnant G ge etundel. 
Brennen: — Der Angeklagte gibt|Leute ohne jede Pin von der Polizei ge⸗ falls ohne Veranlaſſung von zwei Schutzleuten daß rauchen den Angaben des Angeklagten an 
alen efragen zu, gerufen zu haben, weil auch ſchlagen wurden. Auf Befragen durch Rechls⸗ niedergeſchlagen wurde. In der Turmſtraße be⸗ der fraglichen Stelle eine Menſchenmenge von etwa 

ben c riefen; er will aber nicht wiſſen, daß mit anwalt Heine erklärt der Zeuge, daß man im kam ein altes Mütterchen einen Hieb mit dem 500—700 Perſonen verſammelt war, die auf⸗ 
9 0 die Schutzleute beleidigt wurden. — Stadtteile Moabit über das Vorgehen der Polizei Säbel, ſodaß fie zu Boden fiel. Der Zeuge bezieht gefordert wurde, auseinanderzugehen. Sie wurde 
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anwalt Heinemann weilt darauf hin, allgemein erregt war. Die Sache wäre garnicht ſeine Ausſagen namentlich auf den 29. September, ſchließlich von der Beuſſelſtraße nach der Waldſtra 
> 5 1 der Angeklagte als Mormone ſehr a I ſchlimm gekommen, wenn die Polizei nicht ſo an dem Tage vorher Habe ſich die Polihei korrekt zurückgedrängt. Von I 11 5 ein 
6 Fewebensſätze befolgen müſſe und überreicht zum ſcharf vorgegangen wäre, und wenn fie ſich damit benommen. — Zeuge Buchdruckereibeſitzer Auge Schuß nach einem Hauſe abgegeben werden, von 
3. der te dafür ein Buch mit dem Glaubens begnügt hätte, nur die wirklich Schuldigen zu ver⸗ hat auf dem Balkon feines Hauſes geſtanden und dem aus mit Steinen geworfen worden war. — 
A Denntnis der Mormonen, worauf Landgerichts haften. Das Einſchlagen auf das ruhige Publikum | von dort aus Sennen gemacht, bis ihm die Der Angeklagte Senf behauptet wiederholt, daß 
1 autor Dr. Lieber einzelne Stellen verlieft und habe die Erbitterung noch gelder Der Zeuge Beamten mit erhobenem Revolver drohten, er ſolle zu der Zeit, wo er den Straßenbahnwagen beſtieg, 
eie bemerkt, daß dieſe Glaubensſätze ja ſehr jchön | beſtätigt noch, daß er nicht Soz aldemokrat ſei und von dort weggehen. — Zeuge Schultz iſt Mitglied überhaupt keine Menſchenmenge vorhanden war; 
5 N, weil fie die Gran gegen die Obrig- 1 nicht durch politiſche Erwägungen in ſeiner der freiwilligen Sanitätskolonne und hat aus die könne ſich erſt ſpäter angeſammelt haben. Es 
N Predigten. Aber der Angeklagte habe ſich in] Ausſage beeinfluſſen laſſe. — Der Zeuge Wacht⸗ reien Sticken ſich unter die Menge begeben. Die ſeien auch keine Ausſchreitungen vorgekommen. — 
1 get Beziehung danach gerichtet. — Der Ange⸗ meiſter Koch, der an dem betreffenden Tage an Polizei habe ſich überall maßvoll benommen, Darauf werden die Weiterverhandlungen auf 
tg gte erklärt, daß er von der 1 EN Auf⸗ der Stelle Dienſt tat, wo der Zeuge Dietz ſeine wenigſtens in den Fällen, die der Zeuge beobachtet morgen vertagt. 
7 4 dende ganz irre geworden ſei, und daß ihn ſpäter Beobachtungen machte, behauptet, daß er von dieſen hat. — Rechtsanwalt Heine: nn Sie nun i 
on) utzleute arg mißhandelt hätten. Bei ſeiner Mißhandlungen überhaupt nichts wiſſe. Dagegen einen Fall beobachtet hätten, daß ein hilfloſer ’ ; 
’ dem arung hätten fie ihm die Arme nach Hinten ſeien die Beamten in der gröblichſten Weile be⸗ Mann von drei Schutzleuten mit den Säbeln ge- 7 g 
. Mu ben ausgedreht, daß er ganz krumm gehen ſchimpft und verhöhnt worden. — Eine Zeugin | lagen wurde, ſodaß er zu Boden ſank, ohne daß 63 AR l 4 
7 fa — Die als Zeugen hierzu geladenen Schutz Bartſch bekundet, daß ihr Bruder, ein ruhiger, vorher irgend eine Menſchenanſammlung ſtatt⸗ — > | 
Kir beſtreiten dies jedoch mit aller Entſchieden⸗ fleißiger Menſch, auf dem Wege nach der gemein: gefunden hätte würden Sie dann auch noch für f 
— Es wird dann in die Erörterung des Falles ſamen Wohnung von Polizeibeamten geſchlagen dieſen Fall behaupten, die Polizei ſei maßvoll vor⸗ Ideales Abführmittel 


1 5 
N el ten Romanomsfi eingetreten, und bis in den 5. Stock des zweiten Quergebäudes gegangen? — Zeuge: Da müßte ich erſt Erkundi⸗ 
Aus. der Waldſtraße die Schutzleute durch die des Hauſes, in dem er wohnte, verfolgt worden ſei. gungen einziehen, warum dies geſchehen iſt. — 
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u. a. m. beleidigt ! Der eine der beiden Beamten war der Wacht⸗ Rechtsanwalt Roſenfeld: Haben Sie über⸗ 
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jo. Genuss. — 


Weitselkönidin-oeile, 


Spezial⸗Werkſtatt! 


für Uhren, Goldſachen, optiſche und | 
medanifxe Arbeiten. b 4 
Gelegenheitslauf 


in ſilbernen Herren⸗Anker⸗ und goldenen 
Damen⸗Uhren. 
Achtung! 


Das vollſtändige Reinigen einer 
Zylinder⸗Uhr auch Remontoir⸗ 
Uhr berechne ich mit 1,50 Mk., 

Das e einer neuen Zug⸗ 
feder mit 0 

1 Federring, 1 Bügel oder 
Zeiger mit 0,25 Mk. 

B. Sawade, Uhrmacher, 

Gerechleſtr. 10 16. 


Es gibt mehrere Margarine-Fabriken mit dem Namen MOHR. Unsere alt- 


TI Mum 8 n l H. iran 


A. E. MOHR 


Jahrgang dieser 


| hat mit den Erkrankungen in Hamburg nichts zu schaffen. Wir liefern unsere Ware nur 
u in gutem Sinne modernen, ee 2 
= dabeibilligsten Monatschrift an kaufmännische Geschäfte. | 
E bringt zunächst den großen, humor- 8 8 A . 
Gelenk e Die Margarine, durch deren Genuss die Erkrankungen vorkamen, stammt aus den au 
2 Die bunte Kuh 10 
2 » Rudolf Presber M -W k M h L 0 91 
3 Au 

en; Altonaer Margarine-Werken Mohr 0. \ 
2 Freiheit i h 0 
= ven Liesbet Dill, Ott fir 
a 1 edlake a au von 5 ens en. 5 
— Wee eee 810 von eee. — 5 5 8 ER 2 42 > 3 
2 e Di.se Ware ist in kaufmännischen Geschäften nicht zu haben, sondern wird 0 
e in kleinen Post- und Bahnpaketen mit der Aufschrift: 8 
U Tondruck. 5 2 - ſe 
W „Backa‘“. sand „Luisa‘-Margarine 
[7 Abonnements - 

n allen Buchhandlungen um ostausta en. I fi 
2 et dire le Dakundieng 5 mit Umgehung des Zwischenhandels direkt an Private geliefert. 
unBEEHEEEAHEBEAAAUn- 


Man verlange in den Geschäften unsere bekannten und beliebten Marken, dann 
erhält man stets eine tadellose, schmackhafte und bekömmliche Margarine. Wir über- 
nehmen für unsere sämtlichen Qualitäten jede Garantie. 


Zum Küſſen 


ſchön iſt ein zartes, reines Geſicht mit 
roſigem, jugendfriſchem Ausſehen. Alles 
dies erzeugt die allein echte 
Steckenpferd -Lilienmilch-Seife 
von Bergmann & (o., Radebenl. 
Preis a St. 50 Pf., ferner iſt der 
Lilienmilch-Cream Dada 
ein gules vorzüglich wirkendes Mittel gegen 
Sommerſproſſen. Tube 50 Pf. bei 
J. M. Wendisch Nachf., Adoli Leetz, 
Hugo Claass, Anders c Co., Adoli 
Majer, M. Baralkiewicz, Anker - 
Drogerie, C. Radomski, ſowie in der 
Löwen-Apotheke; in Mocker: Schwan- 
a in Schönſee: Hirsch- 
Apotheke. 


Wendisch’s 


: |  Hochachtungsvoll _ 1 


A. E. Mohr. 


8. m. b. f., 


Bahrenfeld. 


3 


garantiert rein, 
ohne schädliche Beimischungen, ist 


die Beste für die Wäsche. 
Nur echt mit Aufdruck 
Weichselkönigin - Seite. 
Ueberall erhältlich, 
empfiehlt 


J. N. Kelle Hall, 


Seifenfabrik, 3 Ur 3 agd! ! | 
33 Altstädt. Markt 33. 


u. A eve oe e r 


m ige ao | 10 
Inn glei m ale 


zielen, wenn ſie den ge e 


Ausverkauf 


FFF le unt G 1 1 e lohnenden Artikels übernehmen, DE 
Zum bevorfichenden Weil: | Jena Gl. 13 u. 46 fu 175 f., | wegen Fortzuges von Thorn. Gm Die Gefäfisftele De. 
fe s nachtsfeſte Teſchner Doppelflinten⸗ u. Drillinge z Fabrikpr., Sämtliche Waren ſowie: e 
empf men. g Zentralf.-Doppelflinten von 30 Mt. an, Ahren, Gold- u. Silberwaren, Alfenide- 1 9 
1 reichſortiertes Lager Greener-Doppelflinten von 50 Mk. ai, u. optiſche Waren - Zuundbabab e 0 ni 45 
Rand marzipan, Eeell⸗oppeldinten von 250 alt. ik an, werden zu jedem nur annehmbaren Preiſe ausverkauft. nz Fürstertabak 05 100 
2 P 2 9 b. Rauehtab. 
feinstem Fruchtmarzipan Drillinge m. Hähnen zu 100, 120, 135 u. 150 Mk., Laden nebſt Wohnung iſt zu vermieten. 3 Leichter Pastorentabak 85 8e 100 
Konfitüren ? Drillinge o. Hähne (Seibftfpanner) von 190 Mk. an. H I. 30 eee Hanes 
In der Jäger'ſchen Siherheils: 1. Schildgapſenverichl. Gewehre. Repetier⸗ go ver ©, ee — 
Kakes U. Pfefferkuchen. Büchſen, autom. Piſtolen, e u. ns billigſt. Jagdulenſilien, 5 Mellienſtraße 86. U 
e 1 
Thorner Brotfabrik Teilzahlung el Beilagen Sie Preisliſte. Honig; 10 
Carl Str 2 82 ’ a 7—ͤ-—iʒ:g % ͤ—ͤw ⁵% 2 6 ig em 
n Ewald P eting, Thorn, Schiller⸗, Ecke Brtileſtraße Soeben kam ich mit einem Transport ia Yen u 
— ͤ— - Büchſenmacherei, gegr. 1881. ungariſcher, ſehr edler lerahauſen. 5, fu 19 real en 


Ahbaz- 
Veilchen 


resden. 
Natürlichster 


Veilchendult. 


roserien u. Parfümerien 


5 } Pfund 8,75 Mark 8 117 
bien und Wagenpferde in m 
2 au, wie auch mit einem nr 2 n Hon 
i dunkelbraunen Beberbecker Henaft, ie, ae ang 


Ve — — Zahn⸗ Atelier. — — geritten, 5 Jahre alt, 1,75 Meter groß. Abſtammung engl. Vollbut, Multer Boniazentra 
8 Altstädt. Markt II, 2. 


Lagune, Vater Jubelpreis. Es ſtehen Selbige zum Verkauf. 
Hermann Leyser, Culimſee. 
— Telephon 38. — 


E 


jedarisartikel- 
m.Em 1 viel. Aerzte u. e 
1. u — — 
Berlin! . ae Priedricha 


kohlen ärztlichen Autoritäten warm em⸗ | 2 . Raphael Wolff, Prima | Oster. star, Pel ul 5 
Schl cl i terhro f Reklame Angebot! Seglerſtraße 25. — Seglerſtraße 25. a 


Gewähre auf Zöpfe, Unterlagen, Locken, Schildplatt, 17 855 ꝛc. bis 3 
in meiner Fabrik, wie eigenen Geſchäften Weihnachten 20 Prozent Rabatt 5 5 Glas, Porzellan, Spie waren, Weihnachts 0 100 51 
Culmerſtr. 12 und Eliſabehſtr. 22. Streng reell. — 1 Konkurrenzlos. —|— Streng reell. —.— Reſtaurationsartikel. —— e nach on 0 
Thorner Brotfabrif Carl Arne. bes bene, e Sa DE 1 fe 25 250 Ml per , 
Wer Stellung jucht, verl. for. Heufſchl. K. Gehrtz, Damenfriſeur, er Größte Auswahl. — — Billigſte Preiſe. Han N Abe zu 


Nieneite Bakanzenpoit, Berlin ©. 112. Heiligegeiſtſtraße 12 Telephon 569. . Ä 


